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Morgen -Ausgabe.
1. Mkcrtt . _

Finanzielle Sorgen
im Reiche und in den Ginzelstaaten.
®te Sorge um die Reform der Reicksmmuzeu Le-

chäftigt von Jahr zu Jahr in ivachsendem Maße die
weiter Ä-er Reichs- wie dev Einzelstaats--̂ inQN̂erl. <3on
Jahr zu Jahr steigert sich das Mißverhältnis zwischen
den Ausgaben im Reich und den zu ihrer Deckung zur
Verfügung sichenden Einnahmen , in gleichem Matze der-
mehrt sich der Druck aus die Budgets in den Einzelstaate,
Das übereinstimmende Ergebnis ist in beiden Fällen das
Anwachsen der Schuld. ,

Diese unerfreuliche Entwicklung, sowie die unabweis¬
bare Notwendigkeit ihser Abhülfe zeitigte im Herbst v. I.
die erste Finanzminister -Konferenz. Ihr Resultat war
der erste positive, wenn auch noch sehr schüchterne Versuch
einer Reichsfinanzreform, die in der Gestalt der „lex
Stengel " vor den Reichstag gelangte. Das Ziel dieser
sogen. „kleinen Finanzreform " ging kurz dahin, die durch
die Franckensteinsche Klausel bedingte Verquickung zwischen
Reichs- und Einzelstaatssinanzen zu beseitigen. Die
Üblerweisungen vom Reich an die Einzelstaaten sollten
bis auf diejenigen ans der Branntweinsteuer aufgehoben
und auf der anderen Seite die Verpflichtung der Einzel-
staaten zur Leistung der Matrikularbeiträae in der Haupt¬
sache beseitigt werden. Damit wäre eine reinliche Schm-
düng zwischen Reichs- und Einzelstaatsfinanzeu erfolgt
und die einzolstaatlichen Budgets von der auf Grund des
bisher gültigen Zustandes fortwährend drohenden Gefahr
befreit worden, am Schlüsse des Etatssahres zur Leistung
von Matrikularbeiträgen herangezogen zu werden und
diese, da ordentliche Bfittel hierfür in der Regel nicht zur
Verfügung standen, im Wege der Anleihe zu decken.

Wie notwendig die „kleine Finanzreform " ist, erhellt,
wenn man einen Blick in die trostlose Finanzlaac mmienl-
lich der kleineren Staaten hineinwirft . In Braunschwelg
mußte in 1903 infolge der Inanspruchnahme durch das
Reich die Einkommen- und Ergänzungssteuer um 30%
erhöht wenden. Infolge der üiirch die steinenden Reichs-
beitrüge zunehmenden Fehlbeträge in den tbiirlngischen
Staatsetats wurde in Koburg ein einheitliches Vorgehen
der linksstehenden Parteien der thüringischen Einzel-
staaten emgeleitet zwecks Ausrcchterhaltima der gefähr-
beten finanziellen Selbständigkeit der thüringischen Klein-
staaten. Der Voranschlag für 1901 in Bremen erwies
bei einem Gesamtlmdget von ca. 30 Trillionen einen

Fehlbetrag von fast 3 Millionen Mark auf. In Sachsen-
Weimar ist zur Erhöhung der Einnahme eine Erbschasts-
imd Schenkungssteuer eingesührt worden.

Diese Beispiele, die sich noch vemnehren ließen, be¬
leuchten die finanzielle Kalamität in den Einzelstaaten
zur Geirüge und bilden ein äußerst gewichtiges Argument
für die Annahme des dem Reichstage vorliegenden Gesetz¬
entwurfes zur Reichs finanzreform.

Derselbe ist bei seiner Veröffentlich,ma vielfach auf
Widerspruch gestoßen und auch bei Beginir seiner Bera-
ruiig in der Fina -nzkommission gestalteten sich seine Ans»
sichten auf Aiinahme sehr trübe . Der Stein des Anstoßes
war die geforderte Beseitigiing der Frauckensteinschen
Klanssl, die namentlich das Zentrum , das sie einst ge¬
schaffen, nicht fallen lassen wollte, -weil ,nit ihrer Aus¬
hebung die faktische Beseitigung des Einnahmsbe-
willigungsrechtes des Reichstages verbunden sei. Infolge
der Bemühung des Reichsschatzsekretärs ist ein̂ Vergleich
zustande gekommen, der in der Hauptsache der Förderung
des Regierungsentwurfs entgegenkommt. Der 8 8 des
Zolltarifgesetzes vom 24. Mai 1886, d. h. eben die
Franckensteinsche Klausel, soll aufgehoben, jedoch außer
der von der Regierung belassenen Branntweinsteuer auch
-die Reichsstempelsteuer an die Einzelstaaten überwiesen
werden.

Wird dieser Kompromißvorschlag, wenn auch mit
redaktionellen Änderungen, so doch in seinen Grund¬
gedanken vom Reichstage angenommen, so ist damit die
Verquickung zwischen Reichs- und Einzelstaatsfinanzen
zwar gemindert und wenigstens die finanziellen Sorgen
der Einzelstaaten erleichtert, für das Reich aber entsteht
die zwingende Notwendigkeit, eiiien Schritt weiter zu
tun . nämlich seine Einnahmen zu vermehren. Durch den
ersten Schritt begibt es sich der bisher vorhandenen Mög-
lichtest, die Einzelstaaten durch die Matrikularbeitrage
zur Deckung der Fehlbeträge im Reichs-Haushalt heran-
zuzichen. Für die Verzichtleistung aus -diese Einnahme-
giielle umß, um so mehr als ohnehin seit Jahren die vor-
bandenen ordentlichen Einnahmen zur Deckung der
ordentlichen Ausgaben nicht hinreichen, eine neire er-
schlossen werden. Es gibt keinen anderen Weg als neue
Steuern.

Es soll gar nicht in Wrcde gestellt werdeir, daß die
beiden Hauptkonsumartikel, Bier rmd Tabak, eine er-
giebige Steuerquelle darstellen, aber es muß stets wieder
darauf hiugewiesen iverden. daß ihnen -das -Odium der
indirekten Besteuerung mit der ungleichmäßigen Be-
lastung der einzelne!, Steuerzahler anhaftet und daß sie
daher ineit unpopulärer sind als eine direkte Reichssteuer,
in -erster Linie die viel betonte Reichserbschaftssteuer, die
vor allem auch den Vorzug besitzt, daß sie eraiebig genug

gestaltet werden kann, um die Finanznöte des Reiches
zu beseitigen. ,

Ter Widerstand gegen Einführung dieser Steuer liegt
weniger im Reichstage als bei den verbündeten Regie¬
rungen . Es ist in neuerer Zeit mehrfach geäußert
worden, daß der jetzige Reichsschatzsekretär einer Reichs-
erbschaftssteuer „nicht grundsätzlich ablehnend" gegen-
übersiehe. Wenn er seine Autorität für emen solchen
Plan energisch in die Wagschale wirft , so -wird es mich
gelingen, die vorhandenen Widerstände zu beseitigen. Für
den Reichshaushalt aber wird damit der unerträgliche
Zustand einer chronischen Defizitiv-irtschast beseitigt iverden
und die Reichsregierung wird dringende Aufgaben auf
politischem, ivirtschastlichem und sozialem Gebiet, die mit
Rücksicht auf die ungünsfige Finanzlage jetzt in ihrer
Fortführung gehemmt werden, erneut in Angriff iiehmen.
energischer fortführen können. Nicht zum mindesten wird
dies der Sozialreform zugute kommen.

Politische Abersrcht.
Die Stellung des Reichskanzlers.

ll . BerIin , 17. Mat.
Manches spricht dafür , daß die konservativen Redner

im Herrenhause jüngst etwas übereilt gegen den Reichs-
kanzler losgezogen warm , aber die fortdauerndm An¬
zeichen einer Verstimmung, deren Anlaß und Gegenstand
Graf Bülow sein soll, dürfen darüber nicht aus den Augen
gelassen werden. Wer unsere Preßverhältnisse kennt (und
.wer kennt sie nicht?), dem muß es auffallm , daß eine ganze
Reihe von Blättern , die sich sonst gern -dem Auswärtigen
Amt zur Verfügung stellen, bisher kein Wort über die viel-
fach verbreiteten Gerüchte gefunden haben, die von einer
Erschütterung der -Stellung des Reichskanzlers sprechen.
Wer einzig diese Blätter liest, der weiß überhaupt nichts
davon, daß es Krisengerüchte gibt. Gewiß braucht nicht
jede Ausstreuung ausgenommen und widerlegt zu wer¬
de,!, aber in diesem Falle handelt es sich um mehr als
gelegentliche Gerüchte, und die Vorgänge im Herrenhause
würden vollständig unverständlich bleiben, wenn man
nicht wüßte, daß es sich dabei um einen planinäßigen
Feldzug gehandelt hat . Nun liegt die Sache nach unserer
Kenntnis der Dinge so, daß in der Tat für jetzt und heute
ein Gelingm der konservativen llnterwühlungsbestrebun-
gen nicht zu erwarten ist. Gewisse Ungeschicklichkeiten
beim Vorgehen der Redner im Herrenhause mögen dazu
Leigetragen haben, daß die Stellung des Grafen Bülow
eher befestigt als erschüttert ivorden ist, und manche
Wolken, die zeitweilig über seinem Haupte geschwebt
hatten , sind inzwischen vielleicht ganz zerstreut worden.

Feuilleton.

Lei Detlev v. Liliencron.
In AlllRahlstcot, bas von Hamburg ans in zwanzig

Neinnten zu erreichen ist, wohnt der Dichter, dem schon
jetzt, anläßlich seines 60. Geburrstages am 3. Juni , von
allen Seiten Ehrungen bargebracht -werben: Detlev von
Litiencron. Dem Bahnhöfe gerade gegenüber steht sein
Hans , so baß bas Lvkomorivengepfcif, bas Gerarter der
Eisenbahnräber zu ihm hineindringt ; ein -ein,töckiger,
freundlicher Rotsteinbau ist es , in trauter Nähe eines
B-arbierlabens , dessen Messingschilber in der -Sonne
blitzen und im Winde schaukeln. ^ a ,

So ist also die unmittelbare Umgebung des Dichters
gerade nicht sehr pittoresk zu nennen . Aber Alt-Rahl¬
stedt ist bei aller Bescheidenheit seiner landschaftlichen
Vorzüge doch sehr wohl geeignet, in einer onipfänglichcn
Seele tieferes Empfinden zu erwecken: um wieviel mehr
vermag es dies bei einem Dichter von der Art Lilieu-
crons , der mit warmem Naturerfafsen eine ungezügelte
Phantasie verbindet : der die Stimmen des Lebens nicht
nur hört , sondern auch sie wiederzugeben weiß, bald in
-erschütternder, bald in frohlachender Weise!

Und Liliencron liebt seinen jetzigen Aufenthaltsort,
der seine Zuflucht geworden ist nach Lebenskampf und
Drang , davon zeugen seine letzten Dichtungen, aus
denen man, wenn «man Alt-Rahlstedt kennt, dieses in
vielen Bildern herausfindet . Da ist das allerdings nicht
sehr große Alt-Rahlstedter Gehölz, in dessen Laubgänge
nichts hineinklingt vom Leben da draußen . In Ali-
Rahlstedt bildet ein kleiner Zufluß der Wandse einen See,

- der, auch nur bescheidener Größe, doch einen malerischen
- Anblick gewährt , besonders wenn die Nacht die Erde um¬

fängt, der Mondschein mit Silbersützen auf der glatten
Fläche des Sees tanzt und die Sterne mit ihrem Spiegel¬
bild kokettieren. Aber eingezwängt stürzt das Wasser
über ein Wehr und mutz das Rad einer Mühle treiben:
das Rauschen macht die Stille der Gegend noch heimlicher
und größer . IN der Nähe der Kirche, die noch aus dem
siebzehnten Jahrhundert stammt, schlängelt sich der so¬
genannte Katzensteg entlang, ein ungemein poetisch an-
mutender Weg: aus der einen Seite von knorrigen, zer-

spelltcn Weiden flankiert , hinter ihnen halbverfallene,
mit Schindeldächern versehene Katen, auf der anderen
Seite der Wege von einer Hecke cingesäumtes Wicsen-
land, auf dem im Sommer Kühe grasen. — Ost genannt
wurde Alt-Rahlstedt auch letzthin durch dort gemachte
Urnen - und Steinwaffen -Fundc . — Der beschriebene
Katzensteg und ein die an der Bahn belegencn Billen
umwindender Pfad sind die Lieblin-gswege Liliencrons:
fast allmorgendlich sieht man ihn, gefolgt von seinem
Terrier , dort wandeln . Wer Liliencrons letzte «Gedicht¬
sammlung „Bunte Beute" -gelesen hat, der wird heraus¬
spüren, daß dem Dichter die -Einsamkeit lieb ist: er wi l I
allein sein, das ist hier in unzweideutigster Weise in
einigen Gedichten ausgesprochen.

„Ich lebe völlig einsam, soweit dies eben möglich ist
in unserem Leben!" schrieb er mir -einmal. Aber das
Leben selbst, das liebt er mit der ganzen Glut seines
Dichicrherzens , nur all das, was das -Leben uns in den
Weg wirft , all das Geschmeiß, das sich widerlich uns zu
den Füßen krümmt, das haßt er : keine Fessel will er!

Frei will ich -sein!
Meinen Jungen im Arm, in der -Faust den Pflug,
Und ein fröhliches Herz, und das ist genug!"

so beginnt und -endet eines seiner schönsten Gedichte:
„Cinci,inatus " genannt . Als ich ihm gegenüber saß,
empfand ich nichts von dem, was jugendliche Schwärmer
glauben , daß es von jedem Dichter ansgehen müsse.
Die straffe Gestalt, der Ton der Stimme , der man den
ehemaligen Offizier noch anhört . Das militärisch kurz
gehaltene Haar , die Narbe auf der rechten Stirnseite , die
lebhaften, oft von den Lidern bedeckten Augen könnten
ebenso gut jedem anderen angehörcn als gerade einem
Dichter. Nur wenn man das Treppenhaus emporsteigt,
um in das einfach ausgestattete Arbeitszimmer des Dich¬
ters zu gelangen, ersieht man an den überall angebrachten
Bildern , daß man über die Schwelle eines ungewöhnlich
kunstsinnigen -Mannes trat . Trotz seiner sechzig Jahre
ist Liliencron nichts weniger als ein Greis : ans seinen
Reden klingt seine feurige Seele , die wohl nicht mehr so
lebhaft brandet -wie früher , die aber nur die Adlerflügel
auszuspannen braucht, um zu Sonnenhöhen sich zu er¬
heben.

Daß -er nicht immer der anerkannte Dichter, der er
jetzt ist, war , kann sich ein sed-cr sagen, der -einmal etwas
von eines Dichters -Erdenwallcn gehört oder gelesen hat.

Aus ihn war mau ganz besonders lvs-gegangen, denn er
war ein Neuerer , und ein Neuerer ist immer -ein Ketzer
für die Menge . Aber in seiner Eigenschaft als Soldat
hatte er eines gelernt : „Selbstzucht" ; nur dadurch-, daß
er sang wie er wollte und mußte, hat er sich durchzusetzen
vermocht. Daß Liliencron das erreicht hat , darauf ist
er stolz, stolz wie ein alter General auf die Schlachten,
die er siegreich schlug. Mir die Hand auf die Schulter
legend, sagte er : „Das habe ich doch erreicht, daß ihr
Jungen singen könnt, wie und was ihr wollt; ich bi»
cs gewesen, der zehn Jahre lang Hohn und -Spott er¬
tragen hat, mich hat man begeifert und verrissen, well
ich neue, nie gehörte Töne anzuschlagen wagte; ich bin es
gewesen, der euch die Bahn freigehancn hat. Zuerst hat
man auch -mir -meine Sachen zurückgeschickt wie jedem
Anfänger , umsonst habe ich sic schließlich! gegeben, nach¬
dem ich sie vergeblich sieben, acht Zeitungen angeboien,
aber jetzt, jetzt kommen sie von allen Seiten und gäben
mir zwanzig Mark die Zeile, wenn sie etwas von -mir
bekämen. Nun aber kann ich nicht mehr so, und ich
schriebe ihnen keine Zeile, ging's nicht für Frau und
Kinder ."

Das letzte, daß ein Dichter gezwungen ist, zu schlaffen,
damit er nur etwas,zu effen habe, klingt freilich nicht neu;
besonders nicht neu aus eines deutschen  Dichters
Munde ; denn in Deutschland gibt cs noch immer Leute,
und es hat solche immer gegeben, die da glaubten , je
hungriger ein Dichter, um so besser kann er singen.

„Meiu Poet !" sagte er dann, „das werden Sie auch
erfahren , hungern haben sie mich lassen und jetzt kommen
sie und hätten mich am liebsten ganz. Aber nicht locker
lassen, durchbeitzen muß man sich; beißen, beißen, beißen;
dann geht's schon!" und dabei sah er urich mit den Hellen
ungetrübten Augen an , als höre er aus der Ferne das
oft -mit heißer Inbrunst ersehnte Marsch-Signal „Avan¬
cieren !"

Im Hausflur trat ich des Dichters-Söhnch-en „Wolf" ;
er hatte einen Spankorb im Arm und trug das sorglich
von der Mutter in Papier gewickelte Geld in der Hand.
Er wollte zu „Johns ", sagte er. Wer aber „Johns " war,
erfuhr ich trotz allen Fragens nicht; er wiederholte nur
immer wieder „Johns " und -sah mich dabei an mit Blicken,
die deutlich verrieten , daß er meine Unkenntnis über
„Johns ", bei dem doch die „guten Bonches" zu haben sind,
für ein unverzeihliches Verstandes-Manko hielt. O. E.
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Indessen bleibt die Situation unbehaglich. Keines der
einzelnen Monientc, die eine Verstimmung hervorgerufen
haben, braucht für sich allein ausschlaggebend zu sein,
weder der Gang der Ereignisse in Güdwestafrika noch, die
mögliche Rückwirkung des englisch-französischen Vertrages
auf unsere Stellung in der internationalen Politik , noch
die Stockung rn den Handelsvertragsverhandlungen , aber
dies alles zusammen und noch einiges dazu scheint aller¬
dings dahin gewirkt zu haben, daß die Konservativen die
Zeit gekommen glauben durften, um nach einen: sogenann¬
ten starken Mann zu rufen. Wie gesagt, es sieht nicht ganz
darnach aus , daß der Agrarkonservatismus schon aus
einen Erfolg rechnen darf, es sieht eher darnach aus , daß
er sich noch geraume Zeit wind gedulden müssen, aber es
ist trotzdem erlaubt, von einer gewissen Verschiebung in
dem Verhältnisse des Reichskanzlers zu den Faktoren zu
sprechen, von denen seine Position schließlich abbängt . Nun
heißt es ja neuerdings, daß Graf Bülow im Begriffe sei,
mit einem Erfolg aufzuwarten, nämlich mit dem bevor¬
stehenden Abschluß eines Handelsvertrages mit Rußland.
Wer wenn es auch wahr fein sollte, daß man sich in Peters¬
burg einverstanden mit den 'deutschen Getreideminimal-
zöllen erklären werde, wofür deutscherseits selbstverständ¬
lich sehr beträchtliche Konzessionen in bäum auf die
russischen Jndustriezölle zu machen wären , brauchte der
Reichskanzler damit noch lange nicht die Zufriedenheit
der Agrarier erworben zu haben. Es verlautet von einem
Entgegenkommen in bezug auf die Holz- und die Vieh-
tzölle, und in beiden Punkten würden unsere Konservativen
empfindlich genug sein. Diese Dinge sind ja noch nicht
«abgeschlossen, man hat es hier einstweilen wirklich nur mit
Gerüchten zu tun. freilich mit solchen, die eine gewisse
Autorität beanspruchen dürfen, und so muß das letzte Wort
zurückbehalten werden.

Bäuerliche Musterwirtschaft.
Die bayrische landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft

will in der Nähe von Ansbach ein Gut von ca. 1000
Morgen erwerben und auf demselben ein Heim für etwa
1100 junge Bauernburschen im Alter von 16—25 Jahren
errichten. Das Gut soll als Musterwirtschaft mit allen
«modernen Errungenschaften und Betriebsarten der Land¬
wirtschaft, sowie allen Nebenbetrieben eingerichtet werden.
Die Schüler sollen im Sommer das Gut b̂ewirtschaften,
tat Muter aber einen umfassenden theoretischen Unterricht
«erhalten. Wir glauben, daß der Gedanke vorzüglich ist
«und daß wir der Durchführung «desselben im Laufe der
Jahre einen glücklichen Einfluß auf die Entwickelung des
Bauernstandes verdanken werden. Höchst merLwürdig
will uns aber erscheinen, daß man zu Leitern der ganzen
Anlage Trappisten aus Bosnien berufen will. Wir haben
«alle Ursache, die selbstlose Wirksamkeit und die opferwillige
Tätigkeit der Trappisten zu bewundern, und wir geben
gern zu, daß dieselben unter schwierigen Verhältnissen sich
jals vorzügliche Landwirte bewährt haben. Wir können
jedoch nicht glauben, daß diese Männer mit ihrem der
WÄt abgelenkten Sinne auf die Dauer geeignete Lehr¬
kräfte für eine „Musterwirtschaft" zu werden vermögen;
«denn wir können unmöglich wünschen, daß die düstere
Lebensanschauung dieser Leute zum Eigentume unserer
heimischen Bauern würde, die bei ihrer schweren Arbeit
des Lichtes und der Sonne , der Freude und des Glückes
gar sehr bedürfen. Selbst wenn bei den Trappisten ein
guter landwirtschaftlicherBetrieb zu erlernen fein sollte,
so ist im Kloster der Begriff der Arbeit doch ein anderer,
wie er sich im freien Wettbewerbe und unter dem Einflüsse
her Zeit herausgebildet hat. Schließlich glauben wir auch,
daß im deutschen Vaterlande genug Leute zu finden fein
werden, welche mit gutem Erfolge die Leitung einer
solchen segensreichen Anstalt übernehmen könnten.

Aus Kunst und Leben.
* 20 600 M. für einen Brief . Aus London  wird

berichtet: Der letzte Brief von Nelson an Lady Hamilton
«wurde am Freitag für die enorme Summe von 20 600 M.
«verlauft. Der Brief ist vier Seiten lang und „Victory,
auf der Höhe von Lissabon, 25. September 1865" .datiert.
Nur ein späterer , aber unvollendeter Brief , der in Nel¬
sons Kabine gefunden wurde, befindet sich im Britischen
Museum . Der Inhalt des Brieses ist folgender : „Ich
brenne darauf , zur Flotte zu kommen, denn es wäre
mir sehr schmerzlich, wenn ein anderer ihnen den „Nel¬
sonstoß" geben sollte, von dem man sagt, daß er niemals
sehlschlägt. Ihre Briese, liebe Emma, die ich in Merton
bekam, habe ich mit großem 'Interesse gelesen, aber es
müssen noch viele andere unterwegs sein. Ich fühle an
mir selbst, was Sie empfunden haben müssen, als Sie
vom 29. Januar bis nach dem 18. Mai kerne Nachricht
von mir bekamen. Ich nehme an, daß Sie von der Ad-
nriralität auf Befehl Sir Johns ausgehalten wurden . . .
Ich erwähne dies alles, damit meine geliebte Emma nicht
etwa glaubt , daß ihr Nelson sie auch nur für einen Augen¬
blick Vernachlässigt und vergißt, illein, ich kann wahrlich
sagen, daß Sie immer bei mir sind, wohin ich arrch gehe.
Ich habe diesen Brief fertig gemacht für den Fall , daß
«mir während der Heimreise von Lissabon etwas zustüßt.
«Gott schütze«Sie , meine Liebste, meine einzig Geliebte,
und mit den herzlichsten Grüßen für Horatia seien Sie
versichert, daß ich Ihnen für immer und mit größter
fereue und Liebe ergeben bin." Augenscheinlich war es
ein amerikanischerSammler , der den Preis so hoch trieb.
-Noch niemals wurde -eine derartige Sümme für einen
einzigen Brief gezahlt.

* Die Abwesenden sind da! In seinem „Heimgarten"
(Verlag von Leykam in Graz) schreibt Peter Rosegger:
Bom Dichter Viktor Hugo wird erzählt, daß an seiner
Tafel , zu der er stets Freunde und gute Bekannte einzu-
laden pflegte, ein eichener Lehnsessel gestanden habe, auf
den sich nie jemand setzten durste. Leer und still stand der
©effel da zwischen den übrigen besetzten Stühlen , und
an der Lehne leuchtete die Inschrift : „Die Abwesenden
sind da!" Uber diese„Marotte " des Dichters ist viel ge-
spöttelt worden, man hat sie dem „Aberglauben" zuge¬
schrieben. Liegt nicht aber die wahre, die tiefe Bedeutung
viel näher ? Wäre es nicht bei jedem Tische, in jeder
Bevsammlung zweckmäßig, daß solch ein «Sessel stünde mit
der Mahnung : „Die Abwesenden sind da!" — Vielleicht

Der russisch-japanische Krieg.
Dalny von den Nuffcn geräumt und zerstört.

Die Lieblingsschüpfung des Zaren , Dalny , das neue
Petersburg am Gelben Meer, ift nicht mehr. Die be»
rühmte weiße Stadt mit Hunderten von Häusern , aber
ohne Bevölkerung, an der Talienwan -Bncht ist zerstört,
und die Japaner haben schon von den Trümmern Besitz
ergriffen. Dalny ist eine ganz neue Stadt , angelegt an¬
gesichts der Unmöglichkeit, aus Port Arthur selbst ein
neues Petersburg -des Ostens zu machen. Die breiten
prächtigen Kais, der schöne tiefe Hasen, die Prachtstrahen
und herrlichen Billen ließen schon jetzt erkennen, welch

eine herrliche Stadt hier im Entstehen war . Alles ist
nun dahin . Aber vielleicht steigt sie einst wie ein Phönix
noch schöner aus der Asche, als wie sie war.

Eine Schwäche des japanischen Soldaten.
Der japanische Soldat hat nach Ansicht des lang¬

jährigen Arztes der französischen Gesandtschaft in Peking,
Dr . Martignon , eine Schwäche: sein Körper ist von
Eisen, aber seine Füße sind von Ton . Der japanische
Fuß kann sich nicht / wie der japanische Geist westlichem
Branche fügen. Der Japaner trägt zwar «Stiefel und
Schuhe, weil er diese als Zeichen einer höheren Zivili¬
sation für unumgänglich notwendig erachtet, aber sobald
er sich nicht in der Öffentlichkeit befindet, sorgt er schleu¬
nigst dafür , diese Quälgeister los zu werden. Der japa¬
nische Rekrut, der seinen Fuß niemals durch Schuhwevk
einengte, wird mit dicken Lederschuhen bekleidet, die ihm
natürlich Schmerz bereiten und ihn häufig marschunsähig
machen. — Diese Äußerung des französischen Arztes ist
richtig. Di'. Martignon würde aber, wenn er japanisches

würde manches Wort der Bosheit , der -Verleumdung,
der Lieblosigkeit gegen Abwesende ungcsprochen bleiben.
Denn die Wwesenden sind wirklich da, sofern sic über¬
haupt noch leben, sie empfinden jedes böse Wort , jede
gegen sie ausgestveute Lieblosigkeit, sie bekommen es zu
fühlen, wenn nicht heute, so morgen. Denn so wie jedes
Wort der Güte, der Liebe über Abwesende irgendwie,
wenn auch nach vielen Wandlungen , segensreiche Früchte
trägt , so kann auch das böse Wort , sobald es einmal aus¬
gesprochen ist, nicht sterben. Wird cs schon nicht immer
gleich weiter gesagt, so ist es doch vorhanden . Es bleibt
gleichsam in der Lust hängen oder schwebt dahin wie eine
Giftzelle, bis sie der Richtige cinatmct , in dem oder durch
den sie Unheil stiftet. Alles, was wir Schlechtes über
unsere abwesenden Mitmenschen sagen, verdichtet sich all¬
mählich zu irgend einer Form oder Tat und bringt Leid.
«Sie, die es angeht, sind gegenwärtig , d. h. «dem«.Leide nicht
entrückt, das böse Rede bringen kann. Wer sich's schon
so nicht merken kann, daß über Leute, die abwesend sind,
so -wenig Böses gesagt werden soll, als ob sie anwesend
wären , die mögen sich getrost auf einen ihrer Speisetisch-
vder Prunksesscl schreiben lassen: „Die Abwesenden
sind da!"

* Die Flora der südlichen Mandschurei. Während
der nördliche Teil der Mandschurei mindestens ein Halb¬
jahr Winter hat, so daß der Ackerbau sich auf einige harte
Gctreidearten und Erbsen beschränken muß, ist die Flora
der südlichen Mandschurei, auf die jetzt die «Ausm-erksa-m-
keit der ganzen Welt gerichtet ist, eine «weit mannigfal¬
tigere . Außer Weizen und Gerste gedeihen dort der ge¬
wöhnliche Hirse, der «Sorgho, der Mais , viele «Arten von
Rundgetreide und Gemüse. Die zahlreichen Wasserläuse
in der südlichen Mandschurei haben ausgedehnte Ablage¬
rungen fruchtbaren Schwemmlandes herdeigeführt . Der
wichtigste dieser Flüsse ist der Liau , der seine «Mündung
im Lauf der «Zeit immer weiter hinausgcschobcn hat. Es
ist noch nicht gar so lange her, daß die Stadt Haitschöng,
die jetzt 40 Kilometer weit im Innern liegt, ein Meercs-
bafen «war . An ihrer Stelle ist jetzt das vielgenannte
Niutschwang zum Hasen an der Mündung des Liau ge¬
worden .. Alls den jüngsten «Flutzablagerungen kann sich
der Bodcnbau selbstverständlich erst allmählich entwickeln.
Die Umgebung von Niutschwang bestand noch vor
wenigen Jahrzehnten in weiten Sakzfümpscn. Diese
sind aber bis auf kleine «Reste rasch verschwunden und
einer äußerst reich kultivierten Landschaft gowichen. Ost-

N- . 231,
Militär außerhalb der Garnisonen auf langen Märschen
gesehen hätte, wissen, daß die japamsche «Infanterie klug
genug ist, die Stiefel auszuziehen und durch Stroh¬
sandalen zu ersetzen, sobald Sticseldruck fühlbar ist und
damit eine Beeinträchtigung der Marschfähigkcit der
Truppe angedroht wird . Bei -dem Winterfcldzuge in
Korea mußten natürlich die Füße gegen Kälte geschützt
werden, und gutes Schuhwerk war dort unerläßlich.
Die Japaner büßten, wie gemeldet wurde , bei den
Märschen nach «dem Jalu in der Tat viele «Leute durch
Fuhverlctzungen ein, aber nicht, «weil sie die Stiefel ge¬
tragen hätten, sondern gerade aus de«m Grunde , daß sie
selbst auf den verschneiten Wegen des Gebirges die Stroh¬
sandalen «den Stiefeln vorzogen. Der Stiesel kann

übrigens selbst europäischen Truppen hinderlich wer¬
den. Bei der Einnahme der Takuforts , «die einen befon-
Sers steilen Böschungswinkel hatten, wären bestieselte
Truppen einfach nicht imstande gewesen, die Wälle zu er¬
klettern. Eine japanische Landungsabteilung zog kurz
entschlossen die Stiefel aus und die Leute erkletterten wie
Assen den steilen Wall.

General Knropatkins Extrazug.
Bon dem Extrazuge, «den General Kuropatkin , der

Oberbefehlshaber der russischen Armee in der Allan,
dschurei, jetzt während seiner Inspektionsreisen benutzt,
entwirft ein Petersburger Korrespondent eines Pariser
Blattes folgende Schilderung : Der Zug besteht zunächst
ans zwei, in Reval konstruierten Waggons, die speziell
für den General bestimmt sind. Diese beiden Waggons
sind ein Meisterwerk moderne« Komkorts. Der erste
enthält einen großen, mit rotem Leder 'tapezierten Salon,
der mit ausgesuchter Eleganz eingerichtet ist, ferner zwei
«Schlafzimmer, von denen das eine an ein sehr bequem

lich an die große Tiefebene des unteren Mau-Flusses
schließt sich ein mehr oder weniger gebirgiges Gebt t,
das bis an die Grenze von «Korea reicht und in der
Halbinsel von Liau, auf der Port Arthur gelegen ist,
eine Verlängerung nach «Süden hin finidet. «Die Liau-
cbene gibt außerordentlich reiche «Ernten an Hirse,
Bohnen und anderen lohnenden Kulturpflanzen . In
der Nachbarschaft der Dörfer und Farmen erheben sich
prachtvolle «Gehölze von «Weiden, Pappeln und Ulmen
und «verleihen der Landschaft eine erfreuliche Ab¬
wechselung. «Die noch übrig gebliebenen sumpfigen Ge¬
lübde, die sich längs der Flutzufer und der «Meeresküste
ausdehnen , sind dicht mit Schilfrohr bedeckt, das sorgsam
geerntet wird , um als Brennstoff und zu anderen Zwecken
zu dienen. Salzkraut - und Meldearten sind die Pioniere,
die den jungfräulichen Boden für «das Wachstum anderer
wertvollerer Pflanzen vorbereiten . «Es folgen «Ver¬
treter der Gattungen des Ampfers , des Wegerichs, des
Löwenzahns, des Hahnenfußes, des Nachtschattens, der
Karotte, der Aster, des Knöterichs, der Schwertlilie und
anderer . Als wilde Pflanzen haben sich auf den bestellten
Feldern einige Arten der Cassia und des Eibisch erhal¬
ten. Wenn «man die Pflanzerimelt des Landes in ihrer -
größten und besten Mannigfaltigkeit studieren will, so
suche man die Grabhügel auf, deren äußere Gestalt sonst
für das Auge des Europäers so wenig angenehm wirkt.
Dort findet sich die größte Zahl der eingeborenen Pflan¬
zen zusammen, Arten des Veilchens, der Pimpinelle , des
Ackermennigs, der Schafgarbe, der Glockenblumeund ver¬
schiedener«Kompositen. Die «Flora deS östlichen mehr ge¬
birgigen Gebiets ist noch«weniger erforscht. Der Boden
besteht dort hauptsächlich aus Granit . «Begreiflicherweise
finden sich dort sehr viele Pflanzen , die im westlichen
ebenen Teil unbekannt sind. Die Berge der südlichen
Mandschurei gegen Korea hin, die von weitem so öde und
unfruchtbar auSschen, sind durchaus nicht pflanzenarm
nnd bieten im Gegenteil fiir den Botaniker interessante
Gelegenheiten «zur Forschung. Die «Schluchten zwischen
den Hügeln haben selbst während der Trockenzeit noch
genügende Feuchtigkeit, um mannigfaltigen Gewächsen
eine Möglichkeit guten Gedeihens zu geben. Es «würde
sogar zu w«cit führen , auch nur die wesentlichstenPflan-
zengattungcn zu nennen, die dort heimisch find. «Dian
darf sagen, daß der Botaniker wvhl in jedem dieser Täler
vollkommen neue «Entdeckungen machen kann. Die «Wäl¬
der dieses «Gebirgslaüdes besitzen ein reichliches Unter-
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eingerichtetes und vor allen Dingen vor jedem Läruc
geschütztes Arbeitszimmer stößt. Hier kann der General
ganz nach Belieben arbeiten und schreiben. Der zweite
Waggon besteht aus dem Speisesaal, zwei Ankleide-
ränmen mit Bad , Dusche usw., einer Küche und dem
Tienerzimmer . Ein Waggon zweiter Klasse für die
Dienerschaft ist vorn ; hinter den Wagen des Generals
sind noch zwei Waggons der ersten Klasse mit Verbin-
dungsgang für >das Gefolge des kommandierenden
Generals und endlich drei Güterwagen zum Transport
des Gepäcks und Proviants.

Der Emir von Afghanistan.
Der Emir von Afghanistan zeigt, nach 'der ,/Daily

Mail ", ein lebhaftes Interesse an dem ostasiatischen Krieg.
Durch reitende Boten erhält er stets die letzten Kriegs¬
nachrichten. Er veröffentlicht sie in Durbar und kom¬
mentierst die japanischen Erfolge , indem er darauf ver¬
weist, welche Leistungen eine geeinigte Nation vollbringt.
Das Mißgeschick Rußlands macht einen tiefen Eindruck
auf ihn.

Die wirtschaftlichenFolgen des Krieges.
Im deutsch-russischen Verein zu Leipzig sprach der

Offenbacher Handelsikammersyndikus Schloßmacher über
die voraussichtlichen wirtschaftlichen Folgen des russisch-
io panischen Krieges für Deutschland. Er führte , nach
den „Leipziger Neuesten Jlachrichten", aus , für die Be¬
deutung dessen, was für Deutschlands Volkswirt !chast
dabei auf dem Spiele stehe, habe die zu Beginn des
Krieges ausgebrochene Börsenpanik beredtes Zeugnis
abgelegt. Unmittelbare schwerwiegende Folgen und
Nachwirkungen von unübersehbarer Tragweite würden
unausbleiblich fein. Bei dem lebhaften Geschäftsverkehr
Deutschands mit Ostasien, der in einem außerordentllch
großen Anteil am Welthandel jener Wirtschaftsgebiete, in
einer in steigender Entwickelung begriffen gewesenen
deutschen See - und Küstenschiffahrtin jenen Gewässern,
in einer starken Beteiligung deutschen Kapitals und
deutscher produktiver Kräfte in dem Wirtschaftsleben der
in Betracht kommenden Länder seinen Ausdruck finde,
werde Deutschland besonders in Mitleidenschaft gezogen
werden von der Schwächung der Kaufkraft und dem
hemmenden Einfluß auf die wirtschaftliche Entwickelung,
welche jener ungeheure Werte vernichtende, Kapitalien
verschlingende und sie der produktiven Betätigung ent¬
ziehende Krieg mit sich bringt . Von sachkundiger Seit¬
sei die Dauer des Krieges auf etwa sechs Monate prophe¬
zeit und dafür ein Kostenaufwand von einer Milliarde
für Rußland und etwa 600 Millionen für Japan ausge¬
rechnet worden. Trotz aller Versuche, sich mit Kriegs¬
steuern zu helfen, trotz alles Kredits , den Japan etwa
»och bei England und Amerika und Rußland noch bei
Frankreich und Deutschland finden werde, sei d o che t n e
solche Zerrüttung der beiderseitigen
Finanzen  zu erwarten , daß ein Rückgreifen auf die
Papierwirtschaft  in beiden Ländern, die erst
neuerdings ihre Währung auf 'dem Goldfuß geordnet
hätten, erfolg«. Für die großen wirtschaftlichen In¬
teressen Deutschlands — der Güterverkehr allein ist auf
rund 300 Millionen Mark zu berechnen — fei es, was
den Ausgang 'des Krieges anlange , wünschenswert, daß
au dem territorialen statu « quo nichts geändert werde.
Nur dadurch werde es Deutschland möglich werden, die
nachteiligen Wirkungen des Krieges für seine Volkswirt¬
schaft bald zu überwinden und Rußland zu helfen, die
Wunden des Krieges zu heilen und sich wieder zur Er¬
füllung feiner weltgeschichtlichen Aufgabe aufzuraffen

nisatorische Zusammenfassung in Regimenter und
Bataillone , bezw. Abteilungen bet der Feldartillerie
erforderlich macht, denn ein solches Trnppenaufgebot
kann man nicht aus zahlreichen, mchr oder weniger
selbständigen Einheiten bestehen lassen. Mit der Ver¬
wendung von Kompagnien und kleinen Detachement»
können zwar vorübergehend Erfolge erzielt, aber bei den
vorliegenden Verhältnissen niemals eine Entscheidung
Herbeigeführt werden. Nach einem ausgestellten Plane
würden zwet Feldregimenter zu je drei Bataillonen aus¬
gestellt, von denen ein Bataillon als berittene In¬
fanterie ausgerüstet sein wird . Bei der Feldartillerie
find zwei Abteilungen in Aussicht genommen, deren eine
aus zwei reitenden Batterien bestehen wird . Es handelt
sich mithin um die Aufstellung eines südwestasrikamschrn
Expeditionskorps , das nach dem Borbilde des
tionskorps gelegentlich der Wirren in China gebildet
wird . Schon die Nachricht, daß dem Generalleutnant von
Trotha ein umfangreicher Stab mitgegeben werden soll,
ließ erkennen, daß cs sich um eine größer« militärische
Organisation handle, und wenn diesem Stabe etwa 300
Pferde beigegeben werden sollten, so heißt dies mit ande¬
ren Worten , daß cs sich dabei nicht um einen Stab cm
engeren Sinne , sondern um den ganzen Verwaltungs¬
apparat dreht, dessen ein solches Truppenaufgebot bei
seiner Entsendung in überseeische Länder benötigt. Daher
mutz eine vollständige Intendantur für das Expeditions¬
korps geschaffen werden, Tratnpersonal für Fuhrpark -,
Proviant - und Munitionskolonnen ist bereit zu stellen,
Pferdedepot und Lazarette einzurichten, wie man ebenso
auch auf die Anlage von Etappeukommaudos bedacht sein
wird . Daß sich ein solcher Apparat nicht ohne weiteres
aus den Ärmeln schütteln läßt, liegt auf der Hand, und
es wird eine geraume Zeit vergehen, bis das gan.ze
Expeditionskorps in Südwestafrika versammelt sein wird.

Der AMD»I»DeM-MweNstil!«.
Die Verstärkungen «nd ihre Organisation.

Die Verstärkungen für Südwestafrika sollen nun
wie die „Straßburger Pdst" erfährt , bis ans 6000
Köpfe gesteigert werden, was eine feste orga-

holz von Berberitzen , Weinreben , Syringen , Rhododen¬
dren und Clematis , während als Bamnarten hauptiäch-
lich Eichen, Birken , Erlen , Eschen, Linden, Fichten,
Haseln, Ailanthus lGötterbaumj zu nennen sind. Von
dem kleineren Gebirgsstock des Schien-tan, der 112 Kilo¬
meter nördlich von Niutschwang liegt, sind bisher 70
Pslanzcnartcn gesammelt worden.

Dr T. Das Zittern unserer Glieder . Es bedarf
einer besonderen Anstrengung der Muskeln , wenn wir
unsere Gliedmaßen völlig still halten wollen, und selb,!
dann gelingt es nicht immer, eine vollkommene Ruhe¬
lage zu erzielen . Wohlverstanden, das gilt für gesunde
Menschen und nicht etwa nur für solche, btt denen die
Muskeltätigkeit schon durch das Alter oder durch and«ee
Einflüsse, wie des Alkoholmißbrauchs, geschwächt wor¬
den ist. Bei kräftigen Leuten tritt ein ^ " ern derGlieder aus zwei Gründen ein: einmal nach ungenwhn-
ttcker Anstrengung der Muskeln und btt der tnsiinktiven
oder bewußten Suche nach einer Gleichgewichtslage. Im
letzteren Zustand befinden sich die Gliedmaßen fast fortge¬
setzt, und daraus ergibt sich auch die Regelmäßigkeit der
Ericketunna Schon früher waren darüber Unter¬
suchten angeAllt . Jetzt aber haben Bloch und BuSquet
einen Apparat erfunden , durch dessen Berrmttelung sich
das Zittern genau verfolgen läßt, so daß er dŵ fraglichen
Bewegungen in ihrem Verlauf um 'das Achtsache ver¬
größert darstellt. Beispielsweise wird ttn Arm auf den
kürzeren Arm eines Hebels gelegt, dem er feine Zitier-
bewegungen mitteilt , und diese übertragen sich einen
an dem anderen , längeren Hebelarm befindlichen Schreib¬
stift. der sie in jener starken Vergrößerung auf einem sich
drehenden Cylinder auszeichnet. Auf diese Weise lassen
sich noch Schwingungen des Arms 'deutlich erkennen, die
nur etwa den dritten Teil eines Millimeters ausmache-i,
was bisher unmöglich gewesen ist. Nach ihren zahlreichen
Beobachtungen mit einem solchen Apparat behaupten
Bloch und Busquet . daß das Gliederzittern eine stetige
Erscheinung sei, aber großen Verschiedenheiten unter¬
lieget je nach den einzelnen Teilen des Körpers . Die
Kiefer z. B . zittern bedeutend und schnell mit 7 bis 8
Schwingungen in der Sekunde. Wenn man die Hand
in der Haltung der Eidesleistung mit den Fingern auf
den Hebel des Apparates stützt, so ergeben sich5 bis 6
Schwingungen in der Sekunde. Das wagerecht vom
Rumpf fortgestreckte Bein zeigt in gleicher Zeit 4 bis 6
Erzitterungen . Die Forscher gingen nun weiter dazu
über, den Einfluß von Belastungen zu verfolgen, indem

Ausland.
«- Dänemark . Aus Kopenhagen,  16 . Mai,

schreibt'man unS: Ein Ausstand, der die für Dänemark
unverhältnismäßig große Anzahl von IS 000 Arbeitern
umfassen würde, wird voraussichtlich am nächsten Frertag
ein rieten , und da cs sich hierbei um ttne mischeidende
Kraftprobe zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
handelt, befindet sich die Bevölkerung bereits jetzt in
bocharaöig'er Aufregung . Vor 0 Wochen verlangten die
Tischler in den Wersten von Helsingör eme Vermehrung
des Arbeitslohnes um 8 Ore per Stunde und streikten,
als diese Forderung nicht bewilligt wurde . Jetzt erklären
nun die Vereinigten Eisen-Industriellen , sie würden alle
Fabriken schließen, falls die Tischler nicht bis zum 20.
d M die Arbttt wieder austrehmen, uud diese nicht wie¬
der öffnen, bis die Arbeiter nachgegeben haben werden.

* Schweden uud Norwegen. Der schwedische Reichs'
tag hat in den letzten Wochen drtt bedeutende Beschlüsse
in betreff der Alkoholfrage gefaßt: 1. Der Bier - und
Wcinverkaus in den Lagerplätzen und Kasernen der
Armee wurde verboten (schon seit etwa 80 Jahren ist der
Brauntweinverkaus daselbst verboten). Diese Reform hat
seit mehreren Jahren die zweite Kammer beschlossen,
aber erst dieses Jahr auch die erste Kammer. Mehr als
1100 Gemeinden hatten offiziell für die Reform sich aus¬
gesprochen und sämtliche Nüchternheitsorganisationen des
Landes 2. Es wurde verboten, Spirituosen durch die
Post zu versenden (doch nicht durch Etsenbahnversand).
3 ES wurden 4000 Kronen ttnem von den größeren
ÄSstinenzorganisationen gebildeten Aufklärungsausschuß
für Alkoholsragen bewilligt.

* Serbien . Die Krönung  d e s K ö n i g s P e t e r,
die aus den IS. Juni , den Jahrestag seiner Proklamation
zum Herrscher, sestgesetzt war , ist plötzlich abgesagt wor¬
den. Wie ttn englisches Blatt berichtet, konnte aus einem

äußerst merkwürdigen Grunde die zur Zeremonie not».
wendige Krone nicht zur rechten Zttt beschafft werde».
Seine Majestät, die keine Mittel besitzt, ersuchte sein«
Minister , sie aus Staatskosten anfertigen zu lassen. Die
Skupschtina verweigerte jedoch die Bewilligung des Be»
kragcs. Nun sandte der König Agenten mit dem Aus.
trage , eine persönliche Anleihe für ihn zu erheben, durch
ganz Europa ; er wollte dann bet einem führenden
Pariser Juwelier die Krone kaufen. Die Abgesandten
kehrten jedoch mit leeren Händen nach Belgrad zurück.
Nunmehr wird am IS. Juni ein Gottesdienst abgehalten
werden und der König wird nur in dem alten serbischen
Kloster Tsicsa gesalbt. Es ist jedoch bestimmt worden,
daß er wenigstens eine Krone aus Erz erhalten soll, die
aus einer als Reliquie aus der Zeit seines Großvater«
Kara -Georg aufbewahrten Kanone angeferttgt wird . Dt«
Krönung wird später mit großem Pomp in der Haupt,
stadt vor sich gehen.

Aus Ktadt und Kund.
Wiesbaden,  10 . Mat.

— Die Stadtverordneten sind auf Frtttag , den 2V.
Mai l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal de«
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. VcrtragsabkoMmen mit der Gemeinde Bierstadt , deren
Versorgung mit Wasser und G -s betreffend. Ber . F .-A.
2. Bewilligung der Kosten der Fundamentierung de«
Fresenius -Denkmals . Ber . F .-A. 3. Ankauf ernev
Grundfläche zur Erbreiterung der Dotzheimerstratze.
Ber . F .-A. 4. Festsetzung des Etats der Kurverwaltung
für das Rechnungsjahr 1904. Ber . F .-A. S. Gelände»
austaufch an der Tennelbachstratze, Gemarkung Sonnen,
berg . Ber . B .-A. 6. Ein Baudtspensgesuch 'der Bau¬
unternehmer F . und I . Markloff, betr . die Errichtung
von Neubauten an der Aarstraße, sowie ein vom
Magistrat gestellter Antrag auf generelle Regelung der
Baudispense für die Aarstraße. Ber . B .-A. 7. Fest,
setzung der geprüften Jahresrechnungen pro 1802, und
zwar : a ) der Licht- und Wasserwerke, sowie des Leih.
Hauses, b) des Bachmayer- und des Kurfonds , sowie
der Akzise, der Kur - und der Schlachthaus-Verwaltung.
Ber . R .-Pr .-A. 8. Neuwahl eines ArmenpslegerS für
das 8. Quartier des 7. Armenbezirks. 0. Erwerbung
und Rückgabe von Straßengelände der Weinbevgstraße
längs der Berberichschen Besitzung, infolge Änderung
der Fluchtlinie . 10. Bewilligung von Witwen- und
Waisengeld für die Hinterbliebenen deS KurhauS»
Portiers Johann Klomann.

— Wiesbaden-Mainz . Durch die Einlegung weiterer
Füge auf der neuen Strecke Wiesbaden-Mainz hat sich
ttne starke Verwehrung des Beamtenpersonals der
Station Kurve als nötig erwiesen. So wurden sowohl
von Station Mosbach wie auch vom Rheinbahnhos ver.
schiebene Beamte nach Station Curve versetzt. Dürch
diese Vermehrung des Beamten-Personals tritt vtt
Mangel eines, dem gewaltigen Verkehr entsprechend«»
geräumigeren Dienstgebäudes an der Curve immer mehr
hervor . Die Bahnvevwaltung wird nicht umhin könne«,
die bereits geplanten Neubauten alsbald in Angriff z«

nchmen̂ ie Schutzhütte im oberen Rabengvund a«
Eingang des Rundfährweges (an der sogenannte«
Pfannenkuchenbrück«) ist fertig und wird dem PubMuM
zur Benutzung überwiesen. Mit der Errichtung diese«
in gefälliger Form aufgerichteten Tempels hat der hiesig«

Vcrschönerungsverein" einen glücklichen Griff getan«
denn von der in lauschigem Waldesschatten gelegene»;
Stelle hat man ttne liebliche Aussicht aus die bekannte»
Schönheiten des Rabengrundes . Die Umgebung btt
Hütte Littet mit ihren Ruhebänken usw. selbst für größere
Ansammlungen Raum und dürfte bei allen Besuchern ««.
ncute Anerkennung des rastlosen Mrkvns des Verein«

unter anderem an den Daumen ein Gewicht befestigt
wurde, das man allmählich vergrößerte . Zunächst zeigte
sich keine merkliche Veränderung , doch nahm das Zittern
bei schwächlichen Personen von einer Belastung mit
1 Kilogramm ab, bei kräftigen von 2 Kilogramm ab er¬
heblich zu, und zwar in der Weise, daß das Ausniaß der
Schwingungen immer größer wurde, während ihre Ge¬
schwindigkeit unbeeinflußt blieb. Schließlich wurden die
Schwingungen so groß, 'daß der Apparat sie nicht mehr
aufzuzeichnen vermochte. Das Merkwürdige und Neue
au diesen Untersuchungen ist also die Tatsache, daß das
Gliederzittern nicht nur überhaupt bei allen Menschen
staltfindet, sondern auch in allen Fällen mit fast genau
gleicher Geschwindigkeit, und daß nur der Grad der
Schwingungen großen Unregelmäßigkeiten unterliegt.
Das Gleichmaß der Geschwindigkeit gilt aber auch nur für
ein und dieselbe Person und denselben Körperteil,
während sie bei verschiedenen Menschen und für ver¬
schiedene Teile des Körpers wechselt.

* Das teuerste Kleid der Welt. Besondere An¬
ziehungskraft aus die Dameriwelt übt in der Weltaus¬
stellung von St . Louis,  wie ein amerikanisches Blatt
schreibt, das elegantste und teuerste Kleid der Welt aus.
Dies Gewand kostet 120 000 M. und wird als die herr¬
lichste Schöpfung der Pariser Schneidevkunsi betrachtet.
Angefertigt wurde es für die Kaiserin Josephine . Das
Kleid wiegt 76 Pfund und hat ttne 18 Fuß lange Schleppe.
Der schwerste, kostbarste Sammet vom allerfeinsten
Fabrikat wurde dazu verwendet, und der Hermelin , mit
dem es besetzt ist, repräsentiert an sich ein kleines Ver¬
mögen. Rock, Mieder und Schleppe sind mit handgestick¬
ten goldenen Bienen geschmückt. Kostbare Juwelen sind
geschmackvoll über das ganze Kostüm vertttlt.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Universität Jena
erreichte die Zahl von 1024 Studenten . Der als tau¬
sendster immatrikulierte Student  erhielt
eine goldene Uhr und von dem bekannten Jenenser
Studentenwirt Kämmer Karl für dies Semester freies
Mittagessen mit Wein. Die Stadt veranstaltet außerdem
zu Ehren des 1000. Studenten ein Marktfest.

Professor Karl Müllerhartung in Weimar,
der bekannte Musiker, begeht am 18. Mai seinen 70. Ge¬
burtstag . Von HauS aus zum Theologen bestimmt, trieb
die Liebe zur Musik den Jüngling , der schon auf der
Schule in Nordhcmsen einen Gesangverein, dem sogar
einige Lehrer anaehürtew. aeleitet Latte, bald ru künst¬

lerischer Betätigung . Die 1872 gegründete Orchester.
schule in Weimar wurde unter seine Leitung gestellt unv
hat unter ihm einen Ruf als Musteranstalt weit über
die Grenzen Europas hinaus gewonnen. Auch al«
Müsikschriftsteller ist Müllerhartung erfolgreich gewesen,
und seine Kompositionen, die sich meist auf klassischem
Boden und in dem Gebiet der Kirchenmusik halten, haben
ihn berühmt gemacht. Hans v. Bülbw beẑ ichmete ihn
als den bedeutendsten lebenden Kirchenkompontsten.

Aus Paris  wird berichtet: Der Direktor de«
„Vaudeville" Herr Porel ist mit seiner Forderung , Frau
R 6 j a n e , mit der seine Ehe noch nicht gelöst ist, solle
ihm 100 000 Fr . Schadenersatz zahlen, vom Pariser Zivil,
gericht kostenpflichtig abgewiesen worden. Die Moti¬
vierung des Urteils ist aber sehr streng fitr Frau Rdjane.
der univ̂ rblümt erklärt wird , sie habe wissentlich ihren
Gatten und Direktor zu täuschen und zu schädigen gesucht.

Fräulein Dr . med . I . Ioteyko,  die Lttteriu
der psychologischen Abteilung der Universität Brüssel,
ist, wie geschrieben wird , zur Vizepräsidentiu der
belgischen neurologischen Gesellschaft ernannt worden.
Sie hat danach binnen Jahresfrist bestimmungsgemäß
die Präsidentschaft der genannten Gesellschaft zu übe»
nehmen. Eine solche Ehrung einer gelehrten Frau -
Fräulein Dr . Joteyko ist in Fachkreisen bestens bekannt
— dürfte in Europa bisher ohne Seiteiistück dastehen.

Mascagni  hat , wie „Monde artiste" berichtet,
dem Verleger Paul de Choudens eine zweiaktige Oper
,Der Freund " überlassen, die ttn modernes romantisches
Thema behandelt und in der fünf handelnde Personen
austreten . Das Werk wird zuerst im Januar oder
Februar des Jahres 1808 in Monte Carlo  gespielt
werden ; gleich danach wird es in der Pariser Op6ra-
Comique in Szene gehen.

Siichertss'ck».
* Handwerker , Kaufleute , Landwirte usw., •

Me nach dem Auslände anszuwandcrn gedenken, sowie diesenigen,
die »um Besuche der Weltausstellung in St . Louis nacki Amerika
zu reisen beabsichtigen, werden gewiß gern von einem soeben
erschienenen Buche Kenntnis nehmen wollen, das folgende» Titel
führt - Ratgeber sür Auswan de rer und Stellen,
suchende im Ausland ", hcrausgcgeben von C. Krüger,
Obcr-Postsekretar im Auslandsbureau I des Reichspostamts tn
Berlin , Preis 2 M. «Deutscher Verlag, Berlin SW . 11). Wir
könne» das Buch den betr. Interessenten zur Anschaffung sehr



Dormrrstag, 19 . Mai 1904«_ Wiesbadener Nrrgblalt. _M »rg en-Ansgabp. 1. Kliktt.Kette 4.
Hervorrufen. Dem Erbauer , Herrn L. DebuS,  Natur-
fchroinerei hier, gebührt für die geschmackvolle Aus¬
stattung besonderes Lob.

— Wohnungs-Kongreß. Vom 16. bis 19. Oktober
b.  I . findet in Frankfurt a. M. ein 1. Allgemeiner
Deutscher Wohnungskongreß statt. Wie wir hören , ist in
seinen -Borstand vor kurzem-auch der bekannte ehemalige
Erzieher des Kaisers, Wirkl. Geheimer Rat Hinz-
peter-  Bielefeld, eingetreten.

— Der deutsche Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke, Zwcigvercin Wiesbaden, -hält seine Haupt¬
versammlung Freitag , den 20. Mai , abends 6 Uhr , im
Saale des Katholischen Lesevcreins, Luisenstratze 27a, ab.
Der Eintritt ist frei; Gäste sind willkommen. Die Tages¬
ordnung lautet : 1. Rechenschaftsbericht für 1903, 2. Er¬
gänzungswahl zum Vorstand, 3. Vortrag des Herrn
Dr . B . Laquer: „Die Bekämpfung der Alkoholismus in

.der Schweiz".
— Grnß ans . . . . Welchen Umsang das Altsichts¬

kartenwesen angenommen hat, lehrt die Statistik der im
Reichspostgebiet an Aussichtspunkten eingerichteten 41
^Sommerpostanstalten". Hier wurden im letzten Jahre
nicht weniger als 1591000 Karten aufgeliefert , die
meisten davon, 261000 Stück, aus dem Brocken im Harz.
Aber auch die Wartburg, die Schneekoppe im Rtesenge-
birge , der Niederwald und der Kyfshäuser sind urit an¬
sehnlichen Zahlen vertreten. Vom großen Feldberg im
Taunus wurden 68 000 versandt.

— Vor gefährlichen Frühlingspslanzen mögen gerade
jetzt wieder die Eltern ihre Lieblinge dringend warnen.
Das duftende Maiglöckchen, der Goldregen mit seinen
prächtigen goldfarbigen Vlütentrauben , die Sumpfdotter¬
blumen mit ihren saftigen Stengeln und dottergelben
Blüten , das weitverbreitete gelb blühende Schellkrant,
alle diese wie noch manch andere Kinder Floras enthal¬
ten ein starkes Gift und sind deshalb unsere Kinder davor
zu hüten, diese Pflanzen und Blumen in den Mund zu
nehmen. Insonderheit kann das Gift der Maiblumen
und der Trauben , bezw. Schoten des Goldregens tödlich
wirken.

— Musterverteiluug. Eine generöse Behandlung
läßt die Sunlight Seifenfabrik der Einwohnerschaft
unserer Stadt gegenwärtig zuteil werden, indem hier
eine bis in das letzte Haus reichende kostenlose Ver¬
teilung der Sunlight - Seise  stattfindet . Das dem
Publikum gebotene Seifenstück besitzt im Gegensatz zu den
üblich zur Verteilung kommenden kleinen Stückchen
einen beträchtlichen reellen Wert , indem es so umfang¬
reich ist, daß jede Hausfrau einen praktischen -Waschver-
fuch machen kann. Es bietet sich hier eine sehr günstige
Gelegenheit, die -Sunlight -Seise kennen und anwenden zu
lernen.

— Scheues Pferd. Gestern vormittag um
9 Uhr nahm ein vor eine Droschke gespanntes
scheues Pferd, aus der FranLeustratze kom¬
mend, seinen Weg über den Bismarck - Ring,
raste mit sciüem Gefährt über eine in der Allee gegenüber
der Frankenstraße stehende Bank, aus welcher eine Frau
mit einem Kinde saß. Das Kind flog in einem Bogen
zur Erde, und auch die Frau dürfte nicht bloß mit dein
Schrecken davongekontmen sein. Die Bank ging in
Trümmer . Das scheue Tier nahm seinen Weg weiter über
den Bismarck-Ring, wo es noch ein dreijähriges Kind
überfuhr , welches leicht verletzt von Passanten in ein be¬
nachbartes Haus getragen würde, und jagte dann durch
die Sedan - und Walramstraße nach der BleichstraHe, wo
es zu Fall käm. Das Pferd trug Verletzungen an den
Beinen davon und wurde hinkenden Ganges abgeführt.
Der Kutscher ist dadurch, daß er während der wilden
Fahrt vom Bock absprang, der ihm drohenden Gefahren
entgangen. Ihn soll die Schuld an diesem bedauerlichen
Unfall nicht treffen. Die Chaise hatte starke Be¬
schädigungen davongetragen. Das aufregende Schauspiel
hatte einen großen Menschenauslauf verursacht.

— Tagblatt"-Samml«nge». Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
nt : ftttr Sie Sommerpflege armer  K in d e r:  von L.
S W. 20 M., von W. G. Euler 5 M. Für die Gedächtnis-
Kirche in Speier:  von Hemm Hosbuchdriickereibesitzer F.
Mitzlaff in Rudolstadt in Thür . 8 M., von Fron Witwe Marie
Ostermamr hier 3 M., von Adolf Hermann Igstadt 1 M.

Vereins-Nackirilhten.
*  Der Männergefang -Verein „Cacilia"  hält am zweiter,

Pfiwstfetertag , günstige Witterung vorausgesetzt, nachmittags
im „Eichelgarten", der Traucreiche gegenüber gelegen, ein großes
Waldfcst ab.

* Der „Athleten - Verein Wiesbaden"  hält am
-weiten Pfingstfeiertage sein Sommerfest auf dem „Atzclbcrg"
(Turnplatz) ab.

* Der „Bäckergehülfen - Verein"  veranstaltet am
zweiten Pfingstfeiertage ein Sommerfest im Waldhäuschen, be¬
stehend aus Tanzvergnügen, sonstiger Unterhaltung und
Tombola.

dl. Biebrich. 18. Mai. Die Fohlenweide  au ? der Rctt-
bergsau wurde heute eröffnet und bereits von 8 Uhr ab eine
große Anzahl Fohlen aus Biebrich und Umgegend übergcsetzt. —
In der hiesigen Filiale des Kölner Konsumgcfchäfts wurde heute
nacht ein E i n b r u ch verübt, bet welchem ein in der Ladcnkasse
befindlicher Betrag von ca. IN M., sowie verschiedene Konsum¬
artikel den Dieben in die Hände fielen. Die Täter sind an-
scheinend durch Übersteigen in den Hof, und von da durch Offnen
des Rollladens und Eindrücken einer Fensterscheibe in das Ver-
kanfslokal gelangt. Sie sind bis jetzt noch nicht ermittelt.

-T- Niebernhanse « , lß . Mai . Es gibt wohl kein Dorf in
unserem Bezirke, in dem Familienwohnungen  so be¬
gehrt sind und mit so hohen Preisen bezahlt werden wie in
unserem Dorfe. Wohnungen mit drei Zimmern und dem nötigen
Zubehör kosten hier allgemein 250 bis 300 M., größere
Wohnungen 800 bis 600M. Auch nach kleinen Wohnhäusern zum
Alleinbewohnen für eine Familie herrscht hier lebhafte Nach¬
frage, wenn diese Häuser am rechten Platz liegen und gesund ge¬
baut sind. Es wird deshalb hier mit Freuden begrüßt, daß ei«
hier ansässiger junger und strebsamer Geschäftsmann eine An-
zahl solcher kleiner Wohnhäuser erbauen will, um dieselbe» zu
verkaufen oder zu vermieten.

* N«s der Umgebung. In Frankfurt  wollte der 35 Jahre
alte Fuhrmann Grabinsky zwei Straßenbahnwagen mit seinem
Gefährt ausweichen. Er blieb mit seinem Stiefelabsatz in den
StratzeNbahnschienen hängen und kam so unglücklich zu Fall , daß
er mit dem Kopf unter feinen eigenen Wagen geriet. Der
Schädel wurde unter den Rädern vollständig zertrümmert.

In M o m b a ch ereignete sich in der Zementfabrik ei«
schrecklicher Ungllickssall. Ein verheirateter Maurer ans Mainz
wurde von einem eisernen, mit Wässer gefüllten Ständer totge¬
schlagen.

Orrichtstzml.
o. Wiesbaden, 18. Mai. (Strafkammer .) Vorsitzen-

der: Herr Landgerichtsdircktord e N i e m ; Vertreter der König!.
Staatsanwaltschaft: Herr Assessorl )r . S chr e h e r . — Der
Taglöhner Christian H. von hier ist beschuldigt, am Tage vor
Andreasmarkt v. I . ein kupfernes Schiss und ein Bleirohr ge¬
stohlen zu haben. Er leugnet zwar, wird aber für überführt er¬
achtet und, da er sich als Dieb im wiederholten Rückfall befindet,
zu IS Monaten Gefängnis verurteilt . — An den Pfingstfeicr-
tagen v. I . hatte die Verkäuferin B. zu Höchsta. M. einen Aus¬
flug nach Ems unternommen, mußte aber bei der Rückkehr von
dort die unliebsame Überraschungerleben, daß ihre Wohnung,
sowie alle Behältnisse in derselben und die Ladenkasse erbrochen,
aus der letzteren etiva 800 M. und eine ganze Anzahl Schmuck-
fachen im Werte von mehreren hundert Mark gestohlen waren.
Der Verdacht lenkte sich nach längerer Untersuchung des Falles
auf den Buchdrucker Julius Ph ., geboren 1878, der damals in
einer chemischen Fabrik zu Griesheim gearbeitet und mit der etwa
20 Jahre älteren Bestohlenen ein sehr intimes Verhältnis unter¬
halten hatte. Er war mittlerweile verschwunden, wurde aber
in Hamburg ermittelt und festgcnommen. Bei seiner ersten Ver¬
nehmung daselbst hat er die Tat auch zugestandcn, heute aber
stellt er dieselbe anfangs entschieden in Abrede und sagt, wenn er
Fräulein B. bestohlen, hätte er sich ja selbst bestohlen. Als er
zu einer Erklärung darüber anfgefordert wirb, wie er denn da¬
zu gekommen, in Hamburg ein Geständnis abzulegen, erwidert
er : Was soll ich da sagen, das geht die Hamburger gar nichts an,
n>as sich hier abspielt. Und als ihm bedeutet wird, daß er dami
dort doch gelogen habe, erwidert Ph ., er habe gelogen, weil er
lügen müsse. Der Bestohlenen gegenüber hat er unter Tränen
zugegeben, den Diebstahl verübt zu haben. Dieselbe bekundet,
sie hätte einen Traum gehabt von einem Fuchs, der ganz genau
ihres Liebhabers Gesicht gehäbt und dadurch sei es ihr zur Ge¬
wißheit geworden, daß dieser der Dieb sei. Aus ihr Zureden hin
hätte PH. denn auch ein Geständnis abgelegt. Der letztere läßt
dann Andeutungen fallen, als ob ein Freund von ihm der Dieb
sei und räumt schließlich ein, daß er mit demselben gemeinsam
am ersten Pfingstfeiertagin die B.sche Wohnung eingedrungcn ist.
Aber gestohlen habe er nicht das Schwarte unterm Nagel. Der
Vertreter der Königlichen Staatsanwaltschaft beantragt 2 Jahre
Zuchthaus gegen ihn, das Gericht aber setzt nach seinem heutigen
Benehmen Zweifel in seine Zurechnungsfähigkeit und beschlietzr,
die Verhandlung zu vertagen, um ihn auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen. — Der Taglöhner Christian K., geboren
1878 zu Ewighausen im Kreise Westerburg, zuletzt in Biebrich
wohnhaft, hat sich daselbst an der noch schulpflichtigen Tochter eines
Bahnwärters in unsittlicher Weise vergangen und wird deshalb
mit l> Monate» Gefängnis bestraft.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Die Allgemeine Bäder-Be-rkehrs-Anstalt zu Berlin NW .,

Nenstädtische Kirchstraße 15, versendet soeben einen Führer durch
die ThüringischenBade-Kurorte und Sanatorien zum Preise von
20 Pf. und Porto (für Berlin 5 Pf., für außerhalb 10 Pf .). Das
kleine, im 2. Jahrgang erscheinende Werk ist allen Denen ge¬
widmet, welche Heilung, Erholung oder Ruhe suchen in
Thüringens reizenden Bädern und Sanatorien , und denen, welche
dieses herrliche Land, seine ticfdunklen Wälder, seine roman¬
tischen Schluchten und Täler , seine tausendfachenQuellen unb
Brunnen noch nicht kennen.
- ■■ ■ .— — -

Vermischtes.
* Ei « Kind im Schornstein. Ans N ewNork wird

berichtet: Das geheimnisvolle Verschwinden eines sechs¬
jährigen Mädchens, Joste Cahill, der Tochter einer armen
Witire im Osten New Doris , -wurde hier in den letzten
Tagen viel besprochen. Als das Kind am 2. Mai ver¬
schwand, behaupteten einige Skandalzeitungen , es wäre
geraubt worden, und sie setzten große Belohnung für
die Auffindung der Kleinen aus . Die Polizei von New
Ijvrk und in anderen Städten suchte mit einer Legion
Detektivs nach dem Kinde, aber alle Bemühungen blieben
erfolglos . Am letzten Donnerstag fand man die Leiche
in dem Schornstein des Hauses, in dem Joste Cahill ge-
w-ohnt hat. Die Polizei glaubt , daß sie beim Spielen
auf dem Dach in -den Schornstein kletterte, urit dem -Kops
voran nach unten fiel und, da sie eingeklemmt war , lang¬
sam infolge von Hunger und Erschöpfung starb, und
zwar nur wenige Fuß von dem Zimmer entfernt , in dem
die betrübte Mutter saß. Das Wiede rauffinden des
Kindes ist dem Umstande zyzuschretben, daß die Be-
wohner .des Hauses sich über einen unangenehmen Geruch
beklagten, der anscheinend aus dem Schornstein stam-mre.
Bei der dann vovgonommenen Reinigung des Schorn¬
steines entdeckte man die Leiche. Eine große Menge um¬
gab das Haus , als -die traurige Nachricht bekannt wurde.
Illle möglichen Gerüchte waren in Umlauf, und es kam
fast zu einem Ausstand.

* Kampflustige Geistliche. Großes Aufsehen erregt
in Amerika eine Revolverschießerci, die sich zwischen
zwei Geistlichen in einem Zuge in der Nähe von Texar¬
kana in Texas abspielte. Die beiden bekannten, in
bitterer Feindschaft lebenden Baptisten Rev. James
Crandill und Rev. Samuel Hayden trafen sich unerwartet
im Zuge. Crandill zog ohne weiteres einen Revolver,
und Hayden versuchte, -sich desselben zu bemächtigen.
Während sie um den Besitz der Waffe kämpften, gingen
zwei Schüsse ab, glücklicherweise ohne Erfolg . In Texar¬
kana wurde Crandill wegen versuchten Mordes verhaftet,
aber bald wieder gegen Bürgschaft freigelassen. Dieser
Geistliche ist der Herausgeber des „Baptist-Standard"
und wurde während der Wahlen 1892 als Temperenz-
Kaudida-t für die „Viee-Presidency" der Vereinigten
Staaten aufgestellt. Der Rev. Samuel Hayden gibt den
„Baptist Heral-d" heraus . Die beiden Geistlichen greifen
einander -in ihren Blättern fortwährend aufs heftigste an.
Hayden ließ seinen Feind vor einiger Zeit wegen einer
Schmähschrift gerichtlich belangen und erhielt auch
120 000 M . Schadenersatz.

* Die Bank der Selbstmörder. Im New- Zjvrker
Zentralpark stand bis vor wenigen Tagen unter eiirem
Laubengewölbe eine Bank, die als die Bank der Selbst¬
mörder in ganz New Aork bekannt und verrufen war.
Auf dieser Bank haben sich nämlich im Laufe von zwei
Jahren mindestens 50 Personen das Leven genommen.
Den Anfang machte im Jahre 1002 ein junger Mann , der
sich eine Kugel in den Schädel jagte, weil er sein ganzes
Geld im Klub verspielt hatte. 14 Tage später vergiftete
sich ans derselben Bartk ein älterer Herr , und bald daraus
tat ein löjähriges Mädchen dasselbe — natürlich aus
Liebcsgräm. Und so ging es weiter bis zum April die¬
ses Jahres . Die Irrenärzte erklärten , daß die Bank
mit einer Art Suggestion aus alle Selbstmordkandi baten
wirke, und die Polizisten dachten, ohne etwas von Psycho¬
logie zu verstehen, ungefähr dasselbe, wenn sie cs auch
nicht auSzüdrücken vermochten. Der Polizist King be-
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leuchtete, wenn er in der Nacht die Runde zu machen
hatte, mit seiner kleinen Laterne stets — fast gcwohnhefts-
mäßig — die Selöstmörderban-k, weil er immer dort
irgend einen Lebensmüden zu finden erwartete . Sieben
Selbstmörder hat er allein auf der Bank entdeckt. Jetzt
hat man die Bank mit der dazu gehörigen Laube niedcr-
geriffen. _

Kleine Chronik.
Hinrichtung. Laut Bekanntmachungder Staatsan¬

waltschaft zu Hannover wurde Montag morgens 6 Uhr
der Füsilier Jakubowski , der wegen Ermordung einer
Wirtschafterin vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt
worden war , hingerichtet.

Schlecht bezahlte Arbeit . In Uhlenhorst-Hamburg
wird durch Zeitungsanzeige , wie mitgcteilt wird , ein
junges Mädchen gesucht, das das „Klavicrspicl der
Kinder fünfmal wöchentlich von 1%—3 Uhr zu beauf¬
sichtigen hat. Monatlich 10 (zehn) Mark ." — Macht für
die Stunde etwa 30 Pf. B-ci Benutzung der Straßenbahn
10 Pf . oder nichts,' denn bis Uhlenhorst kästet es z. B.
von St . Pauli , Landungsbrücke, 15 Pf . ■

Vermißter Geldbrief mit 8090 M. Landrat Dr.
v. S -trempel in Ohlau setzt eine Belohnung von 500 M.
für denjenigen aus , der einen dem Landratsamt ge.
hörigen Gelübrie-f mit 8000M . iin Landratsamte ab gibt
öder als erster den gegenwärtigen Besitzer des Briefes
so namhaft macht, daß er wiedererlangt werden kann.
Der Verlust des Wertstückes wurde am Dienstagnach.
mittag zwischen5 und 6 Uhr bemerkt. Goir seinem Ver¬
bleib fehlt bis jetzt jede Spur.

Ertrunken . Aus Hamburg wird berichtet: Der
Alstcrüampfer „Emma" itieß bei der Lombardsbrückc mit
einem Ruderboot zusammen, dessen drei Insassen ins
Wasser stürzten. Zwei konnten gerettet werden, der
dritte ertrank.

Ertappte Fischdicbe. Das mit dem Fischereischutz
beauftragte Torpedoboot träf bei der Insel Juist zwei
Fischereidampfer beim unerlaubten Fischen. Es waren
dies der englische Dampfer „Seal " und der belgisch«
„Leonie" aus Ostende. Die Kapitäne wurden in Wil¬
helmshaven verhaftet, die Fanggeräte und der Fang be¬
schlagnahmt.

Eine Postkarte als Konkursdividende. Einem Likör,
fabrikanten in Annaberg , der von einem Dresdener
-Konkurs in Mitleidenschaft gezogen war , ging von dem
Konkursverwalter die Mitteilung zu, daß aus dem
Konkursverfahren eine Dividende von 0,447 v. H. aus-
gezahlt werde. Die Eröffnung schließt wie folgt: „Sie
erhalten daher auf Ihre festgcstellte Forderung abzüglich
Porto beigehende Karte ." Der Konkursverwalter hatte
zu seiner Mitteilung eine Postkarte mit Rückantwort
verwendet. Die angebogene Karte ist das einzige, was
aus dem Konkurs für den Annabcrgcr Gläubiger heraus-
gekommen ist.

Bedenklicher Scclenhirt . Pastor prim . Plock in Hage
wurde von der Auricher Strafkammer wegen Sittlich¬
keits-Verbrechens zu drei Jahren Gefängnis verurteilt,

Vom Blitz getötet. Ein schweres Gewitter , das über
Schleswig-Holstein zog, tütete drei Menschen, einen
Müller in Wasbck, ein 22jähriges Mädchen in Megger-
dors und ein 16jähriges Mädchen in Wobbcnbüll.

Der „Dichter" ans der Flucht. Der Verfasser der
neuen deutschen„Dichtersttmmen" und Vorstandsmitglied
der Freien literarischen Gesellschaft in Dresden , Schrist-
steller Wald, ist wegen Kautionsschwindel flüchtig.

Infolge einer Pnlver -Berwcchselung vergiftete Frau
Postdirektor Przezak zu Schweidnitz ihren neunzehn¬
jährigen Sohn , einen Primaner , mit Morphium.

Ans dem Zuchthanse wegen Wohlverhaltcns entlassen
wurde in Konstanz der 51 Jahre alte ehemalige Bier,
braver Wetzel von Bermatingen , nachdem er 26 Jahre
verbüßt hat. Wetzel ließ s. Z . durch einen gewiffen Ort.
lieb sein Haus anzünöcn und später seine Ehefrau ver¬
giften. Beide wurden zum Tode und 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Diese Strafe wurde vom Großherzog
in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt. Wetzel
hat sich im Zuchthause tadellos geführt . Ortlieb , der setzt
über 70 Jahre alt ist und kränklich sein soll, wird das
Zuchthaus kaum mehr lebend verlassen.

Netter Schuldirektor. Vom zürcherischen Obergericht
wurde der Leiter der kantonalen Handelsschule in Bellin¬
zona, Wilhelm Weinig, wegen Wuchers zu drei Monaten
.Gefängnis verurteilt . Er hatte einer in Not geratenen
Jugendfreundin 4900 Fr . geliehen, wogegen ihm diese
eine Quittung für 10 000 Fr . (zü verzinsen mit 5 v. H.)
ausstellen und eine Forderung von 30 000 Fr ., die sie an
ihre Schwestern zu stellen hatte, abtreten mutzte.

Opfer der Maffia . Aus Palermo , 17. Mai , ward
berichtet: Bei dem Aüsschachten eines Grundstückes in
der Nähe der Marine -Werkstätte entdeckte man 14 Skelette.
Das Grundstück war an eine Person verpachtet, die im
Masfia-Prozetz kompromittiert war . Man vermutet , daß
die Skelette von Opfern der Maffia hcrrühren . Die
Angelegenheit ruft hier großes Aussehen hervor . Die
Untersuchung ist cingcleitet.

Brudermord . Das „B . T ." meldet aus Oliva . In
dem Dorfe Kleinburg erstach ein Arbeiter Munski nach
einem voraufgegangenen Streite seinen Bruder.

Ter Fremdenlegion entronnen. Ein Deutscher
namens M. Schneiöewind, der sich im vorigen Jahre
für die französische Fremdenlegion hatte an'werben lassen,
flüchtete infolge der fürchterlichen Strapazen und Ent¬
behrungen aller Art und erreichte glücklich Tanger.
Dort stellte er sich dem deutschen Gesandten, der ihn mit
dem im Hamburger Hafen eingetroffenen Oldenburger
Dampfer „Brake" nach Deutschland befördern ließ.

Fetzte Nachrichten.
wb. Eßlingen, 18. Mai. Heute würbe hier bas von dem

Stuttgarter Bildhauer Kiemlen geschaffene Lenaudenkmal,
bas erste auf deutschem Boden, enthüllt. Die Weiherebe hielt
Professor Wetzel, woraus der Vorstand der Stadt das Denkmal
in den Schutz der Stadt übernahm.
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Uolksrmrtschaftliches.
Versicherungswesen.

Die „Wiirttembergische Privatseucrversichernng ans Gegen¬
seitigkeit, Stuttgart ", im Jahre 1828 als gemeinnützigeAnstalt
ins Leben gerufen, hat im Jahre 1963 bas sünfundsiebzigste Jahr
ihrer segensreichen Wirksamkeit vollendet. Die Gesamtversiche¬
rungssumme hat sich im vergangenen Jahr um 66 697 966 M. aus
1 221 997 946 M., die Zahl der Versicherten auf 178 835 gehoben.
Die Prämien -Einnahmen belaufen sich auf 2 363 993 M. gegen
2 136 133M. im Vorjahre, die Zinsen auf 576 765M. An Brand-
entschädigungcn sind angefallen 699 834 M. (gegen 742 678 M. im
Vorjahr). Aus Btlligkeitsrücksichten wurden 26 647 M. vergütet.
Der Uberschuß des Jahres 1993 stellt sich aus 1686  702 M., von
welchem nach den von dem Aufsichtsrat genehmigten Antrügen
des Vorstandes dem Rescrvesonds 259 675 M. und einem be¬
sonderen Deckungsfonds66 510 M. zugewiesen werden, während
der Rest den Mitgliedern als Dividende wie seit 25 Jahren in
unveränderter Höhe von 60 Proz . der Brutto - (Bor-) Prämie zu¬
rück gewährt wird. Der ordentliche Reservefonds erhöht sich auf
12 355 721 M. gegen 12 096 046 M. im Vorjahre, die außerordent¬
liche Dividenben-Rcserve beträgt 565 915 M. Außerdem verfügt
die Anstalt noch über besondere Prämien » und Schadenreserven
in Höhe von 1 646 888 M. In den letzten 25 Jahren , 1879 biö
1903, hat die Anstalt ihren Mitgliedern an Brandentschädigungen,
Dividenden und Rücklagen für die Reservefonds 40 782 968 M.
bezahlt, bezw. gutgeschricben, während in demselben Zeitraum
die von den Mitgliedern an die Anstalt einbezahlten Brutto-
<Vor-)Prämien nur 38 883 550 M. betrugen. Hiernach haben die
Beiträge der Versicherten ausschließlich zu deren eigenen Gunsten
Verwendung gefunden. Seit dem Jahre 1904 hat die Anstalt de«
Geschäftsbetrieb auf das ganze Deutsche Reich ausgedehnt.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uni für diese Rubrik zugehcnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaslen.)
* Wohl nur wenige Städte dürfte» sich einer so herrliche»

Allee rühmen, wie sie unsere Stadt in ihrer Adolfsallee
besitzt. Gerade jetzt, wo die Kastanien in voller Blüte stehen,
bildet sie eine der schönsten Zierden Wiesbadens. Nicht nur die
im frische» Grün prangenden Bäume erfreuen das Auge, sondern
auch die Vorgärten der anliegenden Häuser sind mit den mannig¬
faltigsten Blumen und Ziersträuchern besetzt. Da tut es denn
jedem doppelt Leid, wenn er mitansehen muß, wie die Vorgärten
oftmals von halbwüchsigen Buben ihrer Blumen, Sie Sträucher
ihrer Blütenzweige beraubt werden. Ist es schon alltäglich, daß
die Flicdcrbüsche geplündert werden, so geht die Frechheit der
Buben jetzt schon so weit, daß sie ganz ungeniert über die eisernen
Gitter klettern und die sorgfältig gepflanzten Blumen abpflücken.
Will man diesem Unfug wehren, so erhält mau böse Worte. Am
Sonntag ging sogar einer dieser Rowdies dem Hausmädchen,
das den Unhold vertreiben wollte, mit einem dicken Knüppel zu
Leibe. Ein Schutzmann war leider nicht auszufinden. Über¬
haupt ist jetzt ein Polizist, nachdem die Wache von der Oranien-
straße nach der Mainzerstraße verlegt ist, in der Adolfsallee eine
seltene Erscheinung. Durch bas ausgedehnte Bahnhofsterrain
ist ja auch die Polizeiwache von dem westlichen Teil ihres Reviers
fast abgeschnitten. Welche Gründe die Polizeiverwaltung be¬
stimmt haben, die Wache des 2. Reviers aus dem belebten west¬
lichen Viertel in das schwach bewohnte Villenviertel zu verlegen,
dürste wohl schwer zu verstehen sein.

* Unter höflicher Bezugnahme aus den Lokalartikel in
Nr. 226 des „Tagblatts ", betitelt: „Einen eigenen Anblick" und
die Andachten der Heilsarmee im Adamstale
betreffend, möchte ich Ihnen folgendes erwidern: Es ist nicht das
erste Mal, daß die Versammlung vor meinem Restaurant stattge¬
sunden hat, sondern bereits das dritte Mal und wahrscheinlich
auch nicht das letztcmal, denn am Schluß ihrer Andachtsstunde
verkündet die Leiterin jedesmal: „Wir kommen nächsten Sonn¬
tag wieder." Daß mir durch diese Andachten Schaden entsteht,
ist außer allem Zweifel, denn zu Hunderten werden die Passanten
dadurch festgchalten. Und wenn gar die Rednerin oder Redne--
rirmen der Heilsarmee sagen, in meinem Garten säßen die Leute
und tränken Bier , statt an das Heil ihrer Seele zu denken, so
ist das entweder gar keine oder eine sehr gute Empfehlung
meines Restaurants . Auf jeden Fall sind hier in Wiesbaden nicht
so viel Leute zu bekehren oder wenn auch, so braucht dieses doch
nicht gerade vor meinem Restaurant zu geschehen: es gibt sicher
noch andere Plätze dafür. Im übrigen kann ich ja nichts dagegen
machen, wenn die Versammlungen polizeilich gestattet sind. Hoch-
achtend Karl Müller,  Waldhäuschen.

* Die zuständigen Aussichtsorgane werden ersucht, den in
den Grundstücke» an der W e i n b e r g st r a tze sich herum-
treibenden jungen Burschen, welche in frevelhafter Weise Wein-,
bergspfähle auLreißen, sich im Grase Herumbalgen, die Holz¬
tafeln der zum Verkauf ausgeboteucn Grundstücke bewerfen und
durch Schreien die Anwohner und Passanten belästigen, das Hand¬
werk zu legen und dieselben zur Bestrafung zu bringen. Es sind
scheinbar Schüler, welche sich, hier der Aufsicht entzogen, in aller¬
lei Pflcgeleien ergehen. In den schulfreien Stunden werden sie
hier zu treffen sein.

* Dem Herrn Einsender in der Morgenausgabe Nr . 229 volle
Zustimmung zollend, in welchem derselbe die u ä cht l i chr
Straßenreinigung  als störend bezeichnet und auf die
frühe Morgenstunde hinweist, dürste doch die nähere Angabe der
Stunde erwünscht sein, welche er für geeignet hält. Auch ich
schlafe nach der Straße , wurde aber die verflossene Nacht um
3 Uhr 10 Min . durch lautes Gespräch und Geräusch aus dem
Schlaf geweckt und als ich die vermeintlichen Nachtschwärmer mir
mal näher betrachten wollte, sieh« da! Wer war 's ? Zwei Männer
füllten einen städtischen Sprengwagen.

Ein Anwohner der Emserstratze.
* Massenmord  unserer Schwalben und Singvögel im

Süden unseres Erdteiles . Wer Sinn hat für die Natur und Ver¬
ständnis für die Vorgänge, mutz wahrnehmen, in welch schreck¬
licher Abnahme sich unsere nützliche Vogclwelt befindet. Die
freundlichen Begleiter auf unserem Lebenswege, unsere nützlichen
Schwalben, sind nahezu ausgerottct , Milliarden Insekten, welche
die Bestimmung hatten, der Vogelwelt zur Ernährung zu dienen,
werden in furchtbarer Menge auftretcn und Menschen und Tieren
das abendliche Dasein im Freien zur Hölle machen. Das Gleich¬
gewicht in dem Haushalt der Natur ist gestört, ja man kann sagen
„zerstört". Wir alle wissen, woher dieses Unglück kommt! Es ist
der Massenmord des Südlandes an der Vogelwelt! Wieviel
Tinte ist vergossen worden, wieviel eindringliche Worte sind an
die südlichen Völker gerichtet worden, um sie um Schutz der
Vögel zu bitten. Was war der Erfolg? Zur Schande der Mensch¬
heit sei es gesagt: gar keiner.  Einer Eitelkeit, einer grau¬
samen Jagdlust werden Millionen Geschöpfe geopfert. Man
komme wir nicht mit der Freßgier , mit der Gourmandise der
Südländer . Denn ich glaube nicht, daß diese armen, kleinen
Dinger von Vögel gut schmecken können. Es ist die gedankenlose,
gewohnheitsmäßige Hinschlachtung eines eingebildeten Ver¬
gnügens wegen, welche nicht laut genug, nicht unerschrocken
genug verdammt werden kann! Diesen Leuten muß klar gemacht
werden, daß wir Nordländer, die wir sozusagen unsere kleinen,
nützlichen Vögel züchten und groß ziehen und demgemäß das erste
Anrecht an sic haben, die Vögel nicht entbehren können, daß wir
den Bewohnern des Südens nicht gestatten dürfen, unsere Wohl¬
täter hinzumorden, daß sie dazu absolut kein Recht haben. Die
höflichen, nichtssagendendiplomatischen Phrasen, die weder Ein¬
druck machen, noch Erfolg versprechen, müssen einer kategorischen
Sprache Platz machen. Durch diese Südländer wird ein Eingriff
in unfern Nationalwohlstand getan, bas Wasser steht uns nun
am Halse. Tun wir nichts, um uns vor großem Schaden zu be-
U'ahren, sind wir verblendet ober träge genug, um nicht zu sehen,
welche verhängnisvolle Folgen auf vielleicht „ewige" Zeiten zu
erwarten sind: die Nachwelt wird uns verwünschen, ja fluchen!
Warum droht man den Südländern z. B. nicht damit, daß wir
ihren Weinen den Zugang ins Deutsche Reich verweigern so
lange sie nicht den Massenmord einstellew und unseren Bitten
und Wünschen entsprechen? Bei dieser jetzigen beliebten grau¬
same« Verfolgung unserer Vogclwelt dürfte übrigens ihr Lcr-
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gnügen schneller wie sie ahnen vorbei sein. ES wird nichts mehr
zu verfolgen geben. — ES ist höchste Zeit, daß etwas geschieht.
Die Frage ist eine höchst wichtige, ernste. Man rechne ja nicht
auf ein Entgegenkommen oder auf gute menschliche Gesinnung
der Herren da unten. Die ist dort, wie es scheint, nicht vor¬
handen. Setze man den mächtigsten Hebel, den Eigennutz durch
Vergeltungsmaßregelnin Bewegung, aber in einer energischen,
unerschütterlichen Weisel Es würde dem Schreiber zur größten
Befriedigung gereichen, wenn seine schwachen Kräfte dazu bet»
trage», die Vogelwelt vom Untergang zu retten. Gleichzeitig
ergeht an alle Gesinnungsgenossen die inständige Bitte um tat¬
kräftige Unterstützung! Was wir verlangen, ist unser gutes
Recht! Die Tierschutzvereine bemühen sich in anerkennenswerter
Weise seit Jahr und Tag in dieser Angelegenheit. Von Erfolge»
der maßgebenden Stellen ist leider nichts zu spüren. Die Mten
darüber werden ad acta gelegt worden sein — es bleibt beim
alten. Sollte es wirklich in Deutschland unmöglich geworden
sein, eine segensreiche, allen vorteilhafteTat zur AuSiührung
zu hringcn? Findet sich unter unseren bedeutenden Männern
oder Frauen niemand, der seinen Einfluß zugunsten unserer
lieben kleinen Sänger, zugunsten unserer Vogelwelt aufbietet?

Einer für Viele.

Briefkasten.
Abonnent. Das Spiel für Kinder zum Erlernen des Lesens

ist von LehrerE. Klemm in Chemnitz zu beziehen.
E. F. Auch Selbstmörder werden, sofern sie dies selbst be¬

stimmt haben, oder auf Antrag ihrer Angehörigen durch Feuer
bestattet. — Goethes „Faust" zweiter Teil ist außer bei der
Frankfurter Jubiläumsfeier auch anderwärts gegeben worden.

E. G. Nach der mitgeteiltcn VertragSbestimmung ist kein
Zweifel, daß das Mietsverhältnis mit dem Verkauf des Hauses
endigt. Eine Vorstellung und Erklärung des Käufers ist dar¬
nach nicht erforderlich gewesen. Eine Schadenersatzpflicht und

. vierteljährliche Kündigung kommt nur in Betracht, wenn der
Käufer in das Mietsverhältnis an Stelle des Verkäufers einge¬
treten ist.

Handelsteil.
Vom Geldmarkt. Nach dem Londoner Privatdiskont zu

urteilen, zeigt der internationale Geldmarkt nach wie vor große
Flüssigkeit. Derselbe ist weder durch die verschiedenen
Emissionen neuer Anleihen, noch durch die andauernde Geld¬
nachfrage Frankreichs gestört worden. Paris spart für die Be¬
dürfnisse des russischen Bundesgenossen. Bei der neuen
japanischen Kriegsanleihe hat sich Amerika als schätzenswerter
Reflektant erwiesen. Dem japanischen Finanzminister kam
das Kriegsglück sehr zu statten. Doch ist darauf aufmerksam
zu machen, daß die Anforderungen an den Geldmarkt unaufhalt¬
sam zunehmen und daher dem jetzigen Zustand in nicht zu
ferner Zeit große Knappheit folgen muß.

Russischs Finanzen. In der offiziösen Motivierung der
Ausgabe der 300 Mill. Rubel russischer Reichsschatzscheine
wird die Finanzlage Rußlands als sehr günstig geschildert.
Mar. hätte Mittel genug im Lande gehabt, wollte aber die Ver¬
ausgabung des Barbestandes und eine Beeinflussung des Geld¬
umlaufes vermeiden und Rußland nach dem Kriege eine gleich
feste Finanzlage, wie sie vorher bestanden hatte, sichern. Die
in der ausländischen Presse verbreiteten Gerüchte von einer
auf diese Schatzscheine folgenden Anleihe in Deutschland seien
unbegründet . — Wir wollen’s abwarten.

285 Millionen Kapital. Nachdem die Kapital erhöhungen
der Dresdener Bank und des A. Schaaffhausenschen Bankver¬
eins durchgeführt sind, wird diese Interessengemeinschaft über
ein Kapital verfügen, das um mehr als 100 Millionen Mark
größer ist als das der Deutschen Bank nach der Absorbierung
der Berliner Bank ; ja, keine Bank Europas arbeitet mit einem
gleichen Kapital wie diese Interessengemeinschaft. An zweiter
Stelle steht der Crödit Lyonnais, der über ein Aktienkapital von
250 Millionen Frank verfügt. Die Kapitalien der deutschen
Großbanken stellen wir nachstehend, nach dem „B. T., wie
folgt auf (die Reserven der Interessengemeinschaft Dresden-
Schaaffhausen sind nur schätzungsweise angegeben) :

Kapital Reserven
Mill. M. Mill. M.

Dresden - Schaaffliausensehe Interessenge-
meinschaft . .285 75

Deutsche Bank. .180 78
Diskonto-Gesellschaft . . . . .170 50,2
Darmstädter Bank. .132 22,1
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 100 29,4
Nationalbank. . . . . . 60 9,7
Kommerz- und Diskontobank . .50 7,2
Mitteldeutsche Kreditbank . . 5,1

Die Großmachlstellting der Banken. Daß man selbst in
kapitalistischen Kreisen die 'Aufsaugung der mittlerenBänken als
eine Gefahr betrachtet, kann man in Blättern wie die „Frankf.
Ztg.“ lesen. Alle jene Mittelbanken, die besonders den Verkehr
mit der Kleinindustrie und mit dem Privatpublikum vermittelten,
verschwinden nach und nach, und für diese wird über kurz
oder lang gar nichts anders mehr übrig bleiben, als daß, so
paradox dies auch klingen mag, schließlich eine neue Bank ge¬
gründet werden muß. Daß diese Fusions-Ära nicht unbeachtet
in Regierangskreisen vorübergehen kann, ist begreiflich; als
eine Folge hiervon stellt sich ja auch, was schon wiederholt mit¬
geteilt wurde, der Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals der
Seehandlung dar. Man geht nicht irre, wenn man schon heute
die Ansicht ausspricht, daß die Seehandlung in nicht zu langer
Zeit ein gewichtiger Faktor für Industrie und Publikum werden
soll ; wenn solche Konkurrenz eintritt, so ist dies lediglich durch
die Großmachtstellung einet Anzahl von Banken verursacht
worden.

Russische Handelsverträge. An der Montagsbörsewaren
Gerüchte in Umlauf, laut welchen der Abschluß der Handels¬
verträge mit Rußland in naher Aussicht stände. Daraufhin
setzten Hüttenaktien, insbesondere die Aktien der Rheinischen
Stahlwerke und die Aktien der Laurahütte höher ein. Wir sind
jedoch der Meinung, daß die Börse mit ihren Vermutungen den
Ereignissen etwas weit vorauseilt.

Ksaalvorlasa und Holzhandel. Uber dies Thema sprach
sich vor kurzem die „Voss. Ztg.“ wie folgt aus : Der Kanal
dürfte für die Kohlenindustrien des Rheinlandes nicht nur inso¬
fern eine doppelte Rolle spielen, als er ihnen einmal be¬
quemere Absatzstraßen für die Kohlen liefert, und andererseits
es ihnen ermöglicht, billiges Hülfsmaterial zu erlangen. Zur
letzten Kategorie gehört namentlich das Grubenholz, das aus
dem Bestand der westlichen Forsten schon seit einer Reihe von
Jahren nicht mehr zu decken ist. Im Jahre 1895 verbrauchten
die rheinischen Gruben 620 000 Festmeter, die aus den östlichen
Provinzen hergeschafft werden mußten. Für die Beschaffung
solchen Holzes seien augenblicklich aber die Frachtverhältnisse
sehr ungünstig, denn aus dem Warthe- oder Netzegebiet müsse
das Material augenblicklich per Wasser nach Hamburg und von
da per Bahn nach Gelsenkirchen geschafft werden. Fracht und
Unkosten von Landsberg nach Gelsenkirchen bedingen daher
13 M. pro Tonne, während bei dem Vorhandensein einer durch¬
gehenden Wasserstraße zwischen Weichsel und Rhein die
Frachten pro Tonne, einschließlich der Unkosten, sich auf 9 M.
ermäßigen würden.

Die 5steneichischen Kriegsforderangen and die Renten. An
der Wiener Börse ist infolge der Beschleunigung der Forde-1
rangen des Kriegsministeriums für Waffen und Kriegsmaterial
eine starke Verstimmung eingetreten. Nicht allein die Aktien
der österreichischen Kreditanstalt, sondern auch die österf
rreichisch-ungarischen Rentenwerte, ganz besonders die unga¬
rische Kronenrente, schlugen eine weichende Stellung ein. Man
glaubt, daß die Verstimmung noch weiter anhalten und lieb
wahrscheinlich noch verschärfen wird.

Stahlwerksveiband. Wenn dem „Bresl. Gen.-Anz.“ richtig
berichtet wurde, hat der Verband eine Erhöhung der Halbzeug-!
preise für den Export um 3 M. pro Tonne vorgenommen;
Schienen und Träger haben für den Export eine weitere Er¬
höhung fürs erste noch nicht erfahren. Die Eisenbahn-
Schienenpreise sind durch den Abschluß mit dem Minister fest-!
gelegt. Die Erhöhung der Grubenschienenpreise, die der Ver¬
band ebenfalls vorgenommen hat, beträgt 8 M. pro Tonne. Der
Preis für Grubenschienen ist meist identisch mit dem Walz¬
eisenpreis. — Die von dem Halbzeugverband in Höhe von
15 M. pro Tonne gewährte Ausfuhrvergütung ist auf 10 M.
herabgesetzt worden.

Bergbau-Industrie. Die Konkordia, Bergbau-Aktiengesell¬
schaft Oberhausen, hat im ersten Quartal dieses Jahres einen
wesentlich kleineren Betriebsüberschuß erzielt als in der
gleichen Periode des Vorjahres, nämlich 512 042 gegen 623 584
Mark. Das Minderergebnis von 111 543 M. wird hauptsächlich
darauf zurückgeführt, daß der Schacht I. umgebaut werden
mußte ; dieser Umbau dürfte in den nächsten Tagen beendet sein.

Überproduktion von Koks. Im Hinblick auf die letzten,
wenig befriedigenden Absatzziffern von Koks, worüber wir
kürzlich Mitteilung machten, besitzt eine Zuschrift der „Köln.
Volksztg.“ aus dem Ruhrbezirk besonderes Interesse. Dieselbe
lautet : Wohin das Bestreben der Zechen- und Hüttenwerke, ihre
Kokserzeugung immer mehr auszudehnen, noch führen wird,
ist vorderhand gar nicht abzusehen. In Kürze wird auf der
Zeche Minister Stein (Gelsenkirchener Gesellschaft) bei Dort¬
mund eine neue Koksofenbatterie von 60 Öfen angelegt ; diese
Anlage wird natürlich mit den vollkommensten Einrichtungen
für die Gewinnung der Nebenerzeugnisse ausgestattet . Eine
ebensolche Anlage errichtet der Herder Bergwerks- und Hütten¬
verein. Auch Luise Tiefbau wird demnächst mit dem Bau einer
großen Koksofenanlage mit Gewinnung der Nebenerzeugnisse
beginnen. Wenn man nun berücksichtigt, daß es selbst bei der
heutigen, im allgemeinen befriedigenden Beschäftigung des
Eisengroßgewerbes, des bedeutendsten Abnehmers von Koks,
unmöglich ist, die Erzeugung von Koks selbst unter Berück¬
sichtigung der hohen Einschränkung der Erzeugung unterzu¬
bringen, so ist ein solches Überhasten ganz entschieden zu
verurteilen, um so mehr, als auch nicht die geringsten Aus¬
sichten vorhanden sind, daß der Bedarf an Koks bald größer
werden wird. Wenn nicht das Ausland, durch irgendwelche
Umstände genötigt, als Abnehmer auf unserem Markt erscheint;
so ist mit Sicherheit auf eine Erhöhung der Einschränkung der
Kokserzeugung zu rechnen, ganz abgesehen davon, daß die
Vorräte in alten Kokssorten zu Bergen sich türmen.

Nene Riesendampfer läßt die Hamburg-Amerika-Linie bei
dem Stettiner Vulkan und auf der Werft von Harland u . Wolg
in Belfast bauen. Das eine Schiff soll 25 000 Brutto-Register-i
tonnen aufweisen, das andere wird einen Rauminhalt voll
23 000 Brutto-Registertonnen haben. Beide Schiffe sind als
Personen- und Frachtschiffe für die transatlantische Fahrt be-,
stimmt. Die Schiffe werden im Jahre 1906 in Dienst genommöf
werden können.

Helios, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, K51n. Wie wir
seinerzeit mitteilten, soll bei Aufstellung der Bilanzen usw. bei
der Heliosgesellschaft vor mehreren Jahren nicht ganz korrekt
verfahren worden sein. Es hätten Verschleierungen oder
Schiebungen oder so etwas ähnliches stattgefunden. Dieserhallj
ist es schon verschiedenemale zu Erklärungen und Aus¬
einandersetzungen in der Presse gekommen, und erst kürzlich!
hieß es, daß die Gerichte sich der Sache bemächtigt hätten.
Dies scheint nun auch der Fall zu sein, denn laut „K. Z.“ sind1
die Bücher des Helios vor einigen Tagen mit Beschlag belebt
worden. Über diese Beschlagnahme berichtet die Verwaltung
des Helios, daß sie sich auf die Geschäftsbücher aus den
Jahren 1896 bis 1901 erstreckt und Bezug hat auf die bereits
schwebende Untersuchung gegen einige frühere und jetzige Mit¬
glieder der Verwaltung. Irgend einen Einfluß auf die Gesell--
schaft selbst könne diese Untersuchung, selbst wenn wider
alles Erwarten sich belastendes Material ergeben sollte, nichf
haben.

Zementindastrie. Mit welchen Schwierigkeitenso manche
Unternehmungen zu kämpfen haben, geht wieder aus dem
Jahresbericht der Gewerkschaft Elsa, Portland-Zeme-nt- und
Kalkwerke, hervor. Das Jahr :1903 schließt mit einer Unter-
bilanz von 71 647 M., zu der die Abschreibungen mit 126 569 M.
(135 119) treten , so daß der Fehlbetrag von 1903 sich auf
198 216 M. stellt. (Das Jahr 1902 schloß mit einem Verlust
von 235 912 M.) Die Gesamtunterbilanz ist auf 434 129 M.
gewachsen. Für das laufende Jahr erwartet die Verwaltung
bessere Resultate, sie hofft, ohne direkte Verluste zu arbeiten,
vielleicht sogar noch einen Teil der Abschreibungen zu veri
dienen.

Zur industrielle« Lage, Die Berlin-Anhaitische Maschinen¬
baugesellschaft erhielt zusammen mit der Stettiner Chamotte-
fabrik Didier einen Auftrag zur Errichtung einer Gasanstalt in
Osaka (Japan;. Das Objekt beträgt 1 Million Mark. — In den
Kruppschen Werken ist infolge des ostasiatischen Krieges der
Bau von Fahrzeugen und Geschützen fortdauernd äußerst leb¬
haft. Auf Feldkanonen bat das Werk große Aufträge erhalten;
Auch die Geschoßdreherei ist stark beschäftigt. — Der Auf¬
sichtsrat der Norddeutschen Lederpappenfabrik, Aktiengesell¬
schaft, teilt mit, daß die Gesellschaft trotz der niedrigen Ver¬
kaufspreise im Verhältnis ein ebenso günstiges Resultat wie irr,
Vorjahr erzielen wird. Die Erzeugung sei bis über den Schluß
des laufenden Geschäftsjahres hinaus verschlossen.

Dis Morgctt-Arrsgabe umfaßt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C- Nötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesoaoen.

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Grosser Ausverkauf.

Mts , futz - und Modewaren.
3 Webergasse . Da Stßiilj Webergasse 3.

Telefon 2450.

Der Luden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu  vermieten. 1489

®®®@(
L

Für

1 -^ 4«

kllüLÄ-jMM
- . . — —— — — ’

wasserdichte Capes von Mk. 7.50,
„ Joppen„ „ 9.50,
„ Anzüge„ ,. 25.00,

Rucksäcke, Gamaschen, Mützen, Stöcke,
Hemden, Sweaters und Strümpfe.

Schaefer,
Webergasse 11.

Hl-

Große
Mobiliar -Versteigerung.

Heute Donnerstag, den 18. Mai er.. Norm. 8*/« Uhr und Nachm. 2l'* Uhr
onfangend, Derftttflere ich im Au'traae der Frau M.  l .e «ta eine«rohe Partbie Mädel au« einer
Villa, sowie». A. mir übergebene Mobilien öffentlich meistbiekend gegen gleich baare Zahmng in dem
Loucordia-Saal , Stiftstrast« 1 dahier, als:

8 sranz. Nuhd.-Bette» mit Roßhaarmatratzen, 2 dito in Mahagoniholz SpiegelschrSnke.
Büchermränke, 2-tiür . u. l -thirr. Nu hb.*5ticidei schränke, Derncsw-, 1 Herrn «Büreciu.
Herrn» u. Dameu-Schreibtische, 1 Nußb .-Zecretär, Kommoden, Comole mit Spiegel,
Waichkommoden und Nachttische mir und ohne Marmorvlaiten, ktendmchbatter, Tisch«.
Siühle, verschiedene Gannturen für Salon und Wohnzimmer, Chiuseionaue, Sapdar,
Sessel, 4 Lutber-Seffel, Nuhb.-Pfeilerspiegel mit Trümeau, ovale und viereckige Spiegel,
grohc Teppiche, Bett- und Sopdo-Borlagen, Deckbetten, Blusneaux, Kissen, Csnlteu,
Steppdecken, 1 Sitz - und 1 Liegebadewannr, Blumentische, 1 Kinderwagen, Oelgemälde,
Stavlstichdilder, 1 Regulator. 1 Garderd (4-flammig), Edristoste-Besteckt, Kta», Porze«a»,
Lampen, Lüster, 1 Küchenichrank, Anrichte, so noch Anltquitäteu. als : Möbel, Oelgemälde,
Porzellan, Krüge, Zinn x. re.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
SefKäftSlokalr « oritzstrast» 1». Wohnung r Schwalvacherftratze 7.
Zun, Adhalten von Versteigemngm und Taxationen halte mich unter den eonlantesten

Bedingungen besten» empfohlen.
MOOOODOOOOD

Rr tKe Sommer-Saison
empfehle:

Triumphttühle , Feldstühle , GartenmSbel , Bambnsmöbel , Zelteohirme , Rollechutz wände,
Gartenflgu !en etc . etc . ;

ferner

Spiele für im freien,
wie:

Kugel -, Ring - und Reifspiele , Luftb 'ich «en , Bogen und Pfeile . Schiefsseheiben,
Ballwurfsoheiben , Waldhörner , Schiffe, Sand - und Leiterwagen , Kinderzelte , Kahrräder,
Rutschbahnen , Kinder -Au' omobile , Ruderapparate , Kegelspiele . Croquers , TennLapiele , Jtk
Turngeräte , Barren , Schaukeln , Sandmühlen , Lautreife . Hängematten , Fufsbälle,

Faustbälle , Schleuderbälle etc . etc .,
alles in reichster Auswahl zu normalen Preisen.

Kaufhaus Führer, Kirchgasss w.
Gröfstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze 1433 1

WLM r.HBisearuL reu.
Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Alle Reparaturen meiner Branche . — Mässige Preise.
Adolf Fothüi , Sattler u. Taschner, ßahwtiofstrasse 14.

Aufbewahrung von Peizwaaren
unter Garantie gegen Metten - u . Feuerschaden.

Gleichzeitig bringe mein Lager in

Stroh-,filz - vl SsMiiftfif §n

QIOIOIO ®®® ®®®« ®®

Zür verlobte.
OIOIOIQ

Eingetretener Verhältnisse halber ist eine complele, vollständig neue und hochmoderne
Wohnungs -Einrichtung nicht zur Ablieferung gelangt und wird dieselbe selbst zu

PJ “ Ansnahmepreisen "Wl
® Wt*<lU^i cattiplrtce Sp ikezimmer, eichen geräuchertm. matt geschliffenen Mtffi»gbeM>lägen.

1 completeS Schlafzimmer, echt Satin, nußb. Einbau, prapar. Edelbuche, nnt
engl. Sckrank. V» Wäsche, '/- Kleider, incl. Ia Einlagen.

1 comptet. Salon , Empire styl, echt alt. Mahag. m. echten Broncen und-lnkcr»
Intarsien mit Meistngfassung.

1 completeS Herrerrzimmer, eichen geräuchert , ,
1 compl. remdenzimmer, amerik. Kufen, elfenbernfarb. lackirtu. Gold abgcfastL
1 compl. Mädchenzimmer. 1 Schraukzimmer. 10ia

B. Schmitt , Möbel-u. Innendekoration,
34 Friedrichstrast« 34, ^ ^ ^

Durchgang nach der Boniiatiurkirche und Luisenstr.

Holl-
Sefeefztsftrfa

in bester Qualität,
treib, roth , grün , mit moderner Malerei , von Mk. 14 .50
ti  Stück empfiehlt ^178

Conrad
Taunusetrasse 13.

Zur 8attsaison.
Eine grosse Sendung Wurrnbach’schör Dauerbrand-

Öfen, neueste Muster, in hochfeiner Auslührung, mit Patent-
Verschluss , ist bei mir eingetroffen und empfehle ich diese zu
billigen Preisen . KoChhOfdB , eigenes Fabrikat , bis zur
hochfeinsten Ausführung . Gas - Sparkochapparate , bewährte
Systeme , billigst . *359

J . Hohlwein , Helenenstrasse 28.

mz.
Während der Feiertages

Ausschank von primaBockbier
(dunkel ) und

hochf. hellen Exportbier
in allen unseren Wirtschaften und Verkaufsstellen . — Direkt zu beziehen in
Fässern und Flaschen bei unserm Vertreter, Herrn

Wilhelm Hardt , Wiesbaden,
Mainzerlandstrasse . — Telefon 707.

I ^ OLSoiörme » » © :** m wtfraeMsr Güe und scnniiifäUcXeit-»»-.vu
jFl ‘il -3*- ff ** *** fttc &tf &ii f% Fabrik n . Teriandhaa «, Focll ^ b . Molinien.
— ff'MBI&TTiBirrTimiiTimnriiqiiDi^ D . R . Kur bei mir
« i ® A « . M . au haben.

.r ^ ? j JiJK Kronen -Diamant-
Stahl M3 .25 Kronen*

8IIber»Stahl M. 2. ^5. Fertig
zum Gebrauch mit Etui . Für jedes Stück

wird garantiert . 8treiohrl « man M, 1.— bis
M. 1.80 . Rssisrpinsel , Rasleraohalsn k M . —.56,

OelobziaGattin M. 2 50 , Schärfmasae M. — .30 , ftaslerseiie
 ̂M . —.25 . Re* l*r-Gartrltvr comp et in f. Etui M. 8 .—. Versand

gegen Katalog mit über 3» H) Abbildungen kitte zu verlanget , franko und iimaonst

*3O

L

in empfehlende Erinnerung.

fr. Sebwerdifsgcr, Innshuer,
12  FaulbruiiuenNtra ^fip 12 , Ecke Sc Wül a li rsirasse.

1172

Pilsener Hrnueß,
pier ans SSrZerWen fran|tn5

iE PW
empfiehlt in Flaschen

Fr . Scliinidt,
Flaschenpierhandtuug— Jaynstratze 10.

Toilette-Seifen,
tU1 tlt II - MIIUIICI

in vorzülii -lien fäj - rilclien
und aUenPrelilngcn . 2102

Cfiastev lürkel,
Sei enfa ' rilt,

dr . Burg -str . IO . Hetzgergnsse tT
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Wegen Gesehäfts -Aufgabe

?otal ' £ usuerkauf
meines gesammten Lagers in

Herren- nnd Knaben-Confection,
Tuchen , Buckskins,

Damen ^ und Kinder ^ Confection,
Kleiderstoffen — Cattunen,

j§>cifi 6shwaareii,
Manufacturwaaren aller Gattungen.

Da mein xr «88«8, neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet nnd sehr schnell geräumt
werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit , worauf ich ganz besonders hinweise. |

Die Biichdruckerei von

Wilhelm Ammei, Wiesbaden, jauibtmenstr.r.
wird in unveränderter "Welse von mir weltergeFttlirt und empfehle ich mich naoh
wie vor zur

Herstellung aller Mrkramettileu Drneharheiten
in bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung. — Indem ich
sorgfältige und prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge zusichere, bitte ich, bei eintretendem
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen. 1193

Hochachtend
Frau lliirna Zlmrnet , Witwe.

Für

yiaschenkinder
ist

Hohenlohe sch», Reismehl
der einzig richtige Milchzusatz und allseitig ärztlich empfohlen.
Kinder , die Milch allein nicht vertragen , an Erbrechen,
Durchfall oder englischer Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe’sches Reismehl zugesetzt wird. (N. 8008)

Ff>

Oie besten
unter allen ähnlichen

Produkten sind

für S gute Teller Suppe. Ein Versuch überzeugt. Jedermann angelegentlichst empfohlen von
Ferd . Alesi , Col., Michelsberg 9. 1281

Sin grosser kosten
Xinderstrohbfite

werden, um bl * Pfingsten damit zn
räumen , per Stück von SS Pf . an

abgegeben.

Heinrich Zahn, rotzges« ,
Schwalbacherstr . 29 , Ecke Mauritiusstr.

Empfehle ferner garnirte » amen-
und MSdclienliüte zu sehr billigen
Preisen.

3um Gutenberg, Ncrostmße.
Habe ein neues Billard vo» Dorfctder aus¬

gestellt, welches Liebhabern bestens empfehle.
Hochachtungsvoll

w . Alexe , Restaurateur.

Halte mich wieder 3 Tage,
Dienstag , 17 . Mai , Mittwoch,
Donnerst , m. Weiuproben Platter-
strahe 8 a»f. Eig . (Sewächs , rein,
ohne Spritzusatz , » Liter 5V Pf.

J. Schmidt, Weingutsbesitzer,
Gundersheim ( Pfalz ). °

Trabcner Moselweiu
per Flasche 50 Pf . obn.e ©Io«, bei 13 Flaschen,

in größeren Posten noch billiger.
Einzelne 55 Pf . 1241E RfllPn' SBetnhatt&luttfl,- Dl Ullll , Adeweidstraste 83.

Tel . 2274. Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Vortliellbaftcste Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten. 1101

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltige« Lager in sämmt»

lichen Kasten» u. Polstermöbeln . Nur prima Arbeit
u. weitgehendste Garantie . Zahlungsfähigen Säufern
wird Theilzahlung gewährt.

Hochachtend A . Alanrer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz 7.

IW. Stillger
I (Inhaber AI IN..Stiliger),16 Häfnergasse 16.

en gros . en dÄtail.

Familien Na linickt?

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem nns so schwer
betroffenen Verluste unserer lieben
Mutter,

Mittwe,
und besonder« für den liebevollen Bei¬
stand der Schwester, für die trostreicbe
Grabrede de« Herrn Pfarrer « Grein
und die überaus reichen Kranzspenden
sagen wir hiermit unfern innigsten
Dank . 1459
Die trauernd Hinterbliebenen.

Kornkordbrod
von der Sonnenberger Mühle . Besteiinberger

Qualität.
In einer großen Anzahl besserer Geschäfte

käuflich.
Jean VI. Ringel , Sonnenberg.

Heinzelmännchen
der Küche hat man Vogeley-Flammeri-
Pulver genannt, weil man mit diesem
herrlichen Präparat im Nu einen köst¬
lichen Flammeri oder Gries-Pudding
bereitet, wie in die geschickteste Köchin
nicht besser herstellen kann. ' Päckchen
zu 15 nnd 10 Pfennig überall erhältlich.
Man achte auf den Namen Vogeley. 1440

mmsm

Gestern Abend 9 V« Uhr entschlief sanft nach qualvollem,
schwerem Leiden im Alter von 5 Jahren unser herziger Liebling,

Heini.
Um stilles Beileid bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Neugebauer und Frau,
Johanna, geh. Erbe.

Wiesbaden, den 18. Mai 1904.



Langgasse 33, Pt. u. I. Et. L
Tel . 2118 .

Bis Pfingsten
gewahren auf sSmmtliche (farnirten und unffarnirten Hüte

einen Extra .Rabatt

um unser enormes Lager in allen Genres zu ritnmen,

soweit der Vorrat reicht, zu enorm billigen Preisen.
Garnirte Damen-Hüte,
Garnirte Kinder-Hüte,
Herren-Hüte,
Herren-Mützen,

Ungarnirte Damen-Hüte,
Ungarnirte Kinder-Hüte,
Knaben-Hüte,
Kinder-Mützen.

Krttr 8. Donnerstag , 19. Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Ansgabe. 1. Klatt. Na. 231.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Wlaeä-, Sned -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Beneziana -Handschnhe.
Prima schwarze, weifte u. farbige Glace -Handschuhe zu billigen Prersen.
Seidene u. KI K« pers -Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschuhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leder -Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatte » in grofter Auswahl in den neuesten Mustern und Fa ?ons

Grofte Auswahl in
Hosenträgern , Gürteln u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 758
CJgr. Schmitt , Handschuh-Geschäft, i? Langgaffe 17.

Berren- Mel.

von 8 Mt . an das Paar in allen 'Breiten
stets anf Lager.

Altes Gold n. Silber nehme in Zahlung.

Leinen-Stehkragen,4“ ’nÄT »:85 Pf.
Manschetten. sr.» 1.55.

Reparatur -Werkstätte.

Wütashtt Lagst,
Jn weiter,

9 Langgasse 9. 1!TS-

anr Bodensee,
Luftkurort heiligenberg«L«

Hotel Post(Bücheier).
Beliebter Höhenkurort. Sommer.,ufenthalt Sr . Durchl. d«S Fürsten zu Fürftenberg.
WracdtvoUe Fernsicht auf das Salemer Tal. den Bodensee und die oesamte Alpenketle. Herruche
schattige Spazierwege. Pensionspreis 4.80- 6.0« Mk. » Noi.eler , Hotel Post. F65

Färb. VorhemdenP,”»a.Manschetten,
Garnitur , 1 Vorhemd und 1 Paar Manschetten DP
zusammen . * “

/M 4 Ein Posten zurückgesetzte QK Pf
w « ■tien « Cravatten , jedes Stück —9 fl»

Neuheiten das Stück 125, 110, 95, 75, 50 Pf.

Touristen-Hemden,2 .50.
hetz-Jacken. . . . stuck 55,45,Z?und 20 Pf*

Porös gewehte Unterjackenn. Hosen
enorm billig.

21 Webergasse 21.
1481

Blutarme , Herzkranke,
Nervöse , Sommerfrischler
verlanget Prospecte von der fiade -Direction

Seisekörbe,
beste haltbar« Qualität,

4.45, 5.45, 6.45, 8.25, 9.25, 11.25 Mk.

fteisekoffer,
Pappelholz» mit wasserdichtem Bezug, 10.50,

11.50, 13.50, 15.50, 17.50 Mk. 1441

Kaufhaus Tttlirsr Handkoffer,
Kirchgaffe 48. 1.70, 2.25, 2.40, 2.50, 2.90, 8.25 bis 30 Mk.

Dr . Fülle » Sanatorium Liebenstein . Man verlange Sonderprospecte. F 61

Kelltnuudstrasse

*
«9
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Der Mensch vergrößert sein Gluck in dem Maße, in
welchem er es andern verschafft.

Bentham.
#
«
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(19. Fortsetzung.)

Das Haus Wo. 100.
Original -Roman von Dietrich Thede«.

„Bitte, heute Abend neun Uhr. Ein kleines Souper.
Angenehm?"

„Ich nehme gerne an — "
„Well. . Ich sehe, daß Sie nicht nachtraaen. Wenn

Sie Hochzeit machen, nehme i ch die Einladung an . Wenn
©ie mich haben wollen, selbstredend, und wenn ich bis
dahin nicht an übergelaufener Galle krepiert bin. Manch¬
mal denke ich's . daß es so komnreu muß. lind manchmal
wieder, -daß Unkraut so bald nicht vergeht. Wenn Senf
unter dem Weizen ist. da können Sie jäten, so viel Sie
wollen, der bleibt ; und wenn Sie die Disteln ivegsiechen.
die kommen doch wieder . . . . Ihr Besuch hat nrich ge¬
freut. Herr Doktor ; lassen Sie ihn nicht den einzigen
bleiben. An Gelegenheit wird es Ihnen ja nicht fehlen."

Dr . Bruchs verbeugte sich förmlich.
„Sollte ich gegen Erwarten Ihrer Einladung heute

Abend nicht folgen können — ich könnte ja durch
Patienten oder sonstwie abgehalten werden — so wollen
Sie eine nachträgliche Entschuldigung gelten lassen."

Er fühlte sich verletzt, daß der Australier den Besuch
mit deutlichen Worten abbrach, und nahm sich grollend
vor. über die Unhöflichkeitam Abend durch Fernbleiben
zu quittieren . Eine zweite steife Verbeugung, und er
ging. —

Der Australier trommelte mit den Knöcheln der
dürren Finger auf den Schreibtisch.

„Verschnupft, der gute Junge ", reflektierte er gereizt,
„daß ich die Audienz in so 'ner souveränen Anwandlung
abkürzte. Ja , solche Grillen muß man schon in deir Kauf
nehmen, Herr Doktor. Und wenn Sie mir heute Abend
die Ehre versagen wollen — es ist vorgesorat : meine
Haare sind schon lange gran ."

Er entnahm einem Fach des Schreibtisches einen Bau¬
plan und vertiefte sich stundenlang in Berechnungen. Dir
lärmende Stimme Wutschows und ein Türenschtagen
drang ein paarmal zu ihm in die Stille und ließ ihn
ärgerlich aufsahren , ohne ihn indes dauernd von seiner
Arbeit abzuziehen. Erst als es dunkel wurde, brach er
ab, ordnete die Papiere in den Schreibtisch zurück und
Verließ bald darauf die Wohnung.

In einer Ecke der Veranda bemerkte er Hedwig, die
vor einem Stuhle in die Knie gesunken war und das
blonde Haupt in den Händen barg . Im ersten Impuls
wollte er auf sie zutreten, besann sich aber und entfernte
sich, als ob er nichts bemerkt hätte.

Auf dem Hofranm verfing sich der schneidend kalte
Wind wie in einem Kessel, blähte den Petz des Australiers
auf und umblies ihn eisig. Hunter hüllte sich vorsichtig

in bas wärmende Rauchwerk, vergrub die Hände in die
Taschen und wartete an der Straße auf eine Fahrgelegen -
heit. —

Ein Omnibus nahm ihn auf und brachte ihn nach
der Friedrichstadt, tu deren wechnachtlich ausgestattetcn
Läden er eine Reihe von Einkäufen besorgte. Es fehlte
in der Wohnung noch an den hundert Kleinigkeiten, die
alle entbehrlich sind, ein Heim aber doch erst recht behag¬
lich machen. Ihnen galt sein Suchen, und für sie war
ihm kein Preis zu hoch. ^

In einer Nähmaschinenhandlung gab er Frau Fan
tigs Adresse auf. Die „junge Frau " vlaate sich mit
einer kleinen Handmaschinc ab, die -unpraktisch und ver¬
braucht war , die durch eine gute neue zu ersetzen sie aber
aus Sparsamkeitsgründen nicht zu bewegen war . Hunter
billigte ihre Enthaltsamkeit und nahm sich zugleich das
Recht, großmütig abzuhelfen.

„Sofort hinseuden". ordnete er an.
Am Abend bei Huth dankte die Frau in ibrer herz¬

lichen Weise.
„Nichts als Selbstsucht von mir ", entgegnete ihr

Hunter aufgeräunit . „Ich werde Sie noch so um Ge¬
fälligkeiten überlaufen . daß Sie die Annahme der dmn-
men Tretmaschine am Ende noch bereuen werden. So.
und damit Punktum . . . . Mr . Fantig , junge Frau —
genötigt wird nicht . "

Das Mahl luor delikat, der Wein rein und voll. Die
Gläser mit dem kostbaren Rebcitblut des Rheinlandes
klangen zusammen, bis ihr heiteres Läuten durch das
blecherne Geklapper der Spitzkelche mit wälschem Schaum-
piein verdrängt wurde.

Ter Doktor kam nicht, und Hunter erwähnte seiner
mit keinen: Worte.

Fantig schwätzte von seiner Vergangenheit und sprach
von seiner Frau mit einer Wärme, daß ihr der Wein und
die Genugtuung das Blut in die Wangen trieben.

Hunter lauschte gefällig und meinte:
„Ja , ja , die deutschen Frauen ! Das ist so die Art:

gesund, kernig, tüchtig. Freilich, wer den Wert z-u be¬
messen weiß, findet ihresgleichen nicht bloß bei den deut¬
schen. Stämmen , und wer das Pech haben soll, sucht sie
auch da vergebens. Manche Indianersguaw ist mir lieber,
als die gerühmte — Verzeihung, junge Frau . Ihren
Mann könnte ich wohl auch beneiden . . . . Der fran¬
zösische Sekt ist dock besser als der deutsche-—, meinen
Sie nicht auch? Er ist edler, feuriger, duftiger . Prosit !"

Mitternacht war lange vorüber, als der Australier
vor dem .Hause Nr . 100 die Droschke verließ und den
Wagen mit den Fremden nach der Bülowstraße weiter
fahren ließ. Ter nächtliche Himmel war wolkenlos, ein
Sternenmeer schimmerte am graublauen Dom. und der
Mond goß ein zauberisches, fahl-silbernes Licht über die
ruhende Erde. Selbst die Großstadt lag iin bleiernen
Schlafe, -den keine Straßenbahn , kaum noch hin und
wieder ein leichter Wagen störte.

Die Holztreppe zur Veranda knarrte unter dem ein¬
gefrorenen Schnee, an den Fensterscheiben glitzerten Eis-
blumen im Mondlicht. Geräuschvoll öffnete Hunter die
Tür . niit klirrendem Schlüsselbunde hantierte er von
innen.

Ein Lichtschein siet ih-m auf. ehe er noch die Tur ab-
geschlossen hatte . Er ließ den Schlüssel stecken, sah über
die Schulter die Treppe hinauf und horcbte.

Kein Geräusch drang von oben zu ihm herunter ; aber
der Lichtschein wanderte unruhig , schwächte sich ab. ver-
schwand und kam verstärkt abermals -wieder Plötzlich
zuckte der Australier zusammen. Aus dem Dunkel des
oberen Stockwerks löste sich eme schlanke, blendend wertze
Gestalt ab, näherte sich der abwärts führenden Treppe
und kam schwebenden Schrittes die Stufen herab.

Hunter lehnte sich gegen die Tür und blickte gefesselt
auf das seltfanw Bild . Brausend schoß es chm durch den
Sinn , daß seine Töchter nächtlich das Hans beleben soll¬
ten ; die Schläfen hämmerten ihm znin Zerspringen . Der
lichten Gestalt folgte eine diinkelnmrissene, die eine Kerze
in der Hand hielt, sie hochhob und prüfend die kreppe
hinablsuchtete.

Die Nachtwandlerin hatte die letzten Stufen erreicht,
und Hunter starrte in das wachsbleiche Antlitz Hebwrgch
ohne sich zu rühren.. Sie war im Nachtgewandeund blieb
erschauernd stehen, -als die nackten Füße die kalten
Fliesen der Veranda berührten . Tie Arme hingen ihr
schlaff herab, die Augen waren geschlossen, das aufge-
löste, blonde Haar floß wie ein Goldstrom über _die
Weißen Schultern . Sie wandte sich unschlüssig einen
Schritt seitwärts , und trat tastend auf den Treppenläufer
zurück, der die Füße vor der eisigen Kälte der Fliesen
notdürftig schützte. Lautlos , Stufe um Stufe schritt sie
dann rückwärts nach oben, stutzte vor dem Licht, das sre
selbst durch die geschlossenen Lider empfinden mochte, und
wandte sich fluchtartig, seitwärts der Treppe , ins Dunkel.

Wutschow, in Filzschuhen und Schlafrock, leuchtete ihr
nach und folgte ihr schleichend. Das Acht verschwand,
eine Tür wurde knallend zugeschleudert, das Licht kam
wieder, und Wutscsiow schlürfte fluchend an der Trepp-
vorüber nach seinem Schlafzimmer.

.d»exe, Dirne , Frauenzimmer !" hörte Hunter die
Stimme des Schimpfenden. „Den Kerl werfe ich ziun
Hause hinaus , die Blödsinnige dazu. Heiraten — Pack
— Irrenhaus — "

Die Stimme erstickte in der Ferne . Süll , dunkel lag
wieder die Treppe . Matt spielte das einfallmde Mond-
licht auf den Fliesen, silberblitzend in den krystallenen
Winterblumen an den Fenstern . . . ,

Hunter zog den Schlüssel leise ab und begab üch M
in seine behaglich warmen Rinmie. Der leichte WÄn»
rausch, den er mitgebracht hatte , war verflogen wie der
künstlich großgezogene Groll gegen das bedauernswerte
Mädchen.

Er sah auf die Blumen , die schon von ihrem frischem
Reiz verloren hatten , und dachte, wie bald -die simge Rose
da oben ihnen vielleicht gleichen würde.

Er saß lange grübelnd, sog von Zeit zu Zeit an einer
Zigarre und merkte nicht einmal, daß sie nicht brarmte.
Mechanisch legte er endlich den Stummel in einen Aschwi-
becher, mechanisch entkleidete er sich, und lange wollten sich
die starren , unnatürlich weit geöffneten Augenlider nicht
schließen.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden- und Modewarenhaus

J. Hirsch Söhne.
Telef . 2261 . Gegr . 1871. lianggasse 41.

Wir empfehlen reizende Neuheiten in

Chiffon- Boas und Siolas
in hervorragend schöner Auswahl.

Täglich Eingang von Neuheiten in

Seidenstoffen , Bändern , Spitzen etc.

ÜWclir nl«29,000(Stimmte
werden fia;cr gewonnen in der Zeitv. 28. Ulni
bi« 11. Juni in der Hinter Geld-Lo:i., Loseä 8 M.,
St . Rochns-Loieü 2 M.. H'arieitb. Loseh 1 M.,
KönijiSb. Loseh 1 M. Calle4 Lose zni. 7 M.). 1425
Hauvt-GlückSeollecte EfitHois . ümaanffe 10.

S Büffets, 2 Trümcaux, 8 Divans, 5 Sovhatische,
2 Spiegelschränke, 3 Schlafzimmer in bell und
Mahagoni, 4 Kleiderschränke, 1 moderne Küche,
Waschkommoden»nd Nachtschränke niit Marmor,
100 Stühle, 100 Spiegel. — Um schnell zu räumen - - - <•- — —-l- 'm c -- - -
sindb>e P eise ausnahmsweise sehr billig gestelli. in Roßhaar, Capok, Wolle, Seegras nndStroh

80, ß_ 70 STTJF iHoHrtihii-trvW,H#nhnfHM!nrtlir0

100 Matratzen, eigenes falmknt,

Weingrosshandlung

SdJöhttt
Adolfstrasse 7.

iin — fiO Pf . ä Fl . exel . nach Quantum. Telephon 130. 1261

Me schönsten und Mgsten
Me besten und MWen
Die schmacktzaftestenu. billigsten

Wer nicht davon entzückt, Nur zn
erhält sein Geld zurück. haben im

Kuchen, Braten und Gemüse rc. erhalten Sie bei
Verwendung meiner vnübertroffencn Palmfruchtbutter»
hergestellt aus dem Innern der Cocosnnß, zweifellos
gesündestes, bestes n. billigstes 100'/„. Speisefett,
absolut gernch- u. geschmacklos, selbst für den aller-

verwöhntesten Feinschmecker.

ÜHtlpp-lttilS, 59 MM. 59.

Martin Lemp,
Wein- und Spirituosen -Handlung»

Kellerei, Bureau und Probirstube: Luxemburgstrahe 8»
Telephon 2074,

empfiehl! in großer Auswahl und feinsten Qualitäten:
Rhein - und Moselweine per Flasche und Liier!m Faß von Mk. —.60 an,
Deutsche Rothweine „ „ „ ,, „ » ,, * —60 ,
Französische Rothweine „ „ „ „ „ * 1 — »

direkt importirte
Süd - und Dessertweine Per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche n . ausl . Spirituosen n . Liköre.

Niederlage der Firma JKrven Lucas Bois , Amsterdam.
Bci Familienfesten liefere ich jedes Quantum frei Haus und nehme das Nicht-

verbrauchte nach Beendigung zum berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten werden
auf Wunsch frei und gratis zugesandt. 1146

Bestellungen von auswärts finden prompte Erledigung.
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Fremden -Verzeichnis vom 18. Mai  1904.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Kleiner, Fr. Bankier, lavier.

— Henke, Kfm. m. Fr., Berlin. — Schilling, Ingen, m. Fr .,
Dresden. — Frhr. Grinz v. Bickert zu Fleckenkopf, Komm.-
Rat m. Bed., Schloß Fleckenkopf (Thüring.).

Zgir . v. Harteil, Offiz, m. Fr., Danzig. — Lindegaaxt, Rent m.
i Pr., Kopenhagen. — v. Kotkowska, Frl., Polen. — von

Bacynski, Baron m. Fr. Polen.
AHeeaaal. Mark, Kgl. Oberamtmannm. Fr., Pierkunowen. —

Schmitz, Frankfurt. — Wiet, Kfm., Hamburg.
Bayrischer Hof. Schwarz, Kfm., Dannstadt. — Hübbner, Ingen.,

Hagen. — Fröhlich, Ingen., Dresden. — Kurtz, m. Fr ., Ham¬
burg. — Censchel, Kfm., Straßburg,

Bella vue. Mansfeld-Büllner, Fr. Generalkonsul, Kopenhagen.
— Rieneck, Leut. m. Fr., Kopenhagen. — Engelhardt , Leut .,
Kopenhagen. — Liedert, m. Fr., Rotterdam. — Liebert,
Rotterdam.

Botel Bender. Kutter, Fr. Rent. m. T., Dresden. — Jungnickel,
\ Pr . Rent., Chemnitz. — Schmidt, Fr., Hildesheim. —

Richtzenhain, Fr. Rent., Weimar.
Block. Gugenheim, Kfm., Leipzig. — Samter, Kfm., Stettin.

— Beschulte, Frl., Kamen. — Seldis, Justizrat m. Fr.,
Berlin. — Reimer, Frl., Eberswalde. — Heinrich, Fr ., Stettin.

Zwei Böcke. Ilse, Reichenstein. — Schmidtmann, Fr. Architekt,
Dortmund. — Flottmann, Fr., Bochum. — Berckemeyer,
Kfm., Bramsche. — Emst, Frl. Rent., Potsdam.

Hotel Buchmaun. Bischoff, Nordhausen. — Lenkau, Rent.,
Braunschweig. — Brissant, Paris. — Neumann, Kfm. m. Fr .,
Wien . — Schmidt, Kfm., Köln. — Klaschke, Kfm., Gera. —
Schandau, Fr. Dr., Schandau. — Gugenheim, Kfm., Leipzig.

Dietenmfihle. Dahse, Kfm., Berlin. — Löwenthal, Kfm., New
York. — Hildebrandt, Fr. m. T., Halle. — Grossbüning, Dir.,
Schalke. — Müller, Kfm., Berlin.

Einhorn. Häusler, Kfm., Mannheim. — Bau, Kfm., Barmen.
Müller, Kfm., Mannheim. — Neumann, Kfm., Berlin. —

Triebei, Kfm., Koburg. — Hamburger, Kfm., Elberfeld. —
Winne, Kfm., Berlin. — Morsbach, Kfm., Köln. — Müller,
Kfm. m. Fr., Schwetzingen. — Meyer, Kfm., Köln. — Wag¬
schal, Kfm., Berlin. — Lehmann, Kfm., Berlin. — Wegemann,
Kfm. m. Fr., Kundorf. — Ewald, Fahr. m. F., Apolda. —
Bencke, Kfm., Braunschweig. — Helfer, Siegen. — Neuhaus.
Kfm., Siegen. — Blumenthal, Kfm., Mannheim. — Aal, Kfm.,Genf.

Eisenbahn-Hotel. Hauser, Kfm., Lindau. — Geil, Bürgermstr.,
Becksheim. — Löwenberg, Ingen., Hamburg. — Graetzer,
Schriftsteller, Dr., Berlin. — Rücke, Stud., Groß-Telda. —
Psilander , Kfm., Gothenburg. — Sonnemann , Direkt., Magde¬
burg. — Klope, Konsistorialrat, Hannover. — Gerecht, m. Fr.,
Homburg. — Hoppe, Ingen., Nürnberg. — Brandt, Runkel.
— Markus, Kfm., Berlin. — Keith, Kfm., Coethen. — Kahn,
Kfm., Berlin. — Schellmann, Landrat , Dr., Düsseldorf. —
Wannemacher, m. Fr., Trier. — Weill, Kfm., Straßburg.

Englischer Hof. Meilinghaus, Fr . Rent., Dortmund. — Matt¬
feld, Fr. m. T., Hannover. — Stricker, Frl., Bonn. —
Kortüm, Fr. Rent. m. T„ Rostock. — Schmedding, Kfm.,
Münster.

Erbprinz. Schmidt, Kfm., Mannheim. — Küchlein, Kfm.,
Berlin. —■Hommer, Kfm., Köln. — Jäger, Kfm. m. Fr., Mann¬
heim. — Schmoll, Kfm., Köln. — (Zuaas, Kfm., Amstadt . —
Richter, Frl., New York. — Meser, Kfm. m. Fr., Oberhausen.
— Lismyenberg, Kfm., Siegen. — Lenz, Kfm., Kastelaun. —
Winkler, Kfm., Nürnberg. — Cybert, Fr., Nürnberg. — Link,
Bauunternehmer m. Fr., Hamm. — Bawert, m. Fr., Hannover.
— Hartmann, Kfm., Frankfurt.

Hotel Fürstenhof. Frankel, Neustadt. — Coppin, m. Fr.,
Charleroi. — Mayer, Kfm., Frankfurt . — Bumess , Frl., Lon¬
don. — Krug, Fabrikbes. m. Fr ., Berlin. — Tronnes, Rent.
Christiania. — Nickelson, Fr. Rent., Christiania. — Loeser,
Kfm. m. T., Hamburg.

Friedrichshof. Knappe, Kfm., Stuttgart . — Krauss, Fr . Rent
m. T., Stuttgart. — Schaupert, Kfm., Stuttgart . — Herrmann,
Ingen, m. Fr., Kalk. — Gundler, Kfm., Frankfurt . — Böttjer,
Sekret, m. Fr., Sundheim. — Simon, Kfm., Weisel.

Hold Fuhr. Ritter, Fr ., Berlin. — Saiford, Fr., Dresden. —
Kaempf, Fr ., Berlin. — Friese, Stuttgart . — Lange, Kfm.,
Berlin. — Barharo, Kaplan m. Fr., Framingham. — Barham,
Frl., Framingham. — Schwere, sen., Kfm., Krefeld.

Happel. Rosel, Kfm., Hannover. — Klages, Kfm. m. Fr.,
Bremen. — Sommer, Fr. m, T., Stuttgart . — Kolb, Kfm.,
F,Iberfeld. — Kroll, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Benz, Kfm. m. S.,
Düsseldorf. — Kappus, Kfm., Bensheim. — Sehüßler, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Göbel, Kfm., Dresden. — Bergmann,
Kfm., Köln.

Hotel Gambrinn*. Uth, Ref., Essen.
Grüner Wald. Glück, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Wolff, Kfm.,

Leipzig. — Wolff, Fr., Leipzig. — Beck, Kfm. m. Fr., Kulm¬
bach. — Fischer, Kfm., Leipzig. — Weinberg, Kfm., Krefeld.
— Schwarzkopff, Kfm., Emmerich. — Schwarzschild, Kfm,
Aschaffenburg. — Schuh, Fabr. m. Fr, Nürnberg. —>
Karstens, Kfm., Berlin. — Hubrach, Kfm., Berlin. — Lem¬
bach, Rechtsanw, Schwäb. Hall. — Schwarzschild, Kfm,
Aschaffenburg. — Röntgen, Kfm., Remscheid. — Schwabe,
Kfm., Hamburg. — Heidland, Justizrat m. Fr., Bonn. —
Borkner, Kfm, Friedrichshafen. — Philipp, Kfm, Hamburg.
— Schultheis, Kfm. m. Fr, Kulmbach. — Keller, Kfm, Berlin,
— Koch, Kfm, Gräfenroda. — Woolf, Kfm., Hannover. —
Walter, Kfm, Straßburg. — Niermann, Kfm., Berlin. — Korn-
hardt, Kfm, Karlsruhe. — Imgardt, Kfm, Wetzlar. — Ehlers,
Kfm, Plauen. — Eberhard, Offiz, Stettin . — Banner, Kfm.,
Berlin. — Schwarz, Kfm, London. — Saalfeld, Kim, Lim¬
burg. — Kniebusch, Kfm, New York. — Elsbach, Kfm.,
Herford. — Rasch, Kfm, Rudolstadt . — Lehnhoff, Kfm. m.
Fr, Solingen. — Grimmer, Fr , Singen. — Büchle, Fr.,
Singen. — Margendorf, Kfm, Dresden. — Schulte, Kfm,
Brüssel. — Winter, Kfm, Leipzig. — Loewenstein, Kfm,
Köln. — Knippenberg, Kfm, Düsseldorf. —- Lavand, Kfm,
Limoges. — Borberg, Kfm, Elberfeld. — Levy, Kfm, Paris.
— Eberhardt, Kfm, Berlin. — Steinbach, Fabr . m. Fr, Chem-
nitz. — Protze, Kfm, Leipzig. — Eggers, Kfm, Hannover.
— Groß, Kfm, Berlin. — Nordström, 2 Frl, Helsingfore. —
Trapp, Fr, Helsingfore. — Holzmann, Kfm, Frankfurt . —
Wolff, Kfm, Karlsruhe.

Hamburger Hol. Seidel, Apotheker, Dr, m. Fr, Berlin.
Vier Jahreszeiten, van der Hegge-Tynen, Hannover. — Wolf,

Geh Rat m. Fr, Magdeburg. — Beckes, Fr. Justizrat , Dr, rn
T, Düsseldorf. — Graf Seherr Thiss, Landschaftsdirektor,
Schlesien. — Krummei, Kfm. m. Fr , Clenze. — Rueb, Fr.
m. Frl, Rotterdam. — Cranz, Kfm, Brüssel. — Glisman, Frl,
Brüssel. — Levy, Obergerichtsanw, Kopenhagen. — Cohn,
Frl, Budapest. — Brasseur, Rent , Luxemburg. — Winck-
mann, Kfm. m. F, Moskau. — Jacovaky, Rumän. Legat-
Sekretär, Berlin. — Jadassohn , Verlagsbuchhändler m. Fr,
Berlin. — Svab, Fr. Rent. m. Bed, Budapest. — Meissner,
Rittergutspächter m. Fr, Leddin. _
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Die Auswahl ist großartig.

Die Preise sind enorm billig.

iermanns&Froitzheim
Langgasse 28.

H54|

ein-
Versteigenmg.

Heute Donnerstag,
den IS . Mai , Vormittags 11 Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Herrn Weingutsbesitzers Joh . Lauer
int Keller der Gewerbehalle zu Wiesbaden,

KI. SchViWerjlr. 18.
seine hier noch lagernden

16 Halbstück Ncro-
berger Riesling

(Jahrgang 1903), flaschenreis und veraccist,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben werden von 10 Uhr an verabfolgt.

Georg Zöger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraßc 27, 1.

Muster franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauseher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : M. Stillger,
Wiesbaden,

Häfnergasse No. 16.
Einrichtungen. 554/

Heute
Donnerstag, den(9. Mai:

Forlfetzilng
der

Gemälde -
Auktion

Taunurftratze
Idie kelsbllgslrche.

Z. Küpper,
Taunusslraßell,CLeGMerBrO.

Albert Schrecke,
IS « nst - unil JSübel - Sc ' ircinerei,

Wiesbaden, Erbacherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner
Wolinungs -Einriclitiiüge » , sowie auch

Einzelmöbel.
Zeichnungen werden kostenlos angefertigt.

dummhxmmt
Krankenpflege-Artikel. Weltversand.

H . Unser , Berlin S.
Frie driohstrasso 131e.

Katalog gratis. IF123

Mobiliar-
Bersteigerung

Freitag, 20. Mai er., Bormittag- v'/,
und Nachmittag- 2 Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge SInftragS in meinem Auetionssaale

Adolfstratze 3
2 eompl. herrschaftliche Salon -Ein»
richtunge«, 2 Polstergarnituren, best,
aus je 1 Sopha und 4 Sesseln, 1 Chaise¬
longue, 1 dergl. für Arzt, 1 Prunk»
schrüukchen mit Uhr und Goldsptegel,
1 «roh. hocheleg. schwarz. Trümeau»
Spiegcl , 1 Waschkommodemit Marmor
und 2 Nachtschränkchen, mehrere Betten,
Tische, Stühle. 1 Wäscheschrank, 2 Büffet».
2 Kieidergestclle mit Thürcn, 1 fast neues
Pianino , 1 Eich.-Aurziehtisch, 1 Zimmer-
Billard, 1 Kinderschreibpnlt, mehr. Spiegel,
Bilder. Portiären, Läufer, Teppiche, eine
eompl. Speeereiladen- Einrichtung,
1 Tandemdreiradfür Dame n. Herr,
1 Damenrad, 1 Phot. Apparat, 1 SiereoScop,
1 Fernrohr, 1 Vergrößerungsglas, 1 Eß-
Service für 18 Personen, 1 große Palme,
sowie sonst. Haushaltung»- u. kküchcngeräthe.

Die Gegenstände sind gebraucht und könne»
2 Stunden vor der Auction besichtigt werden

Willi. Klotz Naclif. Au,ff. Kulm,
Auktionator und Taxator , Adolfstratze 3.

Ucbernahme von Aucttonen und Taxationen
aller Art prompt und billigst.

Modes.
Bon jetzt ab bis zum Schluß der Saison gebe

alle noch Vorhand. Formen, sowie Blumen ie.
,u bedeutend ermäßigten Preisen ab.

Elise Schäfer,
Kein Laden! Wellritzstr. «, 1. Kein Laden!

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.7000
Paar

Strumpfe
angestrickt

pro Paar 1 # Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und Umgegend

Hamburger Engros-Lager
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Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . Juli 1904,

Nachmittags 4 Uhr, wird die den Ehe-
lenken Richard Münzner und Tnsanne,
geb. Arzbach , von Wiesbaden eigenthümlich
gehörige Scheune nebst Hofraum,
belegen an der Schiersteinerstraße, zwischen
Max Löb in Frankfurt a. M. und Wilhelm
Fischer, taxirt zu 40,000 Mk., im Gerichts¬
gebäude, Zimmer 98, hier, öffentlich zwangs¬
weise versteigert. F 301

Wiesbaden , den 10. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht IS

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Medenbach bclegene, im Grund¬
buche von Medenbach. Band VH, Blatt 191,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des MilchhändlcrS
Wilhelm Roth und dessen Ehefrau,
Wilhelmine , geb. Guckes, eingetragenen
Grundstücke:

Kartenbl. 6, Parzelle 79 von 10,66 ar
«it

58
100 Thl. Reinertrag,

Kartenbl. 10, Parzelle 56 von 11,10 ar
mit Thl. Reinertrag,

Kartenbl. 10, Parzelle 57 von 9,50 ar
mit Thl. Reinertrag,100

Kartenbl. 12, Parzelle
214
87a Wohn¬

haus, Hofraum rc. von 2,79 ar mit
60 Mark jährl. Nutzungswerth

amS Juli 1804 , nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus
zu Medenbach versteigert werden. IT 301

Wiesbaden , den 14. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht 12

MmmÄrmerck.
Am 2. Pfingst -Feiertag findet al» Nach¬

feier der 40-jährigen Jubiläum « ein

Familirn-
Ansllug

nach Hahn
zu Herrn Gastwirts Oitlemac * er statt.

Gemeinschafilicbe Abfahrt nach der Eisernen
Hand 2^ Rbeinbabnbos. F494

Für Unterhaltung ist besten« «eiorat.Der Borstand.

Reform-MM«!,
Reform-Beinkleider
Reform-Hemdhosen

ln allen Preislagen.

Maas « - Anfertigung.
Anprobezini mer.

Man verlange ausführl. Preisliste
bei 365

Institut für

physikalische Heilmethoden
r  Adelheid strasae 6
zur Behandlung Ton Mer * - u. lVervealelden,
Nruralfien (Ischias etc.), IVenraitlirnle,
Darinfiink (lo * >- Störnujeu . lafea-I. rldrn . Udunnngen . « tollt . Itheu-
matismus , 8e >>lafloslgheit und andere

obren . Leiden.

WechsclstronibSder , Dreiphasige
sinusoYdaleWecbselstrom -(Dreh«trom)
Bäder , Kohlensäure - Bäder,
BIektrlsclie tilöhllcht - Bäder,
Bogenlicht *ti Heismluft -Behand-
Inng , Franklinisation , Galvani¬
sation , sinusoidale Faradisation,

F?j»nnelie und Vibrations-
(Oszillatfons ) JSassage.

löntgen-Kabinet: Bestrahlungen, Durch¬
leuchtungen, Photographie und Blenden-
Orthodiagraphie. (Herzaufzeichnung nach

wahrer Form und Grösse.)
- xt’XKo*-

Best eingerichtete Spezial-Heilanstalt fürHerz - nnd Nervenleiden.
Ding. Arzt: Dr. meö. H. Schmidt.

Franz Schirg
Webtrgasse 1.

Specialität:
Reform - Vnterk I ridnng.

Alte nnd»ene Bücher
au* allen Gebieten der Literatur , kauft , tauscht

und verkauft das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh. : Awsfiist Deffner ),

Wiesbaden , Bärenstrasse 2. 1158
Man verlange gePUl. unsere Kataloge,

Bügelstähle,
J . Holsl 'vein , Helenenstr. 23.

In vorzüglicher Qualität empfehle
nachstehend verzeichnete

Weistweine:
Winntmger . P.F1. M. G1. 70 Pf
Zeltinger . . „ , . „ 80 „
Wachenheimer„ „ „ „ 90 „
Niersteiner . , . , „ 100 „
Oppenheimer . . „ „ 110„
RüveSheimer „ „ . „ 120„

Tischwein „ . „ „ 60 „
Für leere Flaschen mit m . Eli»

quetten vergüte pro Si . 10 Pf. 977
J . C . Biirgener,

Weinhandlung,
27 Hellmundstratze 27.

Schweizer-Zephir
in schönen Delfin«, sowie das Neueste in

roclgen,«ratt gram WafMofm,
sehr schöne Fantastegeweb «, worunter einige
Hundert Musterstiicke,» herabgefelgten Preisen,
empfiehlt W . Kunnnural,

Rbeinstr. 37, neben dem Kaiserpanorama.

„Die vorneiune Dame“
gebraucht zur Erzielung eines blendend schönen
Teints, sowie zur vollständigen Entfernung aller
Hautunreinigkeitcn aussehliessMoh den nach echt
franz. Original-Rezept liRrgestelltan Geslchts-
Massage-Cröme „Aphrodite“, Preis t. d.
ganze Dose Mark 5.—.

Ein gleichfalls vorzügliches Mittel für den¬
selben Zweck, speo. aber zur radikalen Entfernung
von Sommersprossen ist unser FlÜSSlgflr
Sommersprossen-Creme „Cire“, der auf
jedem Toilettentisch den ersten Platz behauptet.
Preis für die grosse Fla«ohe, für lange Zelt aus¬
reichend, Mark 5.—. Versandt nur gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrage»

Cosmbtique franqeise THEODOR BRODEK,
Berlin 0 . 27, Wallner-Tlieater-Str. S. F68

Silber -Wäsche - Glanz
„Albanin“

macht die 'Wäsche schneeweis», spiegelglänzend
und elastisch.

Leichte Anwendung mit jedem Bügeleisen.
I Couvertä 40 Pf.

reicht für 60 Oberhemden, 60 Kragen,
60 Paar Manschetten.

Zu haben bei: 1517

C . W . Potlis,
Seifenfabrik . Langgasae 19

Niederländisch«

Dampfschiff -Rhederei,
chalonboote mit Schlafkabine« .

Tägliche Tourfahrten
ob Maina 6 Ukr Morgen«.
. Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgen«,

in Köln 5 Uhr Nachmittag«,
ab „ an Wochentage» 8 Uhr Abend«.

Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abrnb».
in Rotterdam 8 Udr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Nhr Morgen«
in Köln
ab .
i„ Coblenz
n Biebrich

WMcke
mit Glasplatten,
„ Majolikaplatten,

Majolikakacheln,
„ Zinkausschlag,

vorzüglich kühlend, in allen Größen.
empfiehlt billigst

Tägliche Schrtellfahrten vom 20. Mai vis10. September.
ab Maim 9 Uhr 45 Min. Morgen»,

Biebrich 10 „ — „ -
Anschluß per StaatZahn:

ab Franksnrt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen«,zierbaden 8 . 20 „ .
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden8 Ubr 21 Miu . Morgen«.
Eltville 10 .30  „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 89 Min. Morgen«,

Coblenz an Wochent. 2 Uhr 80 Mm Nachm..
Soun - u. Feiert. 4 Ubr 80 M. .

in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abend»,
„ Sonn - n. Feiert. 9 , „

Anschluß an da« Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Mn . Morgen«,
in Coblenz 2 . - . Nachmittag».

Eltville 8 „ 05 „ Abend«,
in Biebrich 8 „ 40 „ .

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abend«,

fierbadm 9 . 11 « . . .
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden9 Ubr Abend«.
Billigste Mahrpreise.

Retourbillett» vi« « Sln.
Täglich « opäekwaaen.

Fahrpreisermäßigung für Schüler u. Bereme.
Alles Mfctrc zu erfahren bei der Hanplagentnr
in a Rst. S»iiür *i*» «**i & Co *»
sowie in Wkrbadenbei Imdvr . K . * el , Re.se-
bfirtoti, W'tbelMstr- ß- 46. F 329

Lomad KreD,
Tannnsstrafie 13. 1295

Rudolph Weyer,
Aioritzstraßc 66,

Ban - nnd Möbelschreinerei,
empfiehlt sich der wenden Nachbarschasr und Kund
schalt im Reuansertige » , sowie Repartren
aller Mädel n . Bauarbeiter, . Rufpoliren
und Mattire» der Möbel besorge ich schnell
und billigst

4
10
7
3

am folg. Nachm.,
80 Min. Abend«,
30 . am folg. Morgen,
80 . Nachm.

!
sehr gut bekömmlich u.  vorzüglich geeignet zwMai -Rowle,

vor Flasche Mk . 1 .86 inel. Seot- Steuer
r  empfiehlt 146»

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnanberg.

Niederlage bei:
C. Acker Kaelif ., Gr. Burgstr. 16.
(jaliriel Becker , Bismarck-Bing 87.
.1. |T. 14 ei gier. Kirohgaase 52.
August Engel . Taunusstr. 12.
Willi . Hcli . Btrck , Adelheidstr. 41.
J . Rapp » achf ., Goldgasse 2.

Gattenkies, ^
la , blangran, empfiehlt billigst

Aus . Külpp,
Telephon 867 . Tevanplah 3.

Sin schon Jahre lang bestehende« beffere»

Koch-Gcschäst mit Spcisehails
gegen Baarzahlung zu verkaufen. Offerten unter
25. »OS an den Tagbl.-Berlog. _

K : Gartenlokal.
5 GerichtSstr. w . »reger , Gerichtsftr. 5.

Pa . Apfelwein.

Empfehle:
Tischwein . . p.Fl. ohne Gl. Mk. 6.50
Laubenheimer . » „ , , . 0.60
Niersteiner . . „ „ „ » » 0.70
Lorcher . . . „ „ , - „ 0 .80
Erbacher . . . „ „ „ » „ 0 .90
Deidesheimer . » , „ „ * 0 .90
Winkler Hasen¬

sprung . . . . . . . . 1 -20
Scharlachberger . . . . . 1 -20
Rüdesheimer . . . . , » 160
Hochheim. Berg „ . . . „ 1 &0
Rauenthaler . . . „ » . 1.90
Geisenheimer

Morschberg . . . » . . 2 .40

Msel-weine.
Graacher . . . P. Fl. ohne Gl. Mk. 0.70
Piesporter . . . . . . „ 0 .90
Zelltnger . . . . . . . 1 .20
Branneberger . . . . . UO
Josephshöfer . . . . . , 1.90
Sämmtliche Weine find garantirt rein und
stammen aus den besseren Jahrgängen, bei

Abnahme von 10 Flaschen 869
I« '/» Nobott.

Inh. Peter  Eifert,
Wiesbaden , 8 Bahnhosstrahe 8,

nächst der Rhein- und Luisenstraße
Telephon 187.

Versandt nach auswärts.
Verpackung frei.

Spargel! Spargel! Spargel
Offcrire täglich zweimal frischen Spargel

per Vid. 25 Pf.
Kenfilt-bdl. ENrnbogkng. 8 n. Markt, Bude No. 1.

fernstes Bratenfett
z. Pfund 50 Pf . Hotel Kaiserhof. _
Maus -Kartoffeln a Kpf. 40 Pf .,
Ge be engl . „ „ „ 25 „
Magmimbonnm „ „ 30 „
Eingem . Bohnen Pfd . 20 Pf . ,
Effiggnrken , Salzgurken

empfiehlt 137̂ .
Martin Beysiegel,

Ecke Schwalbacher- u. Friedrichstr.

Ilrrl .änfe

Reitpferd,
braune V-jährige Halbblutstnte. 168 cm
groß, auch einspännig gefahren, absolut
fromm, mit tadellosen, auffallend schonen
und flottesten Gängen, für mittlere» Gewicht
paffend, besonder» auch zum Kommandeur-
Pferd geeignet, ist zu verkaufen. Nähere»
durch den Portier Hotel Birtoria,
Wiesbaden.

Schimmel,
unaar. Lnxu»pserde, bJabre alt. prämiirt mit de«
1. Prei«. zu verkaufen. - -
an

Offertenu. « . e . » «»»
I ' r mi , Mainz . (9tt . 9628) FCO

Ein englischer Black au Bultorbc
__ w  und ein schottischer SchSserhnnd,

beide Eltern mehrfach prämiirt. Mtg sofort M
verkaufen Rbemstraße 15. 2.

Kanarienbabn u. &Welnch, z. ». We>tilr . dö, ^

GelegenheitskWs!
Einige RillnnAchen

(Ringe und Broch««)
sehr billig verkäuflich

Langgaffe 8 , 1. Etage.
“ ®ut erhalt . H -rren -tkleider dilltg zu d«A

kaufen Drudenstraße 1,2 1. !
Gute Herren .Garderob «, tdeilwetse ne»,

aroß. Fig., zu »erk. Adelheidstraße 16, 1.,
Eine Part, eleganter Damenkleider

verk. A»n. « « vievk Me-gergaff«
Wnickkieider ti. Blonsen f. Mädchenv. 10 « ß

14 Jahr , blll. zu verk. Medaergaffe 25, Im Laden,

(iselegenheitskans
in hochfeinen Damen», Herren- n. Kinderschuh«
an« Borcalf, Cbevreaur, Kalb- und Lackicher.
Sämmtliche S »ube stnd die besten Fodrikat^
darunter auch Handarbeit, und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder

Nengaffe 22, 1 St. rechts.
Großer Ausverkauf

wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Lchuhwaa *««

wcrdcn zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Sckuhbazar,
nur Goldgaffe 17.

NB, Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,

Abrcischalbcr LL SÄ
billig zn verk. Weilstr. 12, Gartenh. 2 St . r.

von ca. 250 Bänden
soll im Ganzen preis»

werih verkankt werden. Näb. Tagbl.-Berlag. VI
Brief «,arken mit 50°,« Rabatt verk. wegen

Aufgabe. M. Heißwoli, Scbierstcin, Ratbbaurstr . 1.
Ein Khniphonro « , i Küchenbreit zu ver-

kaufen Wcstendstraße 22, V. 3 r.
Stollwrrck -Automat » fast neu. für 50 Mk.

zu verkaufen Moldgnffe 18. Knffeeaeschäkt.

Slschaffenburger
Pianofortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bahnhofeplas.
Direkter Verkauf a» Private ohne Zwischen»
Händler » zu Fabrik -Vorzugspreisen . Bei
Baarzahiung höchster Rabatt, auch Theilzahlung
ohne ErhShnng der VorzuaSpreise. Zbustr,
Kaiaiou ioiort. 10 Jahre Garantie. E126



ft \ U t% Ds « » ev«tag . 19 . Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt. Marge « -A « sgabe . d . Slatt. Us . 231.
«in «nte« Instrument,

_ ist *ii 130 Mk. Umzug«.
Hßvxr ioglrick zu oerkaufeti Blücherplatz 5, P . r.

Pianino,
Gin gut eqaltentr Flöge!

iSrotrian,Helfferi».Schul,,LH.Steinwe«rachfolger . Braunschweig ) , u verlausen
«beggstraße 7.

MWerBerW^ LL!
Nm , u rüumen , verlausen wir von

hente ab z» bedeutend rednzirten Preisen , al«:
Betten von 40—160 Mk., lack. und vol. Kleider-
schränke 18- 80 Mk.. Küchenlckr. 26- 45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—80 Mk., vol.
»erticow « 48- 78 Mk., Büffet« 160—210 Mk..
Schreibtische 82—180 Mk., compl. Schlaf -!, (engl .)
von 220 Mk. an , 1 Hochs. KÜ» eneinrichtnng1S0Mk .,
1 bvchcleg. Schlaszimmer-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei (Satin eiiql.) 650 9)11., Sopba «, Divan«
zu allen Preisen . Eigene Polsterwcrknätte.

HBniir , Heümnndstraße 26,
Es find -ofort , u verlause « : 4 Betten

». Bermictben 25—50 Mk., 2 Canape « 15—35 Mk^
2 Ottomanen 20—25 Mk., Küchen» und Kleider¬
schrank b 18 Mk., 2 Sessel mit Nachtftubleinricht.
t 5—10 Mk., rnnder und ovaler Tisch 6—10 Mk.,
Spiegel 8, 5, 10 Mk.. 1 geschnitzter Zeitungrständer
6 Mk.. 2 Oelxi' m. 15 Mk.. Eisschr. 18. Tafelwaage
m. Gew. 15 Mk., 8 Oelkannen m. Kralmen 8 Mk.,
Blument . 6 Mk.. Notenst. 2 Mk., Küchenanfs. 4 Mk.,
«ii. Bett m. Girods . 6 Mk. Schnrnbarststr . 17, P . r.

Seltene Gelegenheit.
Moderne Schlaf,immereinrichtung , brstebend au « :
2 Belten 'mit Sprungrahmen u. 3-1b. Matratzen,
8 Nachtschr. mit Mannorvl ., 1 Waschtoilette,
Handtuchhalter und Spiegeltchrank sofort für
500 M k. ab,n arben Heringa rt enstraße  1 7, 1.

UMgsWer sehr Mg:
2 Betten , 2 Kleidrrschränke (pol. u. lack.), 2 - roste
Spiegel , 2 pol. Kommoden, 2 Canape«. 2 polirte
Waschkommoden mit Marmor , 2 vol. Sopdatlsche,
Näb » n. Servirtisch , Ablauf- u, T ' llerbrett , Kinder¬
bett , Stüdle . Dec-malwaage, Deckbett u. Kiffen zu
^erkaufen W ellritzstraße 47 , Hth . Ir . _

Möbel- mb BeltenlM.
Bene gute Möbel , Betten , SchlafzimmerShell und dunkel), complette Ausstattungen zu sehrill. Preisen.

Helenenstr . 2. Möbelgeschäft Hfmnann.
Ein vollst. Bett 55, 1 Nachtschr. mit Marmor¬

platte 5,1 Tiich 8,50, eich. Büffet m. w. Marmor-
platte 100,1 Sopda 14, eich. Aurz -̂T . 25, 1 Küchen¬
schrank 28, 1 Bert . 30,  a bz. Herrnaartenstr . 17, 1.

Gesindebett bi ll. zu verk. Bismarckrina 11, 2 1
Gut erh. breite Bettstelle mit
Rahmen. Weilstratze 15, 2.

Holz . Kindrrdettst . m E . 7 Mk., Con .-Zither
14 Mk. zn verkansen Aldrechtstraste 85, 3._

Elegante seideneSalon -Garnitur,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 880 Mk . zu
verkaufen Oranienstraß « 10 , 2 St

Moderne Plüsch-Garnitur,
«eu , Sopha u . 4 Seffel , für 185 Mark zu
Verlausen Oranienstraße 18 , 8 St.

Ein gediauchtt« Lopya für 10 Dtk. zu
Verkaufen Sedanvlatz 2. 1.

Schöne « braune « Ripssopha zn ver»
Jaufrn Schenkendorfstr, 1, am Kai>.-Fr .-Rina.

Schöner Kameltaichrn-Divan (2-sitz.) mit zwei
Srfleln (G-Iegenhettskanf) k. d. z. vk. Fcankenstr . 9.

Ein Sopha für 80 Mk. und ein großer
Schreibtisch sieben billia zu verk. Sedanvlatz 7

Ein Ledercanape , 1 mit grünem Rip ^ ,
1 laek . Bertieow , 1 kl. Eisschrank » 1 Zimmer«
Noset , 1 gr . Kleiderschrank , 1 kl. Küchen-
schrank b. zu b. Helenenstr. 2,  Möbelgeschäft.

Werk« WWg klirr iertfdjafl
habe ich sehr billig zu verkaufen: versch. Sopbas,
1 Berticow , Bücherschrank mit Trübe . Butzen¬
scheiben. 1 geschnitzterNustdauni - Herrenschreibtisch
mit Auszügen , 1 dito Damenschrcidtffch, Nußbamn-
Kleiderschränke, große und kleine schöne Bilder,
Spiegel , 1 Nähmaschine, scbr gut nähend , für
Schneider , große geräumige Schränke für Kleider,
1 großer Pfeilerspiegel n. dergl. mehr.
._ Fuhr , Goldgafle 12.

Büffet,
schön, groß , nnßbanm -fou' nirt , iinizngshalb . billig
zn verkau fen. Näbere« Eliinbetbenstr aße 14, 1,

m  NO .-BW 145  Mb..
ß Betten ä 95 Mk., Kameltaichensopba 65 Mk.,
Säuleutrümeausviegel 85 Mk., AuSMgtische 25 Mk.,
Sopbatischc 20 Mk.. Nähtische 15 Mk.. 1 Schlas-
»immer -Cinrichinng , hell Satiuvolz , sehr
billig , Veiticow 42—48 Mk., mit Spiegelaufsatz,
eleganter Bücherschrank 58 Mk. , Stühle 2, nußb .-
polirte Kleiderschränke, auch lackirte 1- und 2-thirr .,
Borplatztoilctten 21. Waschkommoden und Nacht¬
schränkchen, Kückeuichränke, Sovba - und andere
Spiegel , Bilder , 1 Taselubr , 1 Musikwerk, Panecl-
bretter , Nippiische „nd Weiß-eugschrank werden,
pm zu räumen , sehr billig verkauft.

SS ef nein er,
._ Aldrechtstraste 22.

Bertieow
mit Spiegelanfsatz , 1- u . zweith . Kleiderschrank
billia *» verkaufen  Helenenstrgße 28, Hinterb.

Büchcrschrälikc
weit wie Vorrat !, reicht, b. z. v. N. Möbelgeschäft
Helenenstr . 2, Hemm» »,» .

Einttinrtge Kleiders .1,ranke billig zu ver¬
kaufen Äöbenstraße 4, Werkstatt.

Ein großer Wäscheschrank und < Bade¬
wanne preismcrtb zu verkaufen Tannnrsir . 57, 8.

C ° lil! sli,rmliL - " °7 ' u ? kuL ^ ^
Eiserner Geldschrank sofort z» verkaufen.

Näh . Fricdrichstr . 11, Stü ., zwischen 12 u. 1 Uhr.

Kasienschrank, Mahag .-Bücherschrank, Kleider-
u. Küchenschr., kl. Eissckr., Canape . Betten , Schreib¬
tisch. Tische, Spiegel , Nähmaschine, Gasherd , Nacht¬
tisch. Gartcnschlauch , Pbotograpben -Apparat U. o.
a . m. billig abzuo. Kl. Schwalbachersir . 14, P . l.

Euchenschrank , lack. Tisch , 2 -s». Ga «.
kocher , Spiegel zu verk, Clarentbalerstraße 5, 8.

Ein EiSschrank , 1 Waschmaschine sofort
billig abzuaeben Herrngartenstraße 17 , 1

Humpenbrett zn verk. Krbacherflr. 7, Str . 1.
Tbekc, Real u. 2 Schubkastenreale f. Colonial-

waarengeschäft billig zu verkaufen Frankenstr . 9.
Ladentheken » Reale mit n. ohne Schubladen,

Schreibtische billig Marktsiraße 12, Htb . Part.
.>lwei iw. A»»sielltiicbe bill. Frarckenstr. 9, 2 r.
a—w Ein gut erhalt. Ein » und Hwci

fpänncr -Ehaisengeschirr , pl.. preis « , zu verk.
Sdimid( t Sattler , Goldgasic 8.
. , Gebrauchter Landauer , leichte« Break,

»in Halbverbeck zu verkaufen Abeldcidstraße 37.

Ll- Landauer Wagen. »« ,.
zu verk. TH . I . lngol -r . Dotzheimerstr. 88.»» <H K mmm mmmmm lim l |l l . uu,

Omihftlli ' r P»bt ., billig zu verkaufen
iUUUulllli Schwalbacherstrastc 47, 1.
Neue» 6-sitzige» Break zn verk. Biebrich,

Wiesbadenerstrastc 79.  _

Ein Ktttschir-Wagen,
deSgl . ein Vierfitziger Wagen ( vii -A-» i «)
»n verkaufen Karte,istraste 18

I^ Federrolle zu verkaufen Weiistraße 10."
|i # ‘ Krankensahrstuhl mit Gummireifen

billig zu verkaufen Saalaasse 10. _
Krankenwagen mit Gummireifen , 2 Gas-

lampen zu verkaufen  Kcharnborststraße 17, P . r.

Krankenwagen
zu verkaufen und zu vcrmiethen mit und ohne Be¬
dienung . Größte Auswahl in Neuheiten. Billigste
Preise . — Kein Laden . — Saalgasse 10. —

Televbon 2653.
Eleganter , moderner weißer Sportwagen mit

Gummiräder , fast neu , zu verk. Luiseiiplatz 2,1 . Et.
Schöner Zvortw . b. zu n. Eastell str. 2. Part

"I Dopprlsitziger Sportwagen zu verkaufen
Raiientbalerstraße 6, Part , r.

E . n. Kiuderw . b. zn vk. Riedlstr . 15. Mtb . 1.
Klnderw . zu vk. d. G . Röier , Helenenstr. 1, 3.
G . erd. Kinberw . b. zn vk, Feldstr , 19. Hth . 2.
??ast neuer Kniderw . z. vk. öerderstr . 21, 4^
Ein f. neuer Kinderwagen prci?werth zu

verkaufen Kneisenanstraße 12, 2 r.
Gut erh. Amerikaner Kindcr-Liegewagen. sowie

1 Sportwagen , n verk. Nöder 'traße 18, Laden.
Gut erb. Kinderw . z» vk. Bork irr. 15. Hth . V.
Herrn -Nad zu verkaufen Kellerstraße 22, D.

Ein Damen - \
Ein Herren - ! r? ^ Üirad,

Original Engl . Fabrikat , preiswerth zu verkaufen
Adelheidstraßc 84, 3.

Neue « Fatrrrad mit itzreilaiit und Nücktrilt-
bremse, prima Marke , wenig gefahren , wegen
ärztlichen Verbot « zu verkaufen Moritzstr . 6, 2 l.

Gute « F-abrrod bill. z» verk. Riedlstr . 4 . 1 r.
E . Hrn .-Fabrrad b. z. vk. schachtstr . 31, 3 1?
H.-Rad , g. erb., b. z.  vk. Adlerllr . 49 . 2. H. P.

er

D .-R ., erste M ., f 45 M . z. v. Mo utzitr. 4, 3.
T T Kettenlose « Herrn - Nad
I rt ft n AI 4 »>it Freikanf und Rück-

trittvr . , noch so gut wie
44 41 V V V V V ♦ neu, zur Hälfte d. Kauspr.

ab, . Engel , Ndoifstr . 3. 1.
Zwei fast neue Bügelösen zu verkaufen

Raueutbalerstraße 8. Htb. 1.
'Ein kleiner gebrauchter Herd billia zu verk.

Elisabetbenstraße 12, 2.
Ein Gasherd mit Bratofen n. eine Herd-

Obstdörre z» verk. Mb . im Tagbl .-Perl . Cz
Gu-t erh. Badew . z» verk. Stiftstraße 12, P^
Eine rast neue gr. Badewanne zu verkaufen

(20 Mk.) Secrabensiraße 16. 8 r.

Zim.-Douche,
Mangel bill . abzug , Wilbelmiuenstraße 8, 8.

E . Gartenschlauch . 1 Badem , b. Metzgera. 25.
Elegante « Zimmerkloset, ei» Nachttisch und

Dienstbotenbett b'llia zu  verk . Blelchstraße 8, 1.
Eine große , doppeltwirkende Sana - ». Druck¬

pumpe ist billia zn verkaufen Kapellenstr. 82. Auch
Vögel- und ffjchkätzchcn-Käsiae daselbst abzngeben.

Einige Ccuruer gut erhaltener s?ormleim
billig abzugeben. Ki -ebe & .ISiiller,

Mainzerstraße Telefon 369.
Graste Waschbütte für 4 Mk. zu verkaufen

Schöne Aussicht 3.

Möitcldiiltcn5SS 3
Gebr . Baubolz , 3 Gt . k 8,00 lang, 13 St.

5 5,40 lang , 12/12 stark, billia zu verk. Roonstr . 19.

15,000 gute alte SaLüerue
billig zn verk. N. «4r »r1 Husi ', Adlerstk. 61 , 1.

^ ZweiAecker ja . ewia. kb' ee z. vk. Ludw gst .111
Klee » ». GraöereScenz ,n vk. Friedrichßr . 14,1.

OtHRlb. ewia. Klee z. vk. Bachwayerstr . 8, 1.

Alte Bücher und Werke zu kaufen gesucht
Grabenltraße 32.

Keine Pralilem!
Wer für gut erhaltene Herren » und

Damenkleider , Schuhe , Stiesel , Möbel,
Waffen , Alterthümer eine » anständigen
Preis erzielen will , bestelle

^rau « l. Metzgergaffe 28
Mövel , Betten , Teppiche , Qelgcmälde,

Mustkinstrumente kaust fortwährend
Herz , Friedrichstr . 25 , Seitenbau.

Gm erhaltene Herren - und Dameu -Kieider,
Möbel , Betten , Gold - u. Sllbergegcnstände werden
fortwährend gekauft und gut vezahlt von

Lanmann, Metzgergasse 7.
«ltch tjt man üücrpgt

und wer nickt, soll sich, bitte, überzeugen » daß
V.  OroMliut , Metzgergaffe 27 , der Einzige
ist, der noch den vernünftigsten Brei « für
berrschaftl . Herren - und Danren - Costüme,
Schuhwcrk , Möbel und ganze Nacht, bezahlt.
Postkarte  genügt . _

H. Lange, Goldgnsse 15,
zablt den höchsten Drei « für gut erhaltene Costüme,
Herren » und Kinder - Kleider, Schuhe , Möbel,
Betten , Gold , Silbersachen , sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme  hier u. au «w. pünktl. in« Hau «.

sehr oute$ejo| luno
kaust Frau liraciimann , Metzgcrgafft 2>
net r. Herren , und Damenkleider , ganze
Na chläffe , Brillanten , Gold »u . Tilversachen,
Attertbümer , Kunstgegenpände n . s. w.

Bestellung durch Karte genügt.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren , »nd
Damenkleider , llniformen , Möbel , ganze Wohnung «»
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandichcine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in« Han «.

Getrag. Kleider,
Schuhwerk , Mövel , Betten , sowie ganze
Nachläffe werden angekauft u . gut bezahlt

M. Kunkel , Hochstätte 18.
Kaufe von Herrschaften

nur gut erb. Herren - und Dauienkleider , Schuhe,
Gold , Silber , ganze Nachlässe; zahle gut.

Frau 14 lein . Metzaergossc 33.
Schreibttsch, praktisch eingerichtet, zn kaufen

gesucht. Off , unter W . IO « an den Tagbl .-D.

RollschuywlindN 'STL
der Größe unter 8 . loa an den Tnqbl .-Verlaa.

Leichter szahrstiihl7)HFm:
unter I BK » an den Taabl .-Verlag.

für Tennisplatz zu
kaufen gesucht. Off.

unter  I « » an den Taabl .-Verlag.
Flaschen , alteS Eisen ü . Metalle werden

bei guter Bezablnng abgebolt.
Kneisenanstr . 25.

Kante zu den höchsten Breiten alt . Eisen,
Metalle , Flaschen , Krüae , Papier . Lumpen , Gummi»
nnd Nentuchabfälle . 8 1». « tili . Bleichstr. 20.

AlteS Eisen , Lumpen , Knochen » Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

Heinrich Haa «, Dotzbeimcrstraße 88.
Ans BesieNnun konnne pünktlich in? Hau?.

? Jmmotrltte»
Jmmol ' Me « tn verkanten.

Eine Probenuinmer der illustrlrien

üiatssctirift Das Mais
(^nth . Abbild , verliäußiclier Landliäuser)
erhalten Sin gratis in der nunhhandlung von
fl. (Jii)ss, Rheinstrasse No. 27, Wiesbaden
u. durch die Pest v. Verlag Haibach u. Comp.,
Cr- m . b. H, . in HrUhl . Bez . Köln.

Am Leberberg,
zwei Minute » vom Knrhaus , hochherrschaftliche
'Billa zu verkaufen , entworfen von einem der
ersten Architekten Deutschland ?, 17 Zimmer , Central»
Heizung u. s. w.. eignet sich auch vorzüglich für
hochfeine Pension . Zu erfragen Alwinenüraße 8.

^ ^ ^ Schöne ^Villa ^ erüHage ^ g? G^ ^ ^M
verkanten Goethestraße 17.

Neuer Bahnhof.
Speculations -Object.

MegzugShalver rentables Etagenhaus an
der Nicolasftraße sehr preiswert
zu verkaufe « . Gute Hhpotheke wird alS
Anzahlung genommen . Off . von Selvst-
restectanten unter Chiffre Hl. iio an den
Tagbl . -Vcrlag erbeten.

mein solid gebante?5-Zimmer-
» * WU | v haus mit schönem Garten tn

der Oranienstraße (nahe der Adelheidstraße und
Gericht ), sehr geeignet für bessere Wein-
restanration . Würde auch die Einrichtung noch
selbst übernehmen . Offerten unter IS . lio an
den Tagbl .-Verlag.

Schöne Billa
in Wiesbaderr,

schön gelegen , mit hübschen , Garten » ist
billigst zu verlausen . Offerten erbitte zu
senden n. 31 . K . G4hauptpostlagernd hier.

Hcrrschaftl . Haus , 4><5 comf. Zimnierwobn .,
mit Gart ., Neroi >w!lage, freie Wohn , reut ., ver-
zugsh . zu verk. Imand , Luilenpiatz 1.

Trnnclbach 3 , Nabe Haltestelle
uer elektrischen Bahn W >c?baücn-
Sonncnberg , staudfieie ruhige

Lage , 7 Zimmer , 2 Küchen und reichliches
Zubehör , Pialcratelicr , ev. als getrennte große
und kleine Wohnung . Stallung , gut gepflegter
Zier - und Obstgarten , 44 Ruthen , preiswerth
zu verkaufen durch

Hngo Smith , Wiesbaden,
Dambachtbal 9. Telephon 2099.

Ein schönes modernes 3 -stöS . Etagenhaus,
nahe d. Taunusstr . » seither gtttgehendes
Privathotel , weg . Sterbcf . mit od . ohne
Inventar sehr preiSw . zu verk . Offert.
u . ,,H . in . io .»- postl . Schützenhofstr.

Haus Adelheidstr . 13 , m. Hinter-
garteu Skerdef ., preisw . zu verk. d.

imaud , Luiscnplatz 1.

In der oberen Sldellieidstraste ist ein

Eckhaus
wegzugshalber bei geringer Anzahlung
billig zu verkaufen . Im Part , können
2 qrotze Läden errichtet werden , eignet
stch vorzüglich für eine Bäckerei oder
sonstiges Geschäft . Für Liebhaber wird
gern Slnök . über die Rentabilität rrthcilt.
Offert , « nt . « . II « an den Tagbl . -Berl.

Verkaufe meine fdtön belegene, solid geb. Villa
mit Stall und gross . Obstaarten . Zuschr.
erbeten unter I ». 8 « an den Tagdl -Lerlag.

Ein neueres Eckhaus mit Bäckerei und
Konditorei , sowie mit Colonialwaaren«
Geschäft , schönen mod . Doppelw . » 6 "/«
rentier «, weg . Sterdef . u . Erbtheilung
sehr preisw . zu verkaufen . Offert , unter
»II . V. ! « « ' > postlagernd Dertiner Hof.

a  Geschäftshaus » in günst. stärkst.
IY?  1 » kill II VerkcbrSlage, für mittl. n. groß.

Geschäfte sehr passend, auch für Wein- od. Bier»
Restautant , z» verk. Gest. Offerten von Rcflectz
unter tz» . IO « an den Tagbl .-Verlag.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck.
hanö in der Altstadt) ist zuin Preise von
110,800 Mk . bei mäßiger Anzabluna zu ver¬
kanten. Offerte« erdeten unterR . D. 222
h -iuvtpostlageind hier.

Pilla prtoritt|!r.18,
hochherrschaftlich mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
trüber zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näheres Schlichterstr . 10 . P ., oder Martin»
straüe 17 bei H . .9 . Wieder *;,ahn.

roheres Anwesen in Biebrich a.
2-stöck.Wohnhaus . 8 St . Seitenbau , ganzer Flächen»

gehalt ca. 22 Ar , große vorz . Kellerelen, soll
Peränderungs halber preisw . verkauft werden.
Nur Selbstreflektaiiten wollen ihre Adr . unter
v . I0S im Tagbl .-Verlag niederlegen.

Eine mit allem Comfort versehene neu»
herrschaftliche Billa mit großem Garten.
Stallung und Wagcnrcmise wegen Wegzug zn
verkaufe». Anfragen unter 8 . » I bcfördctt
der Tagbl .-Berlag.

Hotel-Restaurant
unter günst . Bedingungen zn verkaufen. Angeb.

an B . 1. . Han he &  Co ., Frankfurt a . M .»
unt . F . F.  363 . (Man .-Ro . E 20226) F 12

ßleinpß fl MIC 7 Zimmer , Küche, in der Näh-
KilliUlil KjnUS , Wiesbaden «, 2 Minuten vo«

Babnhoft , zu verkaufen , event. mit Garten.
Nähere « im Tagbl .-Vcrlag . 1«

Auerbach.
5 Minuten von Bahn gel. Hochs. Villa mit Park,

Gewächshaus , Tennisvlatz , elektr. Licht u. Ga «,
wegen plötzlicher Veränderung bill. zu verkaufen.
Nähere « unter No . iss Elektricitätswerk
Auerbach , Anerbach , Hessen.

Seeheim.
Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Villa mit

1370 qm großem Zier - u. Pstanzengarten (sof.
beziehbar) zu verkaufen . Näheres unt . Ufo. 83
Elektricitätswerk Auerbach , Auerbach, Hess.

Herrschajtliche
aus Weißer Hirsch bei Dresden , ganz nah«
der Drahtseilbahn , mit schönem großen Garten,
steht billig z„m Verkauf . Nähere Auskunft zu
ertraaen bnrdi den Taabl .-Verlaa . Bo

Baden-Baden.
Nene moderne ^ ^ stla tür

30,000 Mark » 8 Zimmer , Bade¬
zimmer, Balkon ?, Gärtchen m. Zwerg-
obst und Ziersträucher . Gas , Wasser,
100 Schritte vom Walde , in herr¬
lichster Lage, zn verkaufen, sofort be¬
ziehbar . — Näb . beim Eigenthümer
Eduard orHueh »Baden -Baden
oder Arthur Biiscli . Hotel
„Zum Rheinstein " » Taunus¬
straße hier , woselbst Photographien
zur gefl. Ausiäit.

iculavl . Rnciunn iü. Gebäude , bequem-, gesch.,
wasscrsr. Lage , ca. 80 Morg . Wiesen, m. Obst¬
plant .. nachw. jährl . 6 —9 "/»einbr ., Fisäiereigel . 2C.
fodf . 100,000 m Bf. ro. Imand , Luisenplatz 1.

Großes Baiigrilndstück,
ca. 57 Ruthen , an frequenter Allee- Straße im

Stadtinncrn , sofort bebaubar , außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb , per bald preisMirdig
zu verkanten . Offerten unter A . 109 an den
Tagbl .-Berlag.

Kleiner Edclobstgarten , nabe der Schönen
Aussicht, mit tragbarem Baum - und Frncht-
sträucherbestand zu verkaufen. Gefl . Anfragen
erbeten unter los an den Tagbl .-Verlag.

Ammttbilien f « Honfs « gesucht.

(Eilt Grundstück mSomienüerg,
ca. 20NutHeii groß , zn kaufen ges. Wiesbadener-
straße oder nächste Nabe bevorzugt . Gefl. Off.
m. VreiSang . n. V . II « a. d. Taqbl .-Verl . erb.

CKUttalre » r » vsvlrthe « .

HWvtiickctigclder Sl/mt,f„fS
später zu billigstem ZinSsuße zu verg.

« . Baer , Friedrichstraße 19.
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Hypothekenbank-
Herder, auch Baugelddarlehen find unter günstigsten

Bedingungen zu vergeben.
Julian Tribonlet.

Maurilittöfrr . 5. Fernsprecher No . 2844.
Hypothekenbaukgelder , auch Bau-

geldvarleihen sind unter sehr
günst. Bedingungen , 66 «/o der
Privattaxe , in jeder Höhe durch
mich zu verg . Jos . Haudnitzky,
Webergasse 3 . Tel . 2670.

220,000 Mark
oder au « mehr find ganz oder gelheilt zu

billigem Zinssatz auf 1. Hypothek aus.
, «leihen . Offerte « richte man hauptpost¬
lagernd unterK . B . 560 hier.
Auf 2 . Hypoth . auszul.

wünsche ich 170,000 Mk ., die in beliebigen
Beträgen zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfrage « rtdjle man unter
M. B . 43 hauptpoftla gerud hier.

80—70,060 Mt . , 40- 50,000 Mk. «nd
«000 Mt . find zur 1. Stelle, letzt, auf dar
Land, sowie 65- 75 .000 Mk . , 25,000 Mk.,
20,000 Mk., 8000 Mk. und 6000 Mk.
zur 2. Stelle auszuleihen d.

I .u «l . Winkler , Bahnhofstr. 4, 1 St.

60-70,OOOPtausinL
find auf 1. Hypothek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Zinsfuß . Offerten erbeten
unter Bf. W . 44 hauptpostlagernd hier.

60.000 Mk. ÄiiÄ«
1. Juli aurzulcihen.

Offerten unter P . 108 an den Tagbl.-Verlag.

H- M.VÜ0 MK. « Ml.
find auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter K . M. 26 haupt¬
postlagernd hier zu richten.

12—15,000 Mk. werden gegen gute zweite
hiesige Hypothek auSgelieheu . Zu er¬
fragen unter Chiffre C. IRR an de«
Tagbl .»Berlag.

Großes Capital
«oll auf 1 . Hypotheken inBetrSgcn von

30- 100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später auSge-»iehe« werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlungen bewilligt. Offerte« unter
M. B . 76 hauptpostlagerudhier erbeten.

20.000 Mk. 2. Hyp. auszul. Off. n. ^ »1»
an den Tagbl.-Verlag.

20—30,000 Ml. “Ä 'IÄ"
47»7« auözuleiye « . Off. u . M.
postlagernd Berliner Hof.

Capitalirv ;ir leihen gesucht.
Inf ein Wohn- ii. Geschäftshausim Rhein.-Westf.

Jndustriebezirk wird zur vrima ersten Hyvotbek
ein Kapital von 10,000  Mk . und ebendaselbst
aus ein Wohnhaus 25,000 Mk. zu i 'U bis
4‘/-i % Zinsen von pünktlichem Zinszabler auf
sofort oder später gesucht. 50 bis 60°fo der
gerichtlichen Taxe. Offerten unter 14. «5 an
den Tngbl.-Verlag.

Aus prima #öu§
tn Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter M . M . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.

Vorzügliche
Kapital-Anlage.

Mk. 55,000 und Mk. 50,000 an*2. Stelle
suche ich per sofort zu 5°/o Zinsfuß auf 2 erste
gut rentirende Objecte. Agenten und Bank¬
häuser verbeten. Nähere? unter A.  B . 500
postlagernd Berliner Hof.

Mitte Wiesbadens wird innerhalb 807» der seid
gerichtlichen Taxe 63—64,000 Mk. zu 47» sofort
oder später gesucht. Vermittler verbeten. Offert,
unter 1Ö3 an den Tagbl.-Verlag.

Ans 1. Hyp. gesucht
werden 50,000 Mk. (nur Hälfte d. Taxe)
für gleich od. später. Offerten u. 11. 16. 71
hauptpostlagerud hier.

45- bis 48,000 Mk . 1. Hypothek . 47 ->,
15. bi« 25,000 Mk. 2. Hypothek , o’/o, per
iof. ges. Off. n. W . IO ! an brn Tagbl.-Verl.

38—40,000 Mk. auf prima 1. Hypothek gesucht.
Offerten unter 8 . lOS an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 2. Hypoth.
werden 30,000 Mk . o. auck vis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges Haus
per gleich od. später. Offerten n. I -. U . 63
hauptpostlagerudhier.

13—14,000 Mk. 1. Hvv. (HauS m. Acker), 57 °,
gesucht. Off. u. 8 . 105 a. d. Tagbl.-Verlag.

8000 Mk. Pr. 2. Hyp., »ach der Landcsb., 5 7»,
sofort zu cediren. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6o

15—25,000 Mk. prima2. Hypothek gesucht. Off.
unter 8 . SS an den Tagbl.-Verlag.

Auf ein prima Objecr nahe am
WKWff Michelsberg wird bis zu 80 7» der

feldgericktlicheii Taxe ein zweitstclliges Darlehn
von 14,000 Mk. zu 5 7° auf sofort oder später
von einem pünktlichen ZinSzahler ges. Offerten
unt. C . IS » an den Tagbl.-Verlag.

6000 Mk. 2. Hypoth. n. der Landcsb. gesucht. Off.
unter 8 . 1« S an den Tagbl.-Verlag.

800 —1000 Mk. zu leiben gesucht. Offerten
unter »4 . IO « an den Tagbl.-Verlag.

Höherer Beamter sucht sofort 2—3000 Mk. ans
kürzere Zeit gegen dreifache Sicherstellung. Off.
unter 13. 111 an den Tagbl.-Verlag.

SL AA 6  al « 2. Hypothek a»f
«1 *9 ,vBW »VIprima  Object zu 47»7«.

70 7» der Taxe, von pünktlichem Zinrzahler
auf gleich oder später vom Selbfidarlether
gesucht. Gefl. Offerten werden unter W . HO
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Beamter sucht 250 .00 Mark gtgen vierteljährliche
prompte Zurückzahlung. Offerten u. 14. 11«
an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

! Perschttdrnes |

Teilhaber.
Suche Beteiligung an nachweisbar

rentabl . Unternehmen . Einlage ca. 10 bis
12 Min . , später evtl . mehr. Offerten unter
v . 1« « an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , mustk. gut ged., möchte stch mit
ca. 6—8000 Mk. an einem guten Untern, betheiligen.
Offerten unter G . lOS an den Tagbl.-Verlag.

Stille Betheiligung
an solidem, gut eingeführtem industr. Unternehmen
gesucht, bei Sicherstellung der Einlage. Thätigkeit
auf Büreau oder Reisen erwünscht. Agenten zweck¬
los. Offerten unter Chiffre R . ia » an den
Tagbl.-Verlag.

Alte Dame sucht per 1. Juli gcd.
Dame mit etwas Capital zur

Ueberlragungoder Betheiltgungihrer ganzen Ein¬
richtung zu Pensionszwecken. Mietbcr werden mit
übernommen, da Alles besetzt. Offerten unter
M. loo an den Tagbl.-Verlag.

Hochgebildete Dame
in den besten Jahren , unabhängig, wirtbschaftlich
durchaus selbstständig und erfahren in allen
Zweigen eine? vornehmen Haushalts , mit feinsten
Referenzen, wünscht sich an einer nachweislich gut
renlireiiden.mir feinen Fremdcnpenfionmit Kapital
zu betheiligen od. eine solche zu übernehmen. Ev.
würde die Dame auch die selbstständige Leitung
einer keine» Privatklinik oder eines Sanatoriums
übernehmen. Offerten unter C. 11 « an den
Taabl.-Verlag erbeten.

Aüeiusteyender Herr oder Dame als
Tbeilhaber gesucht für ein Kaffeegeschäft. Näheres
Oranienstraße 34. Parterre.

W!Wmn ober WM
für sehr einträaliches ff. Geschäft' gewünscht. Anfr.
unter V, 1©3 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein fleißiger, tüchtiger und
zuoerläsfiaer junger Mann,

welcher bereits in den Delikatest» und Colonial-
waarengeschäften gut eingeführt ist. als Bertreter
von einer Sndfrüchtegroßhandlung gesucht. Offert,
«uv h. 11 » an den Taabl .-Verlaa.

KkißWsMlge WbklsMi!!
sucht tüchtigen , gut etngeführten F 194

Vertreter
zum Vertrieb ihrer Fabrikate an Hotels, Familien-
pensioiicii und Private gegen hohe Provision. Off.
unter V. A. SU an Annoncen-Exveditioii
«rer, . BSrasch, Frankfurtg .M . , Ltiftstr .4.

Leistungsfähige
ChoeoLadenfahrik

sucht gut lingeführtcn (Illi . aeto 3332/5)F121

Vertreter.
Gefl. Offerten -uh 1 . 3CS illv M. an

itndoii Mo *,e , Mannheim.

Vertreter gesucht.
Eine große Geflügel- Mastanstalt sucht für

Wiesbaden einen lüchtigcn Vertreter , der mit
großen Restaurationen n. Hotel? gute Verbindung
hat. Offerten u. Sl . 11 « an den Tagbl.-Verlaa.

Ein bei Delikatest - u . besseren Colonial-
waarengeschäften gut eingesührter

Vertreter
für Südfrüchte gegen hohe Provision

gesucht.
Off. »ad 14. « . 11. « 88 an « radolf »omc,
Wiesbaden . (Ka6586) Fl26

LandeStranken - »«. Sterbekaffe , E. H. 21<>,
für ganz Deurschland, in Hachenburg (Wester¬
wald) sucht allerorts tüchtige Vertreter , auch als
Nebenbeschäftigung, gegen hohe Bezüge. Tüchlige
General-Agenten werden jederzeit angestellt. F12

Suche f. m. Sohn , 27 I . (gel. Manufakt.l,
Stellung in sol., rentabl. Geschäft, wo er früher
oder svätcr als Tbeilhaber eintreten kann. Gefl.
Offerten unter T . 108 an den Tagbl.-Verlaa.

Täglich 20 Mark und mehr
kann man verdienen durch hochlobn. Fabrikation
täglicher Massenartikel . Catalog gratis.
Heinr . « einen , Mülheim , Ruhr —
Broich » (Mamiscript-Nr. K 6686) F 12

Schöner Nebenverdienst
bietet sich Damen besserer Streife durch die
Emvfeblung der rohen und gebrannten Kaffee?
eine« leistungsf. Kanee-Jmportgesch. in Bremen in
BekanntenkreistOff. u. Jr. 11 » an d. Tagbl.-V.

Damen
irild Herren

können sich in streng reeller Weise hohen Nebenver¬
dienst verschaffen. Ohne Risiko , keine Spesen.
Event. Anstellung mit festem Gehalt. Schriftliche
Offerten unter *s. 11 » an den Taabl .-Verlag.

in Gartenarbeit. Walramstraßc 29, 2. Et . liitf«,

Geld .Darlehen jeder Höhe an Jeden
' auf Schuldsch.. Wechsel, Lebenr-

^ " Beding, günst.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Stande ? zii 4, 5, 67 » gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffektuiert prompt und diskretKarl von « eree »,

Budapest , Josef -Ring No . 88.
Retonrmarke erwünscht.

Gesucht
Kapktalist, welcher gen. wäre, einen tüchtigen Ge-
chäftsmann m. einig. Millen zu unterst. Offerten
unter A' . 11 « an den Tagbl^Vcrlag.

Ein Vermögen verdient Jemand in kurzer
Zelt, der einem sicheren Mann gegen Kewinn-
antheil 1000 Mk . gegen Wechsel auf 3 Monate
zwecks Aurfübnmg einer Spcculatiou leibt oder
verschafft. Offerten unter H . 1 . 88 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

4̂ 2 »44 ^ um kleineres Darlehen. Rückg.
n. Uebereinknnft. Gefl. Off. n.h. 111 an den Taabl.-Verlag.I Ein sehr liebenswürdiger intelligenter

junges Mädchen
i könnte in einem herrschaftl. Hanse, wo
B Haushälterin, Diener und Köchin gehalten
I wird, bei einem kinderlosen Ehepaare ein
8  reizende« Heim finden. Zunächst besuchs-
H weise, eventuell bleibend. Offerten unter
jfj « . i « 9 an den Tagbl.-Verlag.

Uem iiel u. letten
leihweise, auch Vorkaufsrecht.

Ellenbogengasie V, Möbelgeschäft.

Drucksachen SÄSi
Druckerei Münch , Ulbrechtstraß« 28.p®**Biusührer,S5S
Revis., Ansmeffen aller Bauarbeiren b. billigsten
Berechnungen. Off. u. « . »8  an d. Tagbl.-Verl.

Poliren u. Mattiren
der Möbel, Renov. von Knnstgegenständenund
Alterthümern, Beizen der Hölzer in allen Farben.
« . Rocken fei 1er . Jahnitr . 22, Spezial-Gksch.

Noptlliott ^ den m. gcr. u. gew., sowie
PUNjULtl alle Böden u. Treppen ab-

aebob. H. Reichel, Parquettl ., Porkstr. 8, H. 1 l.
Oferrsetzer Wffer. OrMienllrüße 31.

Fr . Druster,M.
Kammerjäger,

empfiehlt sich zur radikalen Pertilanng v.Ratten,
Mäusen , Wanzen u. Küchenkäfer« , wie auch
sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie. Die
höchsten Dlilitärbevörden hier sieben als Referenzen
mir zur Seite. Wiesbaden , Melzgergasie 14.

0V Nänmädcher» enipfiehlt stch. Näv.
im Tagbl.-Verlaa. 61

.Hüte w. aarnirt Walenmflraße 33, 8 r.
Büalerin i. noch Kunden. Uorkstr. 15, H. P.
Wäschez. Bügeln w. ana. Wellritzstr. 42, H. 3.
Bügelwäschew. angcn. Lanagaffe 48, Stb . k
Wäsch, u. Gard.-Svannerei Heiderstr.35, Htb.
Wäscherei mit eig. Bleiche ans dem Lande

empfiehlt ' ich. Molkerei a»etri , Wellritzstraßc 48.
ßM - Wäsche aui'S Land wird angenommen.

Bestellungen Eigarrenladen Schwalbacherstraße7
oder M. « nlzhiiu *er . Bierstadt, Taunnsstr . 4.

Wäsche w. a. Näh. 'Illebergasse 34. Hutaeich.
Wäichez.W. n. B. w. a. Gusi.-Adolfstr. 3.3 r.
Friseuse emps. i. i. Abonnem. lllenaasse 11,21.
Friseuse emps'chlt sich. Frankeustr. 28. 3 r.
Friseuses. n. Kunden. Gneisenaustr. 13, Frtsp.
Friseuse nimmt noch Damen an. MonatS-

abon. 5 Mk. Bestellung Röderstr. 16. Bart.
kalte Avreivungen , Ein-
Packungen empfiehlt sich

, - llatrd » »ci ». gepr. H-ilgehülfe,
Wellritzstraße 35.

Ciue Fra », welche ei» Kind
MWAf mitstillen kann, wo das Kind

über 7« Jahr alt ist, gesucht. Näheres NicolaS-
straße 22. Souterrain.

Kind in Pflege zu aeben. Ästerl. mir Preis
unter 14. 1« hauptpastiagernd Wiesbaden.

pHp*  Ein Kind wird in beste Pflege ge¬
nommen. Gonsenheim. Mombacherstr. 36.

äHfnflM! i- St ., find, liebevolle Ausnahme b.
1JU1UIU gr. Verschwieg., aus dem Lande,

maß. Preis , für liebev. Pflegeeltern d. K.. gesorgt.
Wotz sagt der Tagbl.-Verlag. Di

Dameuauiucihme jcderz., mit. strengst. Discr.
bei Heb. K. Moudrion. Wwe.. Walramstr. 27. 1.

Langgasse5. 1 r. Svrech.
PtjrcuMMUt v. 9 M . b. 9 A.

Die berühmte Phrenoiogin
deutet Kopf- und Handlinien. Nur für Damen.
Täglich zu sprechen von Morgen? 9 bis Abends
9 Ubr Kelerrensiraße 12, 1.

Phrenoiogin

Blumencorso!
Hochachtbare distingnirte Schauspielerin, welche

gern an dem am 28. Mai stattfiudeiideil Blumerr-
corso Teil nehmen möchte— bittet, da dieselbe
noch ganz fremd in Wiesbaden und alleinstebende
Dame ist. — vorurteilsfreie distingnirte Sports-
freuude um einen Platz in ibrem Wagen gcgen
Vergütung. Anträge werden baldigst erbeten unter
Cbiffre A. *11 an den Tagbl.-Verlaa.

Jg . SW. wünscht zu d. Kurconccrt. gl. AnschO
a. ebenst Frl.  Off . u. ck>. RI. IS postl. Berl. Hofl

I . lebenslustige Dome wünichi anre.
Briefwechsel. Offerten unter 12. HO an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

Ss ^ r »«^ 4 « °Partien in großer Aurwaht
«AklTUld bis 500,000 Mk . Herren

(wenn auch ohne Vermögt erh. Näh., a. Bild, U.
«eell Berlin 8 « 16. (E. 0 . 4631) 0157

Voruriheilsfr. qeb. Herr, vcrmdg.,
statt!. Erscheinung, 39 I ., ev.^

Wünscht behufs spät. Heirat die Bekanntschaft
einer Häusl, crz. vermög. Dame im Alter von
30—40 I . zu machen. Vcrschw. Ehrensache.!
Ernste und reelle Anerbieten unt. C . W . 4121
hauptpostlagerud._

Eine Dame,
Ausländerin, wünscht die Bekanntschait eines älteren
Herrn zwecks Heirat zu machen. Ernstgemeint.
Offerten unter S. E . postlagernd Nbeinstraße.

Ein Herrn. Herr,
43 Jahre , von großer Erscheinung,
wünscht in vornehmer Weise mit
einer verm. Dame (Wittwe nicht
ausgeschlossen ) zwecks spät. Heirat
in Briefwechsel zu treten , wenn
auch vorläufig anonym . Event,
decente Vermittelung durch edel-
denkende Bekannte od. Verwandte
erwünscht. Offerten u. 47 Ii . 264
an Haasengtein & Vogler,

Wiesbaden.
Ein nichtiges gesund, nettes deutsch. Mädchen,

erst seit kurzem Waise, 207- Jabre , bat 35,000 Mk.
daar, möchte nach der alten Heimath Heirat. Ceofl.
IVe in Southend-on-Sea, 8 East-wick Read, Eng¬
land. (Anonym zwecklos.)

Lbl. ich glaub, u. hoffe, bete
bleibe ehrlich tr . bis in den Tod.

Herzl.

für uns.

Grüße.
Bttte n . m. so oft Zeit .,

zwischen uns.
da ja Fried«

Gruß.
Ich h. D. l .. s. in. . . g l.

TT?

UMe«. Häuser etr.
Sehr schön gelegene Billa

am Rhein, zwischen Neuwied und KönigSwintrr,
in großem Park, mit 12 Zimmern und Zubehör,
Bad. großen Tcrrasien, Stall für 3 Pferde und
Remise für 3 Kutschwagen oder Automobil ««
kann sofort von 1 oder 2 Herrschaften, eventl.
auch nur für die Sommermonate, mietbweist
bezogen werden, ist auch sehr preiswürdig zu
kaufen oder auf autes Wiesbadener Haus mit
ficherer Rentabilität zu vertauschen. Offerten u-
B . HO an den Tagbl.-Verlag.

Grschäftslolrale et«.
Adelheidstr . 6 , nahe der Bahn , Heller Lager¬

raum mit bequemer Zufahrt per Juli
zu verm . Näh . im Büreau , Parterre.

Für Aerzte, Zahnärzte!
Ausgezeichnete Räumlichkeiten in

erster Stadtlage wegen Lokalwechsel zu
vermietbcn. lValtfrSeiJ & Cie ., Ecke
Gr . u. Kl. Burgstraße 1, 1.

Erbacherstraße 5, Part . od. l . Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmcrnu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu bermietben. 1454

Wegen Lokalwechsel vermiethcn wir
unsere ausgezeichnetenKontorräumlWeitm
in 1. Stadtlage. WeltMed & Cie .,
Ecke Kl. ii. Gr. Burgstraße, 1. Etage.

Zu bermietheu schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Bnreauräumen in
vortheilbastester Lage. Näheres bei 1103

Weder <Si Schmidt . Ballgeschäft,
Erbacherstraße 5.

Wirlhschast mit Metzgerei
zu viniiietben. « Li ^el , Steingaffe 86 ,1 —3 Uhr.
Laden in fregu. Lage, für Metzgereiu. jedes and.

Geschäft passt, sof. zu v. N. Tagbl.-B. 146911«

Wshrnnrgeir.
Sldleeftraße 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstr . 13 zwei Zim., Küche, abg. Vorpl., sof.
Bülowstr . 10, Part . n. 2. Et ., 4 große gesd.

Zimmer wcg-uqsh. sofort o. später zu Perm,
llläh. 3 recht?. ' 1034

Eltvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohnnng.
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethcn. Näh. daselbstV. r. 1496

Fraukeusir . 5 ein Dachz. i>. Küche1. Juni z. v.
GövcustraßeO schöne5-Zimmcr-Wohnungcn auf

gleich oder später preiswürdig zu vcrmiethen.
Näd. fcnfelbfr1. Etage bei Matthe *. 1468

Jatmsir . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Küche ii. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näder, daselbst1 St . od. Nheinstr. 95, P . 1494

Kapelleustr . 3» herrsch. 6-Zimmer-Wohniing,
Bel-Etage, Bad, reich!. Zub., in st u. scli. Lagep.
Juli . Auzns.Montag, Mittw., Freitag 3—5 Uhr.

Kirchgasie'8,
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 1689

Körnerstr . 6 , H., 2 Zimmer, Küche ii. Zubehör
auf 1. Juli zu verm. Näh. bei Rnrk.

Moritzftrahc 34 , Vorderh. 1 St ., 2 Zimmer mit
Küche und Keller auf 1. Juni oder Juli zu
vcrmicthcn. L' t-ei *.
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Billa Lanzstr. 5
(Ncrothai) reiz. Wobming von 4—6 Zim..
Küche, Bad u. reicht. Zub., Veranda, Garten
allein, mit schöner Laube p. 1. 3uli o. späier
an ruh. Mietber w verm. Näh. dortscldst.

Oranienstr . 47 1 .'s. u. Küchez. vm. N.  B . r.
Schachtstr . 8 kl. Wohn. a.  1 . Juni oh. 1p. *. v.
Schiersteinerstr . 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. auf sofort zu vermietbcn. 146k
Sttftstraffe 1, Sib . 8 St ., 2 Z. n. Küche mit o.

ohne Mansarde sofort zu vermietken.
LNttalluferstr . 7 hochhcrrschaftliche Wohnungen

v. 6 Zimmern. Bad, elektr. Licht, Balkon«
und Erker nebst fonit. Zubehör per soaleich
oder später zu vermiethen. Näh. Walliifer-
straßc 7, Hochpart. 1606

Walramftr . 12 ein Dä» z. n. Küche1. Juni, . v.
Webergaff « 50,1 , schöne ll-Zimmer -Wohn . ,

Küche und Zubehör, per sofort oder später
billig zu vermiethen.

Wevergaffe 50 1 Zimmer. .Küche, Keller zu vm.
Wellritzstraffe 10, Ecke Helcnenstr., sch. b-Zim.»

Wohn. m. Zubeb.. Balk. ». Bad. p. 1. Juli »«
Perm. Näh. b. B « nrle b ltrnne « P 1461

Wellritzstr . 48 , Dachw., 3 Zimmer u. Küche niii
Glasabichluß per sofortz. v. Näh. Bäckerladen.

Schöne S.Zimmer -Wohunngen im Dorder-
hau« auf gleich ob. spät-r zu vermiethen. Nav.
Erbacherstraße8, Part , »der 1. Etage. 1495

Zu vermiethen
schöne4-Annmer-Wohnun6 auf 1. Juli (550 Mk.).

Räd. Marktstrabe 2S. Tigarren-eschäft.

A««m8rt * gelogene M- lsnnnge«.
Schön gelegene3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde

Und Zubeh., großem Vorgarten, nahe am Walde
(Verb, mit der elektr. Bahn) auf 1. Juli zu verm.
Näh. Platterstr. 88b ob. Römerbera 16, Laden.

Mödllrte Zimmer und mSblirte
Mansarden . Schläfst eilen ete.

Abeggstratze«, 7.
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hauir.

Adolfstr . 6, 1. Etage, eleg. möbl. Z. sof. z» vm.
Adolfstraße 8 , Part., gut möhlirtcs Zimmer,

ev. Wohn» und Schlafzimmer per 1. Juni z. v.
Albrechtstr. 10, ,Hth. 1. schön mbl. Zim. z» vm.
Albrechtstr. 21, L, möbl. Zimmer, iep. E.. zu v.
Albrechtstr. 28 , 8, fein möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. SO, P.. möbl. Mansardem. Kochoien.
Albrechtstr. »1, P.. e. zweij. L. Kall u. Loai«.
Albrechtstr. 31, 1. 1 g. m. Balkonz. m. K. SO M.
Albrechtstr. 82 hübsch möbl. Wokn»u. T» laf,.z. v.
Albrechtstr. 87, H. 1, «rh. rl. Arb. b. .« . u. L.
Elm St&mrrtfior L, 8 r., erd. r. Arb. g. Loyis.Arndtftr. 8,

zimmer mit Balkon zu vermiethen.
Babubosstr . 8, Sth. 1 r.. sch. möbl. Zim. frei.
Bertramstr . 2, P. gr. sch. möbi. Zim. z. vm.
»ertramstr « 4, S l„ gnt möbl. Zimmer zn vm.
Bertramstr . 18, P., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bismarck -Ring 43 , P. r.. möbl. Zimmer zu v.
Blü -ticrOr. 8 , 8 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
«lstcherstr. 14, 8 l.. niöbl. Ztm.. 17 Mk. m. Sf.
Castellstr. 10, ffrtsp.. möbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Dotzheimerstr. 15, S . 8 I.. r. A. L. (W. 4 M.).
Dotzbetmerstr. 28 , Glh. 8. mbl. Z. m. Pension
Dotzheimerstr. 8», G. 2 l.. m. Z. fiep. E. >z. v
Dotzheimerstr. 88 , 8 r., möbl. Zimmer zu vm.
Eleonorenstr . 3, 1 r., mbl. Wohn- u. Schlaiz.Seldstr.22,H.2.St.,erh.anst.ArbK.u.L,riedrichstr. 18. 8, Zim. m. 1 »d. 2 Bett. z. v.
k^ rtedrichstraffe 28, 2. Et., schön möblirte
1 » Zimmer zu vermiethen.
Kriedrichstraffe 38, 2 I.. 1 ober2 schön möbl.

Zimmer zu vermietben.
Gerichtsstr . 1, Pt., möbl. Z., a. wockenw., zu v.
Elerichtstraffe 5, P., schöne« Balkonzimmer

(Sudieite), 2. lktaae, und andere möbl. Zimmer
mit und ohne Pension prei«werth zu vermiethen.

Goldgaste 5 b. Bleuler h. m. Zim. z» verm
Helenenstr . 2, 1 r.. schön möbl. Zim. sof. zu v
Helenenstr . 25, 2 l.. frdl. möbl. Zimmer». vm
Helenenftr . 26, 2. eins. m. Z. m. g. Pens. , . v.
Hellmuiidftr . 8, 3 l., schön möbl. Zimmerz. v.
Hellmundstratze 28 , 1 r.. erhält best. Arbeiter

in fester Stell, ireundl. Schlafstelle.
Hellmundstr . 4, 8 l.. möblirte« Zimmer zu vm
Hellmundstr . 88, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 42, 1, möbl. Z. a. e. Herrn zu v
Hellmundstr . 52, 1, erh. rl. Arb. Kostu. Logis.
Hellmundstr . 56, B. 1 >.. erb. anst. s. M. sch. L
Hellmundstr . 58 , H. 1, ein möbl. Zimmerz. v
Herderstr. 2, Hth. 1 r.. möbl. Zimmerm. Kaffee
Kermannstr . 2, 2, möbl. bcss. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 21, 1 r., möbl. Mansarde zu vm
Kerrnqartenstr . 5 1, elea. mbl. W- u. Schlaft
Aahnstr. 8 , Gth. 1 I., aut möbl. Zim. bill. ab'
Kaiser-Frd.-Ring 22, P.. g. mbl. Zim. a. b. H
Karlstraffe 28 , 2.  elea. möbl. Wobn- u. Schlaft

(gr. Schreibtisch) an beff. rub. Herrn zn vcrn>
Karlstr. 82» 1, eins. möbl. Mansarde zu verm.
Kirchgaste 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.

Kirchgasse 17
put möbl. Zimmer zn vermietben.
Köruerstr. 5 , Part, r., ein schön möbl. Z. zn v.

15a , 2. Etage , gut möbl.
* "** *«$; Zimmer zu vermietben.
Lehrftr. 4, 3. möbl. Zim. m. 1 a. 2 Betten z. v.
i'uiseustr . 48, 1, Wohn- u. Schlaizim. zu verm.

11 2, schön möbl. Zimmer mit
«vlUlU |Xl« 11 , 1 und 2 Berten sofoft frei.
Mauergaffe 12, 2 r., gut m. gr. Z. sofort zu v.
Mauergaffe 12, 3 r. , frdl. möbl. Z. an Herrn.
Mauritiusstr . 3» 2 r., ein schön möbl. Zimmer

mit oder obne Pens, an anst. Fräulei « zu v.
Michelsbcrg 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 30 schön niöbl. Part.-Zimmer zu vm.

2- f* ®" mobl gr. Z. auch
otjf wochenw. zu verm.

Moritzstr. 50, Stb. 2, m. Z. m. 2 Betten zu v.
«Utzühlgaffe 13, 2, tu guter Kurlage großes
w « Zimmer mit 2 Betten frei.
Nerostr. 14, P. l.. ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Rerostraste 23 find in der1. u. 2. Etage ircund-

lich möblirte Zimmer irei.
Neugaffe 2, 2, Ecke iriiedrichstr., hübsch möbl.

Zimmer, eoeni. mit Pension, zu verm.
vranicnftr . 2, P ., erb. reivl. Arb. Kostu. Logis.Cranienstraffe 11,1 St.,ichöncs Wobn-undSchlafzimmer, auch einzeln, zu vermiethen.

Vranieustr . 15 , 1, g. m. Zim. v. W. 8—1b Ai.
OranienOr . 54 , H. 2 r„ ein mvk>' Zimmer v,

PageMellinslrassel, 2 (MM,
2 schöne möbl-rie Zimmer frei geworden.

Philibpsverastr . 88 . 1 l.. s» . m. Balkon,. v.
Rheinbahn'2 .',V.?,ULL

und daneben Schlafzimmer auf loaleich, mögt,
auf dauernd, zu vermiethen für SO Mk.

Rielilstr . 11. Mtb. D. r.. erb. Arbeiter Logis.
Röderastee 12, 2 r.. srenndl. möbl. Z. bill. z. v.
Nöderstr . 18, 2 I., möbl. Mansarde zu verm.
Rüderstraffe 41 . 2. erb. bessere Arb. Mi. Tchlssi.
Tchiersteinerftr . 11, P . r.. 2 m. Z. m. Balk. los.
Tchulverg 8 , 2. Stock recht«, 2 möbl. Zimmer

an Fremden zn vermietben.
Tchtvall ' . -Str . 7, r . S 'b. 8, Zim. m. 2 B. ». v.
Tchwalvacherstraffe 27, 1 r., erhalten drei

bessere sg. Leute Kost und Logs«.
Sedairstr . 7, H. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Tedanstr . 18 b. Hnrtwig e. a. m. Z. ,n vm.
Seerobenstr . , Näbe vom Sedanvlatz, ver sofort

bübich möbl. Zimmer au geb. Herrn oder Dame,
am liebsten mit Pension, zu vermiethen. Räb.
im Tagbl .-Berlog. Orr

W ' lramstr . 5 , 2 l„ g. m.  Zim . p. fof. zu verm.
Walramstr . 8 . 8 r.. möblirte« Zimmer zu»erm.
Walramftr . 35 , 1. Etage, an der Emseritraße,

g. möbl. separate« Zimmer zu vermietben.
Weberaaffe 50 , 2 l.. gut möbl. Zimmer mit

2 Betten mit Pension billig zu vermiethen.
Weilstr . 12, Ktb. 3. möbl. Z. b. kinderl. Wwe.
Wtiffenvurqftraff « 4 ein schön möbl. Zimmer,

nur an besseren Herrn, zu vermiethen.
WeNriststr . 5 , 1. gut mbl. Z. 2b Mk. m. Kaffee.
Weftendstr . 6 , 2, möbl. Mansarde zu verm.
WSrtbstr . 8 , 1. schön möbl. Md . an 1 H. zu v.
Porkstr . 14, 2 r.. Kosiu. So«. 10 Mk. p Woche.
Borkstratze 19, 3 link«, bübl» möbl. Zimmer an

einen Herrn zti vermietben.
Geraum, gut möbl. Zim. nächst Taunurfir . ios.

preirwertb für dauernd »d. a» Kurgäste zu
verm. Neroftr. 46, 1.

Gut u»Sbl , qroff . Wohn » u . Schlafzim . bei
angenehm. Familie, nabe dem Etericht. an bell.
Herrn f. 5® Btt. zu v. N. im Tgbl.-Berl. 6«

Gut mbl Vart .-Z. i. kl. Fam. a. geb. f. Dame ».
d. NdolsSallec abzug. Näh. i. Taabl.-Berl. 6n

I « rusttgeu» gutem Haufe ist bei «lleiu»
steOrnder Dame fein mödl.

Wohn- ». Schlafzimmer
an gebildeten Herr « zu veruiiethe « . Wo 1
sagt der Tagbl -.Derlag . , , ^ ^

Zwei Leute erkalten in Allerem Hanle Kost und
Lvgi». Woche 10,Mk. Räb. Tagbl.-Berl. 6, -h

ittve  ZI«iiuer. Wansard»«,
Kammer «.

Blsmar ^ rrng 26 , 2 link«, m. Mansarde ,u
vermi' tden. Anzuleben nur Vormittag».

Bleig ' ftr . 0 , 1, zwei ineinandera. Z. billig abzug.
Bleichstraffe 11 «in Mansardenz. 1. Juni zu v.

Prmlsr «, Ktal 'ttrae, ' . Scheu,» «»
Krttrr etc.

Hellmundstraff « 28 schöner Keller zu vermiethen
« »ruerstr . 6 ein gro-er Weinkeller aus 101t

zn vermiethen. Nab. bei Brn -fc.
Weinkeller , Schlichtcrstraße 12, nebst Comptoir

und Packräume«, ans gleich ob. später m ver
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packranin
zu Lagerräumen. Näbere« der C.  Srlilifer,
Kaiser.Friedrich.Ning 72. 1462

Wevergaffe 50 Weinkeller zu vermiethen.
Weinkeller zu vermiethen Wildclmftr. b4. 1488
Stallung iür 2—4 Pferde, Remise nebst Kutscher»

zimmer zu vm. Näh. im Ta --H.-Verlag. Dg

Wiesbaden
zu miethen gesucht

angenehme Etage für Familie von
La

3 Personen,
ev. kleine Villa tn guter Lage. Kauf bei mäßigem
Brei» nicht auizeseblofien. Offerten unter Chiffre
»•\ 3046 V . an H .»a »enot «4n * Vogler.
B er« lSchweiz,._ ^64

Zu», 1. ÖWabfr sucht ältere« Evevaar ln
der Nähe der Kuranlagen Wohnung von b großen

ämmern. 1. Etng-, Balkon. Bad re. Angebote m.
rei» u. f '. W . »» »» hanptyostlagernd._

G lucht aus 1. Juli 2—8- Zimmer̂ Bsohm>ng.
Gefl. Offerten mit '
den Taah!.-Verlag.

sreirangave unt. B . « >, an

Zwei Zimmer oder Zimmer mit Küche»i
gutem Honte von einer Dame gesucht. Offerteu
unter 3, »1 « an den Tagbl.-Verlag._

Möt ' lirteS Zimmer im Preise v. 20 Mk.
pro Monat per 25. Mai von einem Herrn.
Babnlos . z» mietdeu gesucht. Off. unter «l
an den ? a.bl.-Bcrlag._ -

Gel. 1 Zim. m. 2 B. ftlr 1 Doch«. ÖfSTini
sof. m, Preisang . «. F. «11 an den Tagbl.-r erl.

Ia 1̂ « mövl. Zimmer in der p̂ äve
W IIIT »»Üf de« Exerzftrvlape« gesucht

Offerten unter Chiffre » . B . lOO Rbeinstraße.

Wohn- und Schlommmer
,u verm. 1, M . p. W. ^t lk istraff« 24 , 2,

ßleg. einger. Zimmer
mit großem Balkon und herrlicher Aussicht
aui die Kuraniauen pretowrrtd zu vermiethen
Taunnsstraße 1, 2. Etage. Eingang durch den
Garten.

weicher ein angenehm. HeimAeltcrer Herr, - - .
bei guter Kost und Verpfiegniig »ucht. findet die«
Westendstrasie 20, Part ., nabe der Straßenbahn.

Im Damvachthal ist in einer von Gärten
umgebener herrlätafti. Villa besonderer llmstände
halber ein groß' « möbl. Zimmer sehr preirwertb
z» vermietben. Offerteu uutcr B . k<. LO»
postlaoernd Schützenbossiraße erbeten.

Möbl . Zimmer
in gutem Hause ans 4 Wochen gesucht. Off. mit
Vre!« II. V. 3210 » . an Haasen «te !,n
* ywgrlo r Hannover, I165

Per sofort mSdl . Zimmer,
bevorzugt Bcl»Etage in schöner

best. Herrn gesucht. Au«f.trage, ungenirl, von ven. Herrn
Offerten mit Preisangabe unter I
Tagbl.-Berlag erbeftn.

IO » an den

GesMI für Die Smim-Krien
Juli u . August von englifcher Dame Aust
naffme in nur deutscher Familie >»
Wiesbaden ob. auf dem Sande «ege« g«'
ringe Eutfch 'digung . AlS Gegenleistung
wstrd« dett . Dam « stch täglich auf «inige
Stunden mit leichter Hausarbeit oder mit
Kindern beschäftigen . Näheres Stift«
straff« 2 , 1. Et.

Psiilgst-MiitW.
shamili« sucht für die Pfinnsttagc idhlkischen

Aufenthalt >m Walde, nicht zu nahe bei Wiesbaden,
bei guter Perpfle iung. Offerten od. frdl. Anrkunft
von Maldfreunde» di« Freitag Abend erbeten unter
SB HO an den _

sucht möbl . Zimmer,
Jabr
Off.

Mädchen wo auch ein '5
alte« Kind tagsüber gevstegt werden kann,
unter V. 1IO an den Taabl »Verla«.

Zwei unmöbl. Zimmcr
in guter Geschäftslagezu Büreauzwecken gesucht.
Offerten bitte unt. V.  A . 34 » an die Annoncen-
^xpekition Urei ». n. M . ,
Stiftstraffe 4 , m senden. ^ -'4

LdLT rt  kann eine bessere ältere Dame >Ww.)
VVV ein schönes leere«

eventuell mit MittagStisch. Gefl.
an den Taabl -Verloa.

Zimmer erhallen
Off. u. O . 103

Da»

MohmgMtziekls-Mmii
Lion&(Eie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehl« fich den Miethern zur kosten-
freie« Beschaffung von

möblirte « uu » « umöbttrten
Billen « und Etagenwobnungcn
Gefchäftslotalen — möblirtcn
Zimmer « ,

sowie zur Vermiitiung von
Immobil !«« - Geschäften und
htzpothetarischen Geldaulagen.

k
Lnitkurorl Hohenstein , Gasihoi ». Venfion

Burg Hobenstciit, gegenüberd. Bahnhoi Hobenfiein,
14 M. v. Bad Schwalbach, d. a. Walde. Auerkannl
gute Küche und K' llei ! Billite Preise! Für B. n.
G. große Säle u. Terrusse-v, kerrl. gci. Luit u. ruh.
acsch. Lage. f. Nervöseu. Herzl. b. g., ich. Spazier«,
o. , . sieiqen N. Ausk. o. Bes. E. Keüler, Pächter
2 ForeUevbächk, G. z. Jagd . Sv . rri'che SoreNen.

SommcraufenthaLt.
In Wild « Swil , nab, bei Jnterlakcn, ist

schöne ruhige Sommerwohnung , 6—7 Betten,
ganz ober aetbeilt, mit Küche, vollständig einge¬
richtet, zu vermietken.

•* br . Kreuzimad , Balm »r.

«delheidstratzc 11, 1 el «aut
^ ^ möblirte Zimmer, Ballon, Bad,

mit und ohne Pension zu vermietben._

Want mil. Zimmer
mit und ohne Penston.

Hamburger Küche» Bad im Hause.

Adolfstratze 4, l.
Pension Lehmann.

I). A. Lelirrnnnon-Vewin.
Stellenvermittlung » Wiesbaden . Frl.
Pohl, Jshnitr . 24, 3, Sprachst. Freit»p 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

School.
Geprüfte best empfohlene

_ _ Lehrerin wünscht noch einige
Stunden z>> besetzen. Gefl. Off. unter H . 40»
an den Tagbl.-Verlaa._ _ _

Ig. ßepr. öeatföjc Werin.
der engl. u. sranz. Konversation mächtig, wünscht
noch emiae Privatstuiiden zn erteilen. Offerten u.

. 401 au den Taqbl.-Verlag._
Enal . Unterricht ertfa. engl. Dame. 'Jeaö.

Wo rüt » n . ttlilns « !. B '.lchb., 'Pilbelmstr. 52.
"lies cavaliers

d^sirent la connaisirance de dames fraiiQaises
our fair © la oonrerfiatien en promenant.
fowell©8 poate regtant © K . Bl« B©vli^©r Hof.

Französisch.
Convi riatloD , Grammatik »Literatur«
BewahrteMethode; grdndl. u.sohneil. Erlernen der
Spraclie: Vorteile e. Aufenthaltes in Frankreich.

A . Fr ^tiffn .v, .'Ä
Dipl6m4 de l’UnTrersitd de Pari«.

Adolfstrasse 3 , I . Etage.
Dotzheimerstt. 84, Part , link?, erteilt Franzöfin

bill igsi Unterricht in der franzöfischen Sprache,
fteoon» de franp . par ime inatif . parimenne.

Prixmod . Mermond de Poli»z, arletr .0, II,

Klavier-Unterricht
ertfa. qrüiidl. „ach bester Methode j. cor.s. geb.
Lehrer. MonatSvreiS 8 Mk. (wöchentlich zw«
Ftniiden). Offerten unter A . »O« an den
Tagbl.-Perlaa erberen.

Wia . -Wl !.
HmileIs-ii.Schttib>chraO>Il.

Istnsilm Adolfftlaßc7, l,
eie' , möbl. Zimm-r, Bad im Hanse._

Kti ' al ' ethcnstraffe 17, i. 2. Siotf . p. fofor
zwei elegant mövlierte Zimmer (ein Schlaszimmer

Prima
Neferenzetr.

Rur erste
Lehrkräfte.

nuft ein Salon ) ui vermietb«'.
stv öblirteS Zimme frei Herdt nrgi e21, 2. ff'.
Karlstraffe 2«, 1, ab 1. Juni 3 schön möbi

Zimmer, andi emz-ln, zu vermietben.
ScUitn inWbllrte Zimmer in freier

genimder Lnpe , am Walde , nahe der Tram-
Station (berobergstrasse ), elektrisches Lioht
Bader . English spoken . On parle franQais.
Laezstrasse 33.

Lnisenstrae 2, 1,
neben Hotel Metropole,

elegant möbl. Zimmer mit und obve Pension.
(.nia «-n «tr .»aer ! « 4 . 3 » nächst flurpark.

llahnhSt », eie *, möbl . Zimmer mit rorzügl.
Pension zu Te' mietben.

On par'le fram;ais. So habla es panol.
Zwei s ttön mövl . Z. , ans Wuuichm. gutei

Pe'-fion. zu vermiThn!  Mor tzstr ße 4, 3._

103  Rhciilstraßc 103.
Bewährtes

-JllsW sör

Sehrsächerr

«MW 2 Ä,rr nt
Vkiiisellehrt, LmesMW.

(kanfm.).g. tttpui. diaimer8 ämvrimiÄ. »kAm
. . . ZlkWt . >i. UiUInMreW

zu verm. Moritzsiraß- 13. 2 r„  Ecke Rdelbeidst
Ecke Wiibelmstraße,

möbl. Zimmer

Billa,
in guter Lage, mö t. Ckniralheiznug, 10 u. 12 Z.,
nickt über Mk. 3000 Jabresmierhe per sofort
oder 1. Juli gcsucht. Offenen unter 400
a» den Tagbi.-Verlao. _

Eine 4-Ztmn,er -L8oh>tUny , noglichu n
der Nahe des Bavnhoit aeiuchi. Offerte,, mit
Prcisangade unter S8. Hl an den Tagbl.-Berl.

Rhrtnstratze 15» 2,
vis-ä-v!s de» Bado bösen, elegant
mit »ud ohne Pension zu verm._

'.Utobl. Part .-Zimmer nm v. Pens!, » bei einr.
Dome sehr b,llia. S » arnhorstsi' a>e 6, Port , l.

Zwei mävUrte Zimmer werden durch
Veffetzung frei Swöne A->o>'!cht8. _

Slh Sllslhrejben etc.
Perfekte Ansbildnng garantiert.

jEP"' liostenlosfty
Stellennacliweis.

Cleg. som. bt|n. ealUDiipmei
billig, dickt ü. Schützenhofbad. Schützenbof-
strare 14. Ho? p-'N._

Junge Dame
(auch Ausländerm) undei angenevmeS Heim in
feiner Familie. Zu erfr. im Tagbt^Bcrlag. vk

Tag- und Abendiurse.
slnsptim gtllliiWsr»W.
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SnstitntAkeergsnZ,
21,P., Istzhmerjlrche 21, %.

Mainz , Große Bleiche 47.
Gründlicher, gewisscnbaftcr Unterricht noch
fehrlcichlfaßlichcr Methode unter Garantie

der sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen, Stenographie, Maschinen¬

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir. IT. fflcergnnz , longsäl'r.Buch¬

halterin tmb Handelslehrerin.

Klavierlehreriu ertheilt sehr grüiidi. Unter¬
richt für Anfänoer (6 Mk. monatl. b. 2 St . wöch.).
Offerten unter N . 88 an den  Taabl -Verlag.

Arnolds
HandMIuile

791 Rheinstrasse 79
| lehrt unter weitgehendster Garantie I

LBZ gründlich, rasch und billig Z208 j
elnr . , (lopgielte , mnerik . Buch - '
rllhrg . , Cnnetjiondcnz , Sclaün - |
schreiben,

| Wechsel-
lehre,
kaufin.

| Rechnen.

IUnterrlchtgstnnden zu jed. Zelt beginnend. |

Sr Einz.Institut am Platze,^
| dessen Inhaber eine 30-jähr. prakt . kfm. i

Thätlgkeit unter grosser Anerkenn, als |1 - Buchli ., Etiiremsclier , sc-
rieht !. I . iquidatur , ESiirher-

i Revisor , Direetor in Weltexport-
I u. grossen Fabrik -Firmen Deutschlands I

u. Amerikas liaCSl WelS ^ H j
' kann. Stellenverm. für Schüler kostenlos!

fit MeiWgc
wird Priv .-Unterricht erteilt. Kein Hörrohr mehr
.nßtifll Erfolg sicher. Offerten unter C . 102
an den Tagbl.-Verlag.

Eine Damennhr (schwarz) mit goldener
Kette verloren von KI. Wcbergasse 11 über
Marktplatz bis Ranentbalerstraßc 6. Gegen gute
Belohnung abruacben Kl. Webergasse 11, 3.

Silverne Uhr verloren » Gegen Belohnung
abzugebcn Adelheidstr.  16 , 2.

Die Dame,
die am Montag, dm 16. d. M.. den Pompadour
in der clekir. Bahn mitnahm, ist erkannt und wird
ersucht, dcnseiben auf dem Fundbüreau, Luisen»
stroße 7, sofort abzulkefern, andernfalls erfolgt
Strofanzeige.

Weißes Tuch gef. Abznh. Blnchitraße 1, I I.

Mettttche Rrrssrie». die Stellurrg
firrverr.

Tüchtige Stenographin und Maschinenschreiberin
sofort gesucht. W . Gail Wwe ., Bievrich.

Dolontärin ans Bureau sofort gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. De

Tüchtige Tatllen » u . Rockarbeiterin gesucht.
A . Debus , "int Römerthor 5.

Girte Rock- u . Taillen -Arbeiterinne » gesucht.
M . Schmitt » Wilhelmstraße 4.

Rähmädchen sofort oder für aleich nach Pfingsten
dauernd gesucht Neugasie7 a.

Lehrmädchen g. Vergütung«es. Kaiser-Dazar,
Galant erie- n. Spielwaoren. Kl. Bnrgstraße 1.

g Sg ifta Ein junges Mädchen, welches
Lust und Liebe bat, die Metzgerei zu

erlernen, wird gesucht. Offerten unter 1k>. 102
au den Tagb̂ -Verlag.

Ei« Lehrmädchen gegen Bergütunq gesucht.
Blummsalon Rotz , Wilhelmstroße2».

Lehrmädchen gesucht. Carola Schmidt,
Damen -Schneiderci , Bärenftratz « 7.

f . l». Köchinnen , best. HanS-
u . Alleinmädchen f. kl. Fam.

hier u . auswärts . FvaU LttNg,
Stelle nverm ., Goldgafl « 1, 1 St.

Einfache gutvürgerliche Köchin,
KKV welche sich als Küchmmamiell für ein

kleiuere» Hotel eignet, gesucht. Nähere» im
Tagbl.-Verlag. 6m

Eine fei« bürgerliche Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch etwas Hausarbeit

mit übernimmt, znm 1. Juni gesucht von Frau
Gcneralin von Säst , Bictoriastraße 8. An¬
meldungen Abends 6—8 llbr.
AushiMsköchimren

für die Pfingstieiertage gei. durch das Rheinische
Stellen - Büreau von Carl Grünbcrg,
Stellen- Vermittler, ältestes und Haupt»
Placirunas -Bureau Wiesbadens , Gold-
aafle 17. Telefon 434.
ZT Schwalbacherstraße 1b, neues SveisehauS,
selbstständige Köchin gesucht. Hoher Lohn.

kW Werden:
KSÄNMeN ^ «roßcr Anzahl für
1. Hotels, Restaurants, Pensionen n. HerrichaftS-
hänscr (35—100 Mk. monatlich) für hier und
außerhalb, KüchenhauShälterinnen , Wäsche-
befchliestcrinnen,Kaffee - und Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein , Fräulein zur Stütze,
Kinderfräulein » Kindergärtnerinnen,
Wirthfchaftcrin für hier und Bad Nauheim,
Erzieherinnen , sprachkundig und musikalisch,
angehende Jungfern , bessere Stubenmädchen,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
ein besseres Fräulein für Nachmittagszu zwei
größeren Kindern, tüchtige Büffet - u . Scrvier-
fräulekn für feinste Hotels und Restaurants,
über zwanzig Alleinmädchen in kleine feine
Familie, HanSmädcheu , Wafchmädche« ,
Küchenmädchen, höchstes Gehalt, sowie ver¬
schiedenes besseres Personal jeder Branche nach
dem Ausland durch das

Internationale
WM -DlirilW -MiM

Wlillmbenstem,
Telefon 2555,  Lariggasfe 24 ,

vis-ä-vis dem Tagblatt -Verlag.
Erstes Bureau am Platze

für sämmtlicheS Hotel - und Herrschaft- «
Personal aller Branchen.

Frau Kirm Wallradrrrstrm,
Stell enverm ittlerin.

Gebildetes Fräulein
zur Unterstützung in feiner Pension, welche» sich

nicht scheut, vorkommend. Falle» rbätig einzu-
greifen, sof. ges. Off. u. D . 108 Taqdl.-Verl.

Mädchen gesucht Adelheidstraße 37, Part.
Ein braves und tüchtige»

MWiM Mädchen für Hausarbeit gesucht
Webergaffe 8S, 2 St . links.

Braves stetst. Mädchen für kl. Haushalt gef.
Schlichterftroße 22. 2.
IT Sauberes Alleinmädchen sofort oder1. Juni
gesucht. Lohn 25—80 Mk. Gerichtsstraße5, P.

Tüchtiges Alleinmädchen zum 1. Juni
gesucht Elisabethenstraßc 31, 1 St.

Br . Mädchen ges. Zimmermannstr . 10, P.
Einfaches Büffetfraulein , welches früher in

Metzg erei thätig war. gesucht Neroberg,
«nta , Zwei brave Mädchen gesucht
W8M Kl. Burgstratze 3.
Einfaches fleiß. Mädchen sof. ges. Friedrichstr. 13.
Ein tüchtiges Alleinmädchen,

das gut kochen kann, zum 1. Juni von kleiner
Familie gesucht Lcssingstraßc 12, Part.

(SZttAtt*  ö »m 1. Juni ein Mädchen, welche«
gut bürgerlich kochen kann u. jede

Hausarbeit versteht. Frau Hugo Wagemann,
Humdoldtstraße17.

große Anzahl Alleinmädchen
für nur gute kleine Familien, sowie

verschiedene Haus -, Kinder - und Zimmer¬
mädchen. Frau Baumann , Stellenverm.,
Faulbrunnenstraßc 8, 1 Tr.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen
gesucht (sehr gut « Stelle , 20—25 Mk.
Lohn ). Frau Müller , Stellenvermittl . ,
Wattnferstr . 8, Laden . Gegründet 1881.

Ein Dienstmädchen auf gleich gc-
MdM sucht. Näh. Hirschgraben 10.
Sofort gesucht ein tüchtiges Mädchen,

welches etwas kochen kann und gründlich Haus¬
arbeit vcrst. Pers. vorst. Ncudorferstr. 4, Part.

PIT * Tücktiges, in jeder Hausarbeit bewandertes
Mädchen gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Dienstmädchen zu kleiner Familie
, gesucht Wörtdstraße 6, 2.

Jüngeres Mädchen zu Kindern gesucht. Näh.
Scharnhorststraße12, Part.

Au? gleich oder später
«in bestercs Mädchen gesucht, das gut
bürgerlich kochen kann , Adelheidstr . 64 , 2.

Junges Mädchen sof. q-s. Saalgasse 24/26, Part.

Ei»z»jeder Weil will, » che»
gesucht, Näh, Fanlbrunuenstratze 10, 1 r.

Ein junges sauberes Mädchen vom Lande,
welche« Liebe znm Kinde bat, als Zwcitmädchen
sofort gesucht. Am liebsten solcher, welches noch
nicht gedient hat. Kaiscr-Friedr.-Ring 55, 3 r.

Ein tüchtiges ehrliches Alleinmädchen , das
aut bürgerlich kochen kann, für 1. Juni gesucht
Martinstraße 10. Part.

L. Mädchen zu 2 K. qcf. Rhejnstraße 38,1 l.

Ordentliches Mädchen
f . 1. Juni ges. Schwalbacherstr . 23 , 2 r.

kräftige» Mädchen für Haukarb.
INefttttfl Kaiscr-Fricdrich-Riiig 20, 1.
Unabhängige Frau zu Kindern gesucht nach

Schicrsteiii, Wilhelmstraß« 12.
Ordentliches Kindermädchen auf gleich gef.

Rheinstraste 80, 2.
Tüchtiges Mädchen für zwei Kinder nnd etw.

Hausarbeit sof. oesucht Rbeinstraße 48, Part.
Ein anständiges saubere « Mädchen das

gut bürgerlich kochen kann und einen
Theil der Hausarbeit üver »»immt , ge¬
sucht Aoelheir,straffe 68 , 2.

Junger zuverlässige? Mädchen zu kleinem Kinde
gesucht Kaiser-Friedrich-Rinq 55, 8 I.

Junges Mädchen, 16—17 I .. Protest., für kl.
.smnsbalt sof. gesucht Tannnsstr . 29.

EWvsn , Solides Mädchen » das a»t bürgl.
kocht und Hausarbeit versteht, auch

ans Landsitz mitgcht, für gleich gesucht Kaiser-
Friedrich-Ning 69, 1.

Ein qut empfohl-ne? Mädchen » welche? die feinere
Küche perf. versteht u. in Hausarb . erfahren ist,
per sof. od. 1. Juni ges. Näh. Rhcinstr. 70, 2.

Jung . Alleinmädchen für kl. Haushalt gesucht
Nicolarstraße 22, Part.

K/M ^ ; »»mädchen 1. Juni oder später ge-
sucht Rhcinstraße 53, 2. Dorst.

von 9—12 und 3—6.

Stellcnmchmis„Bienenkorb",
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stellenverm.»
sudit ein Kinderfräulein zu 3-jähr. Mädchen, eine
Stütze oder Alleinmädchen nach Mailand, Bor¬
stellung hier, Köchiiliici, k. Herrschaft?- n. bürgl.
Köche, mehrere Zimmer-, Allein- ». Hausmädchen.

Ein einfaches steist. Mädchen
vom Land « od. von auswärts

gefncht. Näh . Oranienstratze 47 , Part . r.
Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Kapcllcnstraste 14, 1.
PST“ Ei» tüchtiges Mädchen für gleich gesucht

Bleichstraße 30, Bäckerladen.

Bes?. Alleinmädchen,
welches gut selbstständig kochen kann, sowie Haus¬

arbeit von 4 Zimmern übernimmt, wird zu einer
Dame znm 1. Juni geflickt bei gutem Lohn.
Meldungen Donnerstag und Freitag 6—8 Uhr
Rbeinstraße 68, Part.

Ein vraves williges Mädchen gesucht auf
sofort Wilhelmstraße 2a , Laden.

Alleinmädchen. Ä *„Ä
verrichten kann, sofort für kl. Familie gesucht.
Gu ter Lohn. Emilienstraße4.

Mk " Tücht. Mädchen für Privathotcl gesucht
<«eirberaftraße28^ »—

Ein tüchtiges besseres Mädchen,
dar gut bürgerlich kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, gegen hohen Lohn
für 1. Juni gesucht.

Frau Adolph Koerwer,
Langaaffe 18, 1,

im Moden- Geschäft.

ine tüchtige Frau zum Waschen und Putzen
oesucht Gartenstrab« S.

WSickerina. d. ges. Pflüger, Römerberg 84, H. 1.
Reinl. Monatsfrau gesucht KSrnerstr. 5, 1 I.
Monatrm. ges. v. 0 -9—3 Schierstelnerstr. 18, P . l.

Eine Monatssra « gesucht
jjpöülf? Biebricherstraße45.
Monatssra « sofort ges. Borkstratze8, 8 reckt».
Monatsfrau o. Mädchen gef Seerobenstr. 26, 2 r.
Monatsfran oder Mädchen ges. Morihstr. 41, 1.
Mon atsmädcken gesucht Albrechtstraße6, t

Ein Monatsmädchen für Morgens
gesucht Feldstraße 26, Part.

Monatsfran oder Mädchen Vormittag» von
9l/t—11V« Uhr sofort ges. Seerobenstr. 29, P . l.

Reinl. MonatSm. o. Frau s. verl. Adeldeidftr. 22.
Monatsfran von 7V, Morgen« bis 10 Uhr und

1—3 Nachm, sofort gesucht Kapellenftraße 14, 1.
Ein saub. MonatSmädchenoder Frau von 8—10

und 1—2 Uhr z. f. gesucht Dorkstraße1, 1 r.
Eine Frau zum Spülen gesucht Schulgaffe 5.
E. s. M. tagrüb. zu ein. K. ges. AIbrechtstr. 34,P.
Gesucht anst. williges Mädchen tagsüber für

Hausar beit zum 1. Juni Goldgaffe 18. 2. Et . r.
@0 ^ Ein eins. brav, fleiß. Mädchen

von 8—3 Uhr sofort gesucht. Näh.
Grabenstraße 26, 3 St.

Junges Dienstmädchen, welches zu Hause
schlafen kann, gesucht. Schmidt, Bärenstr. 7, 3.

Junges Mädchen für den ganzen
__ Tag für leichte Hausarbeit gesucht.

Adr. im Tagbl.-Verlaa. DK
Ein braves LanfmädKenw

Ries -Uevereck, Eonsection, Wilüelmstraße 12
Ein brave« lüchtiaes kräftige» Lausmädchen

sofo rt gesucht Häfncrgaffe 13, 1.
Lausmädchen sofort gesucht. Photograph

Scharuiann , Taunurstraße8, Hotel Alleesaal.
Flaschenspülerin gesuchtS -erobenstraßc13.

Flaschenspülerinnen
gesucht Wiesbadener Kronen -Brauerci.
Prop . Mädchen zum Flascheuspüleu sofort gesucht

Aarstraße 11, 1.
Arbeiterinnen gesucht

Bettsedernfabrik , Dotzbeimerstraße111.

WeitzttcheV-rso,irit, die Srellimg
suche».

Toung : EnglUh Lady
wishing to learn German offers her sorvioeg to

Lady — or Lady with one child as Companion
or Companion Governess — or v.ould travol
as Companion — Nurse to delicate Lady —
during summer — good family — kind, inte-
resting bright Companion — salary according
to arrangement — exp»rienced in the oase ot
inralids. Off. n. C . 108 an den Tagbl.-Yerl.

Junge gib. Danie sucht Stellung als
Reissbeglerierm

oder Gesellschafterin . Aelt. Dame bcvorz.
Gcfl. Offerten unter S?. 1 W . 4057 an
Rudolf Moste, Worms . F126

gew. in der Buchführung,
Stenographie, sowie allen

Contorarb., sucht Anfanasst. auf einem Contor.
Gefl. Off. unterA. L« ? an den Tagbl.-Verl,

Anst. ehrl. Mädchen sucht St . als tverkäuferin,
am liebsten Bäckerei oder Specerei. Offerten
unter H . 111 an den Taadl.-Verlag.
Taillen -Arbeiterin

wünscht Stellung in gutem Hanse, spricht englisch
und etwa» franz. Offert, u. >1 . 806 an
G. L. Daube ch Co.»Frankfurt a/M . F12

Eine wirthschastlich sehr erfahrene
und tüchtige Dame lucht zum 1. Juli
oder später Stelle als Leiterin einer Privat¬
klinik oder eines Sanatoriums . Sie würde
auch mit eigenen Möbeln mebrere Zimmer
einrichte» können, evcnt aud>Speise- und
Empfanaszimmer. Offerten unter «1. 108
an den Tagbl.-Verlag.

Wirthschafterin,
27 I .. 6 I . in einer St ., s. 1. Jmii oder später

z. Witw. m. od. obneK. Stellting. F65
Th. Richter, Lohmen (Sachs. Schweiz).

Ein Mädchen aus guter Familie sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau in einer feinen Fam.
Hirschgrabcn22.

!iSrrilt1ft1T 20  Iah » , aus guter Familie.
Waffe, häuslich erzogen, niit

Kcnntnißd. iraiizös. Sprache, sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder Jungfer. Sieht
mehr auf familiäre Behandlung al« auf hohen
Loh». Nähere Aurkunst in der Hof-Conditorei
G. A . Lehmann , Große Burgftraße 14.

Ein im Haushalte erfahrene - Fräulein,
Bütte der 20 er, sucht Stellung in kl) Haushalt
zur selbstst. Führung oder Mithülfe. Offerten
unter 14. 111 air den Tagbl.-Verlag.

Herrschaft» . , erste Hauöm . ,
'Alleinmädchen, Zimmer « u.

Kindermädchen.
Frau Lang , Stellenverm .,

Goldgaste 1, 1. Telephon 236 ».
Selbstständige seinbürgerlich« Köchin, die Haus¬

arbeit verrichtet, sucht St . zum 1. Juni. Gefl.
Offerten unter ei . 111 an den TagbL-Verlag.

Perfeete Köchin
und tüchtiges 1. Hausmädchen , Beide mit

prima Zeug « . , suchen wegen Abreise- . Herrsch.
Stellung z. 1. Juni. Wh. im Taghl.»Berl. 0g

Eine perfect«Köchin und eine Haushälteriniur
selbstständigen Führung, beste Zeugnisse, empfiehlt
Annie Carne , Stellenverm. „ Bienenkorbs ,̂
Kirchgasse 87.

Junges Mädchen anS Württemberg , welche»
das Nähenu. Bügeln erlernt hat, sucht Stellung
al? Hausmädchen. N. Kirchgasse 15, Metzgerl.

«9N Tüchtiges Zimmermädchen , im
Serviren perfect, mit guten lang¬

jährigen Zeugnissen sucht per sofort od. 1. Juni
Stelle in Privat oder Pension. Offerten uutrr
St . loo an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere erfahrene Kinderfrau , gestützt auf
gute Zengnisie und Empfehlung, sucht Stellung
zum 1. Juni bei kleinen Kindern. Whereg
.Evg. Vereinsbaus"', Platterstraße 2.

Tüchtiges Fräulein, ,«*
frühere Hotelüre-Tochter, wünscht sofort Stell« am

Büffet in Hotel 1. Range«, auch in Kurort. Ost.
mit gef. « ng. des Gehalt« unt-r C. ©5jm Mt
Annoncen-Eiped. vo» H. IKostefskh,

EMAw » Jg- Mdch. sucht St . al» H
einem befferen Haus« pnu 1. . ,

am liebsten in der Rheingegeud. Offert. <« ■
an H. « . Zahn , Hannover,
pr. Adr. Herrn Specht.

Kr. M. s. St . f. K. n. H. Schwalbackerstr. 14, 1
Besseres HanSmädcheu, welcher nähen, büguu

und servieren kann und gute Zeugnisse bat, sucht
Stellung zum 1. Juni. Off. unter P . IO®
an den Tagbl.-Verlag.

80gT Ein Hausmädche « sucht sofort Stelle.
Goldgasse 16,2 St . ^ „ f .Allcinmädchcn
Biebricherstraße 18.

Jung. Mädch.. in allen häu»LArbeiten bewandert,
sucht zum 1. Juni Stelle in katbol. Familie, am
liebstenz» zwei Leuten. Bleichstratze1. 1 l.

Anst . Mädchen s. St . z. 1. Juni, es wird mehr
auf gute Behandlung, als auf hohen Lohn ges.
Näh. Westendstr. 30 von 12—8 Uhr.

Angehende Büglerin sucht dauernde Beschäftigung.
N. Adolfstraße5, Scitend. Part, links.

Eine reinl. Frau sucht für Abends einen Laden
od. Büreau zu putzen. Rauenthalcrstr. 5, Stb. 2.

I . Fr. s. W.- u. Putzb. Oranienstr. 11, H. D. r.
Eine Frau suckit Monatsst. Karlstr. 28, M. D. r.
Beff. Frau i., tagrüb. Besch. Eltvillerstr. 8, H. 2.
Junge Frau wünscht ein- Dame anSzufahren.

Nömerberg 39, Dach rechts.
Znverl . Mädchen sucht Stelle für Morgens.

Näh. Bismarckring 88, Hinterb. P. r.

MüimUch« D-psone«. dir Stellung
finde«.

«il . u beffere Stellung sucht, verlang« per
Postkarte die (F. k 1071) F108
Bakanzenpost in Würzbnrg.

«l FZ  täglich . Nebenrerdienst
XT-H-mä.« ohne Risiko. Offert«

unt. Jf. li . 7 511 befördert Rudolf Hone,
Berlin S.W . (Ba. 14219) F126

Sifrti ' nf nn  i tb- Drt *• Berk . n. Ctgarr.
itiZLiil yli . Vergüt, ev. ML250.— mon. u. m.

H. Jürgensen & Co . , Hamburg . P64
Zum Besuche der Kundschaft suche zum sofortigen

Eintritt einen jungen redegewandten Mann.
Offerten mit Gehaltsansprüchenunter RT. 107
an den Tagbl.-Verlag.

Für unser Jnstallationsgeschäst in Wiesbaden
suchen wir möglichst per sofort einen
tüchtigen , praetisch erfahrenen selbststättd.AWWlIS-MklllkU.
Ausführliche Meldungen an

Eleetriertäts -Aetien -Gefellschaft
vorm. W . Lahmeyer & Co .,

Jnstattationsbürean Wiesbaden^
Friedrichstraße 31.

Dauschreiner (Anschläger,
gesucht Herderstraße 11.

Junger Glascrgehülfe zum Verglasen auf
dauernde Arbeit gesucht.

Th . Hetterich, Albrechtstraße 5.
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Zum 1. Juli , event. früher . tüchtiger

Comptoirrst
von kiesigem Engros - und Detailgischäft
gesucht. Offerten mit Gebaltsanfprüchen,
Phot . u. Angabe bisheriger Thätigkcil uut -r
W . 1150 an de» Tagbl .-Berlag erbeten.

Annonecn-
Aequifitenr

für wöchentlich einmal erscheinende Zeitun«
sofort gesucht . Offerte » unter M . U#
an den Tagvl . -Verlag.

Begleiter gesucht.
Für einen nervenkranken jungen Mann wird ein

gebildeter und angenehmer Begleiter ge¬
sucht, der der englischen Sprache vol!ständig mächtig
ist. Zu melden Leberberg 12, von 9—11 Uhr.

Tücht . Dec. - Maler gcs. Bismarckrinq 9. 1 St . r.

Für innere Tnncherarlieiten
zwei tüchtige Slccordparthiru mit Rüsthol»

sofort gesucht.
Job . Paul « jr.

Tüchtiger Gießer und Former für Gips und
Ecment sofort gesucht.

Johann Brück , Blücherstraste IS.
(Z einen ReftaurantkeUner . verheil ..

4»desJahresstelle,  und Piccolo , jungen
Kellner , der englisch spricht, a!» Portier , j. Koch
(120 Mk.), Jabresst ., de?gl. f. kl. Hotel (1t!0Mk .),
Cbef (150 Pik.). Jahresstelle , 1. Aides (80 Mk.).
AideS (50 Mk.), ciiieu 1. Hausdiener für Pass .-
Hotel , einen j. Säiiffskellner (Cölu - Mainz ),
zwei Kellner für Garleurcstaurant u. auswärts
(Rheinland ), einen Piccolo für ein aurw . Bad,
Saalkellner für groß . f. Horcl, Restaur .-Kellitcr
nach Schlangenbad , Herrichafls «Diener für
15 . Juni als 1„ 2. und .8. für auswärtiges
Schloff , Küchcubi' rschen, einen verheir. Schweizer
aus ein Gut , Jahresstelle , Kupkerpulzer, Silber-
Puder , mehrere Aushülfskelluer für Pfingsten.

MeÄcheos I. 8eM !- Mes »,

Bcrnhlirti Karl,
Stellenvermittler

(bekannt für reelle Vermittlung ),

AO Iggsse7. fclgjljoit  2085.
Jnterrmtionaleö

Central -PlaeirunstsbüreKU
Wallrabenßciu,

Langgaffe 24 , d. Tagbl . -Berlag»
Telephon 2555,

erstes Bürean am Platze
für säiunttlichc? Ho.'el- und Hecrschaftspcrfonal

aller Branchen,
Lverkellner tür ein erstklassiges Hotel

fllsllT nach aufferhalb, flotte Stestauraut - u.
Saalkellner für 1. Geschäfte hier, Mainz , Gieffen
und an > Rhein , junge selbstständigeKüchenchefs
100 - 150 Mk.. Aide 50- 80 Mk.. jüngere Haus¬
diener für Hotel, Restgnrnnt ». Geschäftshäuser,
«och - u . Kellnerlehrltnge , Koch - « . Kellner-
Volontäre , Lifkjlmgen, Kücheudurschen , lowie
»inen jüngeren Bierkellner für Bahnhoff
Restaurant 8. und 4. Klasse iiaeb aufferhalb.

Fra « WaNravenstein . Stellenvermittlerin.
Bp — ■ —

Per sofort L -!?- " '"
Luftkurort Neroberg

Sechs Aushülfskellner , zwei Zäpfer
>ür die Pfingst -Feiertage geiucht

„Jägerhaus " , W . Karst.

LehrüNg gesucht.
Buchhandlung Hch . Kraft , Kirckgasse36.

Lehrling gegen sofortige Veraüinng ««sticht.
G . Stritter , Lederhandlnng.

Lehrling von kanfinännischem Groffgeschäft gegen
monatliche Vergütnng für sofort gesucht. Offert,
unter k.  ms an den Tagbl .-Berffgg.

Soliden Burschen sofort gesucht.
— v  Sehb , Rbeinstraffe 82.

Sold . Bursche gesucht Helencnstraße 1, Flaschen»
bierhandlung.

Jung.  Haiisbnrsche sofort aesucht Adolfstr. 6, D.
Ein Ausläufer von aurwärt « gesucht

Kl. Bnrqstraßc 3.
Laufjunge für einige

IJ  v 11 U | v l Stunden des Tage ? gesucht.
Papeterie E . HolstinSkh.

Junger Laufbursche für sofort
m— w gesucht Grabenstraffe 8.
Tüchtiger Fuhrmann für Doppelsvänner findet

dauernde Stellung Nerostraßc 44, 1.

Brave und solide Familie.
aus Mann , Frau und 2—8 arbeitsfähigen Töchtern

bestehend, findet auf dem Lande (bei Wiesbaden)
i» einer kleinen Fabrik bei freier Wohnung , Licht,
Brand und gutem Lobn leichte und dauernde
Brschästignng . Scliriftl . Anerbietungen unter
II . M8 befördert der Tagbl .-Berlag.

Lehrling gesucht
s Wiesbadener Depot (Bürean ). N>

Männlich « Versonr « . bleKtellnng
suchen.

Kaufmann,
Ia Empfehlungen , mit Buch- und Kaffenführimg.

Correspondenz , sämmtl . Kontorarbcitrn vertraut,
in verschied. Branchen tbätig gew . zur Reise
befähigt , sucht per 1. Juli , evtl, früher , bei be¬
scheidenen Anipr . anderw . Enangement . Gefl.
Ancrb . unter «s . i « 0 an den Tagbl .-Berlag.

empfiehlt sich im Beitragen von
vMlUH ' ullll Gkschn' isbüchern. Offerten unt.

00 an den Tagbl .-Berlag.

Photographie.
Tüchtiger Retoucheur , nea., sucht Arbeit zu

Hanse. Zn erfragen f  ellritzstr. 49, 2 St . links.
Jung -r strcbf. Mann » 26 I . alt , feit 7^Jabren

in nnack. Stantsst ., cautionrfäb ., sucht Stellung
als Einkaffirer oder sonst. Vertrauensposten.
Gefl . Offerten „ . IV . «e. 1 » «»« banptpastlag.

Ein tücht . Maschinist sucht sofort Stellung.
Mb . Nerostraße 28, Lade».

Ein tücht . Makminist , gelernt . Schlaffer , s. Stelle.
Näb . Lang . Goldoasse 1. Televb . 2363.

Durchaus erfahrener Herrschaft - futscher » ged.
Militär , 25 I .. perfekter sicherer Fahrer , sucht,
gestützt ank prima Zeug ».. Stellung . Gefl. Off.
unter m>. 108 an den Tagbl .-Berlag.

Militär -Invalide , ehemal. Ehinakrieger, 2̂Jabre
'.' ursche beim Hauvtmnnn gewesen, sucht Stellung
bei Herrschaft als Diener oder Hanrkn 'rschc.
Offerten unter JS. 108 an den Taabl .-Berlag.

Jnnacr Mann , 28 Jabre , sucht Stellung als
HauSburkche . Derselbe ist auch gewandt im
Packen . Näb . im Tagbl .-Berlag . 6o

Jg . verheirat . Mann s. R/org . od. Nachm. Bcich.
Fnhrweik bevo' iuat . Rä '-. -. Taabl .-Berl . 1>m

für dar Wiesbadener Depot (Bürean ). Näherer
Rheinische Brauerei , Mainz.

Braver Junge vo» ordeulbchrn Eitern für
Büreanarbcitcn ioiort gesucht.

Bürean S <adtgä '. tnciei , Blefchstr. 1.
Setzerlehrling und Buchdruckerlehrliug ioiort

gesucht. Gründliche AuSbildni ' g wird garantiert.
BuchdruckereiKemps & Eo . ,

Bismarckring 17.
Schlofferlebrling gegen Vergüt , ges. Helcnenstr. 9.
Schlosserlchrliug aesncht Schachlstraffe 9.

Ein kräftiger Jung «' wird für ein
Spengler - und Jnstallationsgcschäft

geiu cht. Näb . im Tagbl .-Verlag . 67
Dillijs- Dachdeckerlrhrling iokort aesncht.

Joses Rau , Sedanstraße 7, 1. Stock.
Ein Bäckerlehrling geg. wöchentliche Vergütung

gesucht. Räd . Hirschgraben 10.

Vielter , sprachkundig, sofort.
Al AMri 4t deutsch,franz . n. etw.

italienisch sprechend,
welcher im Sommer al» Courier u. im Winter
als 1. Diener ist, und noch zwei Diener neben
sich bat , nach San Rnno gesucht.

Genfer Verein , W.b«rgaff«3
Junger Hausbursche gesucht.

A . MoSbackt , Ka-fer-Friedricb-Ring 14.
Tüchtiger Hausbursche gesucht.

Wolter , Krabeitstraße 8.
Ein sauberer Hausbnr che auf sofort gestickt

Bäckerei Scheffel , Webergasse 13.
Tücht . Hausdurschen geg. hohen Lohn gesucht

Bülowstraße 7, Laden.
Saub . Bursche ges. (Küfer bcvorz.) Scerobeuslr . 13.

Kodifirunnen . 7 Uhr : Moraenmnsik.
Kurhaus . Rheinfabrt. Mittags 12 Ilbr : Pro-

meiiaüc-Conccrt au der Wilbelmstraße. Nach¬
mittag» 4 Ubr : Cancert. Abends 8 Ubr:
Russisches National -Concert anläßlich des Ge¬
burtstage ? S . M dl's Kailer? von Rußland.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Ubr : Der
ein «-bildete Krank ' . Der blaue Teufel,
iefidenz »Theater . Abends7 Uhr : Comtcsse Gnckerl.
Solha .fla-Tyealcr . Abends 8 Ubr : Durchlaucht
Radieschen.

Nalkofla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Evncert.
Itteichs ''i,lk,n -Tl !, «1e, . Abds. 8Ubr : Dorstelluna.
Keilsarmee . Abds . 8 'yvUbr : Oeffenll. Berlammt.

Mtnaryns , Knnffsakon , Wilbelnistraße 16.
Mauger 's Kunflsalou , Tannnrstraffe 6.
KnnNsalou Klliktor, Taunnsstraffe 1. Gartenban.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4 —7 Uhr:

Steingasse 9, 2, »nd Bleichstr.-Schnle, Part.
Damen -LIufi , Taunnsstra ' e 6. Geöffnet von

Moraeil » 10 bis Abend? 10 Ubr.
Polllslefefialle , Friedrichklraffe 47. Geöffnei täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9 "s Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaar von 10'/-—12'/- Ubr und
von 3—8 '/ ' Uhr. Einlritt frei.

Verein für Zusllnnft ük>er Kffohkfabrts-Eln-
richlungen und Rechtsfragen . TäaUch von
(>—7 I1hr Abends im Ratßhanse im Bürean der
Arbeitsnachweise? (Männer-Ablbkilnno).

üröeitsn >,chweis nnentaesikich für Münnerund
grauen : int Ratbbans vonl )—12'/, n. 8—7 Ubr.
Mämier -Abtb. 9—12", und von 2"-—6Ubr . —
Jranen -Ablb. I: fürDienßbotenn . Arbeitersiinen.
Franen -Abtb. 71: für höhere BernfSartrn und
Hotelpersonal.

Kemeinkawe chrtskranhenstasfe . Meldestelle
Lnifenstraffe 22.

^^ .̂i ii _ ( _ ____ _
Turu -Kefellschafl . Abends 6l!—7 Ubr : Turnen

der Knaben -Abtheiluiig . 8—10 Uhr : Turnen
der Männer -Adtdeilung.

-Philharmonie . Abends 7' /« Uhr : Orchestcrvrobe.
Surn -Verei » . Aheteds: Feckten. Gelangvrove.
Manner - Turnvereiu . Abend» 8' /- Ubr : Riegeii-

tnrnrn der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Ktbleten - ffkuV. 8' , Udr : Ucbnng.
Aoller ' lche Kienoaraphen -llhesellschaft. Abends

8V,—10 Ubr: Uebuna.
Keiangve ein Ilrokstnn . Abends 8' , Uhn Probe.
Christlicher Verein jnnger Männer . 8' /> Uhr:

Po ' aunenchor -Prrbe.
ffhristl . Arveiter -Verei « . 8' /- Ubr: Geiangprobc.
Wiesvadener Vbein - n . Tannus -Klub . Abend»

8 ' , Uhr : Versammlung.
Läcilien -Verein - K. A . Abend» S Uhr : Der

sammlnng.
S &.  H . 3 *. Abends 9 Uhr : Zusainmenknnit.
MSnnrr - chnartett Lilaria . » Ubr : Gesangprobe,
.strleger - ü . Wilitör -Verein . ßllbr : Keianavrobe
ViesSad . Kllllitär -Verein . 9 Uhr : Acsangprode.
Llnfl Svekmeitz. !>Udr: Bereinsabend u. Probe.
Iilettanten -Verein Arania . 9 Ubr : Probe.
Synaqogen -Ke (angverei :>. Avds . S Ilbr : Probe.
Miesöadener Vadtastr - Verein 1884 . Abends
" 9 Ubr : Saal -Fabnibnng.

Krieger - und Militär - «lameradschaft Kailer
Wilhelm I l . Abends 9 ' « lOm Gesangprobc.

Kesellschaft Hemülhlichliett . Bereinsabend.

Kirchliche Äuieigk»
Israelitische Knltusgemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Freitag , den 20 . Samrtaa . den 21. Mai.

Wochensest Vorabend 7.30 Ubr. Wochenfest morgen»
8.30 Uhr . Wochenfest Predigt 9.45 Ubr , Wachenfest
abend» 7 80 Uhr , Wochenfest morgen « 8.30 Ubr,
Wochenfest nachmittag « 3 Uhr , Wo » enfest abends
9.10 Ubr Wockentaae morgens 6.30 Uhr , Wochen¬
tage nachmittags 6 Ubr.

All -Israelitische Kult « « gemeinde.
Synagoge : Friedrichstraffc 25.

Schovuo ? abend » 7' ,« Ubr . Schovuo » morgen»
71Ubr , Sabbat Prediat 10 Ubr . S -twvnoS
nachmittag » 4 Ubr . Schovuo » abends 9.5 Ubr,
Wacbentage morgens 6 ' /« Ubr . Wochentage abend»
V >, Udr.

WettrrMrichtc

KlerstWMtMW
Bersteiaerung von Mobilien :c. im Concordia -Saale,

Stiftstroße 1, Bormitlag » 9' /- Uhr . (S.
Tagbl . 231 S . 6.) . „ . ^

Versteigerung von Oelgemälden im Laden TalM »»-
straffe 11, Vormittag » 11 Uhr. (S . Tagbl . 231

Versteigerung von 16 Halbstück Neroberger Rie «-
ling , im Keller der Gewerbehallr , Kl. Schwal-
bacherstraffe 10, Vormittag » 11 Uhr. (S.
Tagbl . 231 S . 10.) . . tMV_

Einreichung von Angeboten auf bi« Lu »fLIrrung
der Tüncher - , Maler - und Anftreicher-Arbeilen
an der Evang . Kirche »u Jastadt . an Herrn Ptr.
Petry daselbst. Mittag » 12 Uhr . (S . Tagbl . 211
S . ?.) . .

Versteigerung von feinen und hochfeinen Flaschen¬
weinen zu Schloff Reichartshausen bei Haue »'
beim i. Rhg ., Mittag « 1 Uhr . (S . Tagbl . 219
S . 6.)

Weieorologischs iSesbachtunge»
der Ktation Wiesbaden.

17. Mai. 7 Uhr >2 Udr
BiorgMkachm.

749.5
27.5
14.1

9 Uhr
Abd».

52
S . 1

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Duiinfvann . (mm) .
Rel . Feuchtigkeit ("/»)
Wittdrichtimg . . .
Riederschlag»b. (mm)
Höchste Temveratiir 27.8. Riedr . Temper . 9.7.

»s Die Barometeranaaden stnd auf —0" E.
Normalschwere redncirt . _

753.5
13.9
9.1

77
N . 1

749.8
22.7
12.2
60

SW . 3

Mittel.

T5ö :9
21 .7
11.8

63 .0

Wetter -Kericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwa ' te in Hamburg.<R„Sdruck«irdotül.I

20. Mai : kübler, windig , Regevfällc.

Auf - und Unternan « für Konni (©) « ud
Mond ( t ).

(Durchgang der Sanne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai.
«

im Süd .! A»sg. !Unter g.
!Uhr Min-INdr Mii«>Uhr Min

Stiifa. f Unter «.
j»h, Mi»

20. !12 23 ! 4 36 ! 8 11 »9 32V -! Nackt».

> SS
Königliche ftjjjjj  Kchanspiele.

Donnerstag , den 19. Mai
137. Vorstellung . 51. Vorstellung im Abonnement C
Letzte« Gastspiel de» Kgl. Bayr . Hosschauspielcr»

Dircctor Kovrad Dreber.

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Moliörc . Deutsch von

Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen de» Bor ! ang».)

Regie : Herr Köchy.
Perjone »:

Araan . * * *
Beline . dcffen zweite Frau . . Frl . Willig.
Angciique , Argan 'S Tochter . Frl . Rata ;czak.
Lonison , ihre kleine Schwester . Frl . Gotbe.
Berald , Argan 's Bruder . . . Herr Zollin.
Cleani . Herr Schwad.
Dr . Diasoir »? Herr Mebus.
Thomas DiafoirnS . dessen Sohn Herr Andriano
Dr. Purgon . Araan '» Arzt . . Herr Müller.
Fleurant , Apotheker . . . . Herr Robrmann.
Herr de Bonnesoi , Notar . . Herr Tauber.
Toinetke , Argan '» Dienstmädchen Frl . Dopvelbauer
^ . l Herr Spieß.
Zw « Diener . . . j £,frr  gjf rrt ,5 recj,t.

Schauplatz : Pari », Zimmer in Argon » Hau «.
* , * Argon : Herr Hofschauspieler Konrad

Dreher.

Nestdrng - Tlzeater.
Direct 'on: Nr. vb ». Ä. N - nch.

Donnerstag , 19. Mai . 241. AbonnementS -Vorstell-

Comtesse Guckerl.
Lustspiel i» 3 Akten von Franz von Schönthan

und Franz Koppel-Ellseld.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Aloi« von Mittersteig , k. k. Hof-

rath . . . . . . . . . Georg Rücker.
Tlementine . seine Frau . . . Sofie Schenk.
Eilli . Beider Tochter . . . . Me Teuschert.
GrSfin Hermance Trachau . . MargaretbeFrey.
General Suwaticheff . . . . Gustav Schulde.
Horst von Neuboff, sein Neffe . Rudolf Bartak.
Leovold von Mitterstcig , Bade-

E - mmiffar . . . . . . . S ->n« W .lhelmy.
Rosa , Kammerjunflfer der Gräfin Herm. Bachmann
Wenzel. Diener beim Hofrath . Arthur Rbode.
Baumann . Hermann SuUij.

Ort der Handlung : Karlsbad . Zeit : 1818.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Freitag . 20. Mai . 242. Abonnements -Vorstellung.
Die 300 Tage.

Der Klane Teufel.
Ländliche» Tbarakrcrbild mtt Gesang in 1 Aufzug

von Max Stieler.
Musikalische Leitung : Herr Kavellmeister Stolz.

Regie: Herr Dreher.
Personen:

Marie , französische Bäuerin . Frl .Doppelbauer
Toni . Soldat in einem bayrischen

Jägcrbataillvn . * * *
Ort der Handlnna : Dorf in Frankreich.

Zeit : 1870.
* * * Toni : Herr Hofschauspieler Konrad

Dreher.
Nach dem 1. Stück sindet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende 9 Uhr.
Gewöbnliche Preise.

Freitag , 20. Mai . 138. Vorstellung . Tristan und
Isolde.

Theo Tachauer.
*

Walhalla -Theater.
Dir . : Jacob Löbinger . Art . Leiter : Emil Nothmann-

Operctten -Sviclzeit.
Donnerstag , de» 19. Mai 1904.

Gastspiel der Operettensängerin Eleonore BojS vom
Thalia -Tbcater in Berlin.

Durchlaucht Radieschen.
Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von

Juli »» Freund Musik vo» Victor Holländer.
Spielleiter : Emil Nolbmann.

Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco Groglopf.
Personen:

Fürst StaniSlan » Tichitschi»
dctschku, außerordentlicher Ge¬
sandter von Macedoiiicn . . —

Fürstin Natasckka, seine Gemahlin *
Herr von MariSku , makedonischer

Botschafter . Han , Zoder.
Natalie , seine Frau . . . . Laura s- chol^
Graf Casimir Prutschenko,

Avantageur bei den Garde » ^ „ ,
Dragonern . ^ mma Malkowrka.

Lemke, sein Diener . Emil Nothmann.
Emma , deflen Braut . . . . Rosel von Born.
Pueblo de Santa Galanto » . Richard Burger.
Eveline Sturmer , Coin' ectionttrse Lncic Borgs.
Fra » Wulschke, Zimmerver - ^ ^

mi-tb-ri „ . . . . . . Fam 'y FE «'
Ein unheimlicher Herr . . . . Ludwig cschmrtz.
Rvther , Inhaber de» Moulm ^

rouge . Max Zilzer.
Jean , Oberkellner.

Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Gegenwar ..
1. Akt:  Babnbof Berlin . 2. Akt : Wohnung de»
Grafen Kasimir . 3. Akt: Moulin rouge (Ball-

Etablissement ).
* ^ * Eleonore Bosö al» Gast

Pauie nach dem 1. u. 2. Akt.
Anfang 8 Ubr. - Ende 10' /. Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Allerhöchsten Gobnrtstage Seiner MaiestM
des KaUers Nikolaus II . Ton Russland.

Am

Donnerstap , den 19. Mai , Abends 8 Uhr:
Russisches National -Concert

«nspetührtvon dem städtischen Kurorohester,unter
Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann

Jrmer.
"Während des Konzertes (nur bei geeignete*

"Witterung):
Bengalische Beleuchtung.

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers tou
Russland mit Krona in Brillantlichterfeuer und

römischen Liohtern.
Bouquet von Raketen , bunten Leuchtkugeln eto

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison-
Karten , Abonnements -Karten für Hiesige oder
Tages -Karten zu 1 Mk.

Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vor-

Bei ungeeigneter "Witterung findet Russisches
National -Konzert im grossen Saale statt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 19. Mai:

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8.30 Vormittags . Strassenbahn —

Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ).
Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (K51n-
Düsseldorfer Dampfschifffahrt ) mit Aufenthalt in
Assmannshausen (Konzert in der Krone ), Be¬
sichtigung des Rheinsteins , gemeinschaftlichem
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauffolgendem
Tanz auf dem Jagdschloss Miederwald . Besuch
der Aussichtspunkte und desNational -Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsbau . Bengalische
Beleuchtung des Grossherzogliohon Sohlossel
und der Rheinnter zu Biebrich.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne "Wein) 10 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Relchshallen -TH- atev . Stiftrtta&e 16.
SverialirSten -B orstellnng . Anfang Abend» 8 Uhr.

Kaiser -Uanorama . Nheinffrabe 37.
Diese Ätzoche: Serie ! : Betuch in Kiel. Stapel¬

laus Kaiser Wilhelm d. Gr . Segel -Regatta re,
— Serie ll : Reise durch die malerische Schweiz

Arrswärtige Theater.
Lrankfurter § taJ»tttjrat *r. — Opernhaus.

Donnerstag : Don Ina ». — Freitag : Geschlosicn.
— Schauspielhaus . Donnerstag : Salome . Wan»
wir altern . Die Empfehlung . — Freitag:
Salome . Wann wir altern . Die EmpfcHlun».


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

